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In Paris , London, New Dork finden zurzeit

Konferenzen von Weltbedeutung statt. Während
man sich beim Weltsichsrheitsrät in New Jork
langsam von Sitzung zu Sitzung bewegt und in
der Londoner Empire-Konferenz eine ungewöhn¬
liche Harmonie festgestellt wird, steht die Pariser
Konferenz im Zeichen gespanntester Erwartung .
Sie leite , schreibt „ Daily Mail "

, eine neue Zeitder Bewährungsprobe ein ; noch nie" habe eine
Epoche seit dem Untergang Roms so chaotischen
Zuständen gegenüber gestanden .

Schon kurz vor Beginn haben die Partner ihre
Stellung bezogen und ihre Ziele abgesteckt. Peter
Orlow, der offizielle Kommentator von Radio
Moskau, hat interessante Ausführungen über die
russische Politik in Osteuropa gemacht . Ein
mächtiger Block von Ländern in engster Verbin¬
dung mit Rußland erstrecke sich von Finnland bis
zum Balkan. Der Krieg habe radikale Verände¬
rungen im Kräfteverhältnis der Großmächte be¬
wirkt. Keine internationale Frage könne ohne oder
gegen Rußland zu einer Lösung gebracht werden .
„L '

Epoque " bemerkt dazu , Rußland fühle sich in
Osteuropa nun fest im Sattel und befürchte nicht
mehr, die Westmüchte könnten es auf diesem Ter¬
rain stören .

Ueber die amerikanischen außenpol i-
tischen Ziele hat AußenministerByrnes Nicht ,
linien ausgegeben, wonach er das ganze Gewicht
seines Landes bei den Besprechungen in die Waag¬
schale werfen will . Es müsse verhindert werden,
daß Europa in zwei Teile oder eine Anzahl riva¬
lisierender Länder zurllckverfalle , und er werde ge¬
meinsame Arbeit auf kontinentaler Grundlage im
Gebiet von Transport , Ernährung und Industrie
durchzusetzen versuchen . (Nach einer Reutermel¬
dung will Byrnes die europäischen Länder auf¬
fordern, für fünf Jahre auf ihre Zollgren¬
zen zu verzichten . ) Byrnes erklärt eindeutig , er
würde es diesmal nicht wie im September 1945
in London zu einem toten Punkt kommen lassen.
Bestände je die Gefahr dazu, so würde Amerika
von sich aus Sonderfriedensverträge mit Italien
und den früheren Vasallenstaaten Deutschlands
schließen.

England ist durch den Vertrag mit Rußland
an derartigen Aktionen verhindert. Wie Amerika
jedoch ist ihm an einer derartigen wirtschaftlichen
Sanierung des Kontinents in hohem Maße gele¬
gen . Immer wieder wird von der englischen Presse
betont, daß Fragen des täglichen Lebensunterhal-
tes für alle Völker Europas vor politischen und
territorialen Entscheidungen den Vorrang hoben
müßten. In politischer Hinsicht, schreibt News
Chronicle, sei Engsand von einem unerschütter¬
lichen Glauben an einen neuen Internationalis¬
mus durchdrungen , der die Verpflichtung auferlege,
die schwebenden Fragen völlig selbstlos vom Blick -
punkt der gerechtesten Lösung her zur Klärung zu
bringen. Auch Frankreich hat durch den Mund
seines Außenministers seinen Standpunkt Umris¬
sen : es will seine Stimme in vermittelndem Geiste
zur Geltung bringen.

Laut Beschluß der Eröffnungssitzung wird
Frankreich an der Diskussion über sämtliche
Punkte der Tagesordnung teilnehmen , also auch
bei der Festsetzung der Friedensverträge mit den
Balkanstaaten und mit Finnland beteiligt sein , ein
erster diplomatischer Erfolg des Außenministers
Bidault .

London . „Times" schreiben zur Pariser Außen-
ministcrkonferenz , die Friedcnsverträge mit Un¬
garn , Rumänien und Bulgarien seien anderer Na¬
tur als der mit Italien . Im Falle Italiens
bandle es sich um Probleme praktischer Natur . Ne¬
ben Triest, der Grenzziehung zu Oesterreich und zu
Frankreich hin , neben dem Status in Tripolitanien
und auf dem Dodekanes sei es die Frage , wie weit
das geschwächte Land den Ansprüchen Rußlands ,
Jugoslawiens und Griechenlands auf Reparatio¬
nen Nachkommen könne.

Die Zukunft D eu ts ch l a n d r sei ein Jahr nach
der Kapitulation noch völlig ungeklärt. Der Gegen -

Die verfassunggebende Versammlung Frank¬
reichs hat den Gesetzentwurf über die Verstaat¬
lichung der Steinkohlengruben einstimmig ange¬
nommen.

Verhandlungen der Schweiz mit den Alliierten
über die Herausgabe deutscher Guthaben in der
Schweiz sind gescheitert .

Eine britische Parlamentsdelegation ist zu einer
Informationsreise in Ungarn eingetroffen . Eine an¬
dere Grupps weilt zurzeit in der britisch besetzten
Zone Deutschlands.

Die österreichische Regierung ist von der
Tschechoslowakei offiziell anerkannt worden.

In Innsbruck hat eine Kundgebung der SSd -
tiroler für die Wiedervereinigung mit Oestter-
rrich ftattgesunden .

In Mailand hat es im Anschluß an eine Ge -
föngnisrevolte Unruhen gegeben , die einige Tage an-
dnuerten

Die bulgarische Regierung hat die Be¬
ziehungen zu Francs -Spanien abgebrochen.

Polen erhält von USA . einen Kredit in Höhe
van 90 Millionen Dollar .

Die russisch - finnischen Verhandlungen in
Moskau baben zum Abschluß eines Wirtschaftsabkom¬
mens aeiübrt

In Moskau ist ein Freundschafts- und Beistands¬
pakt zwischen Rußland und der Mongolei ratifi¬
ziert worden.

Das syrische Kabinett ist zurückgetreten.
Die Eingeborenen der französischen Kolo -

r.ialgebiete haben jetzt das Stimmrecht bekommen .

satz in innenpolitischer Hinsicht, wie er sich in der
Einstellung der angelsächsischen Mächte einerseitsund Rußlands andererseits zu dem Thema SPD .
und KPD . ausspreche , sei symptomatisch für das
Verhältnis zwischen den Westmächten und dem
Osten überhaupt . In wirtschaftlicher Hinsicht sei in
Potsdam eine Einheit des Handels und Verkehrs
erstrebt worden. Ein Ziel, dem man bisher in kei¬
ner Weise nachgekommen sei , im Gegenteil würden
sich die Zonen mehr und mehr zu in sich selbstruhenden Gebieten entwickeln . Eine wirtschaftlicke
Gesundung Deutschlands sei bei seiner zentralen
Lage unbedingt erforderlich .

Paris . Ueber die Konferenz im Palais Luxem¬
bourg, die von Außenminister Bidault mit einer
Ansprache eröffnet worden ist , lagen am Samstagkeine Meldungen vor, da auch Pressevertreter kei¬
nen Zutritt hatten und noch kein ofsizieller Bericht
ausgegeben war . Bidault soll beantragt haben ,daß auck das Problem des deutschen Westens aus
die Tagesordnung komme. Die allgemeine Auf¬
fassung geht jedoch dahin, daß die deutsche Fragein weit umfassenderer Weise behandelt werden
müsse. Für Italien soll die Präambel des Friedens¬

vertrags genehmigt worden sein. Sie besagt , daß
Italien am Krieg verantwortlich sei , jedoch wird
hervorgehoben, daß es zuerst aus dem Kreis der
Achsenlander ausgeschieden ist . Mit besonderer Ge¬
nugtuung wird allenthalben begrüßt, daß durch
die Teilnahme Frankreichs an allen Sitzungen
der Konferenz das Hemmnis überwunden ist , das
im September 1945 in London zum Abbruch der
Verhandlungen geführt hat.

Paris . Der diplomatische Vertreter Oester¬
reichs in Paris , Bischofs, sprach Pressevertretern
gegenüber seine Hoffnung aus , daß die Konferen¬
zen „den tragischen Irrtum der Abtrennung Ti¬
rols von Oesterreich wieder gutmachen werden
und daß sie Triest ganz Mittel - und Südeuropa
zur Verfügung stellen werde .

Den Haag . Holland wünscht Grenzbereini¬
gungen mit Deutschland , um die taschenartigen
Ausbuchtungen zu beseitigen , welche die deutsche
Grenze ins niederländische Gebiet hineinzeichnet ,
und zwar im Süden von Limburg, im Osten von
Sittard , im Rheintal östlich Nimwegen. Holland
hat sich schon in einer Note vom August 1945, die
an die Regierungen der USA ., Großbritanniens ,
der UdSSR , und Frankreichs gerichtet war , das
Recht Vorbehalten , als Entschädigung für die durch
den deutschen Angriff erlittenen Verluste derartige
Grenzkorrekturen zu verlangen.

Liste 8ekritte cter Laiteien
Oie iVustleii in LüliUeutscstlunst

Am vorgestrigen Sonntag sind in den drei Län¬
dern der amerikanisch besetzten Zone Kreis¬
tagswahlen gewesen . Gleichzeitig sind in einer
Anzahl von größeren Städten ( in Württemberg:
Ludwigsburg, Eßlingen, Göppingen, Gmünd, Hei¬
denheim ) auch di; Gemeinderäte gewählt worden.

Während in Baden nach gebundenen Listen
gewählt worden ist , hat man in Württemberg
die Möglichkeit des Kumulierens (Stimmenhäu -
fens auf einzelne Kandidaten) und Panaschierens
(des Stimmcnmischens durch Herübernahme von
Namen aus anderen Listen ) , was den kleinen
Nachteil hat, daß das Stimmenzählen sehr um¬
ständlich ist und lange dauert . Infolgedessen kön¬
nen wir aus Württemberg vorläufig noch keine
Wahlergebnisse melden .

Die Wahlbeteiligung hat im Durchschnitt etwa
70 Prozent betragen: in Bayern und Großhessen
etwas darüber , in Baden etwas darunter . Das
Wahlergebnis hat den auf Grund der Januarwah¬
len gelegentlich ausgesprochenen Erwartungen so
ziemlich entsprochen : es bedeutet einen klaren
Sieg der CDU ., mit Ausnahme von Großhes¬
sen, wo die Sozialdemokratie in Füh¬
rung ist.

Als vorläufige Gesamtergebnisse der Wahlen tei¬
len wir folgende auf Tausender abgek rundeten Zah¬
len mit:

Bayern
Wahlberechtigte 2 544 000
Abgegebene Stimmen 1 863 000
CDU .

'
1 256 000

SPL 413 000
KPD . 71 000
Wiedsraufbaupartei 10 000
SoGstige 63 000

Nordbaden
Wahlberechtigte 371000
Abgegebene Stimmen 248 000
CDU .

'
135 000

SPD . 68 000
KPD. 14 000
DBP . 11000
Sonstige 4 000

Großhessen
Wahlberechtigte 1 449 000
Abgegebene Stimmen 1 091 000
CDU . 393 000
SPD . 456 000
KPD. 87 000
LDP . 64 000
Sonstige 35 000

Gewählt sind : in Bayern 5361 Kandidaten
der CDU ., 1032 SPD ., 123 KPD ., 17 Wiederauf¬
baupartei , 152 Sonstige.

In Baden : 164 CDU ., 74 SPD ., 11 KPD .,
9 DVP ., 6 Sonstige.

In Großhessen : 446 CDU ., 539 SPD ., 101
KPD ., 73 LDP ., 39 Sonstige.

Auffallend ist die große Zahl der ungülti -
gen Stimmen .

Oie tüOO. in UliirinZen
Auf einem Landesparteitag der CDU . in Erfurt

hat Jakob Kaiserin einem ausführlichen Referat
die Notwendigkeitder Zusammenfassungaller anti¬
faschistischen Kräfte in der russischen Zone begrün¬
det , denn „wir befinden uns an der Wende vom
Zeitalter des bürgerlichen Lebens zum Zeitalter
des werktätigen Volkes "

. Er wandte sich gegen
Stimmen , die eine Trennungslinie zwischen Ost¬
deutschland und den übrigen Zonen aufrichten
wollen . Kein Volk könne der Auseinandersetzung
um die eigene Volks - und Wirtschaftsordnung ent¬
gehen , die in Deutschland um so fruchtbarer sein
werde, je stärker unser Volk gewillt sei , die seeli¬
schen und volklichen Bindungen über alle Zonen¬
grenzen hinweg wirksam bleiben zu lassen. „Wir
müssen eine Richtung einschlagen , die den gesunden
Fortschritt für die innerstaatlich- Struktur des Rei¬
ches nicht verbaut.

"
Ernst Lemmer , der Vorsitzende des Gewerk¬

schaftsbundes der Angestellten und zweiter Vor¬
sitzender der Reichsleitung der CDU , hat in einem
Interview dem Redakteur der „Frankfurter Rund¬
schau" u . a. gesagt , die Erfahrungen der CDU . in
der Zusammenarbeit mit den antifaschistischen
Kräften in der Ostzone seien im ganzen durchaus
ermutigend. Meinungsverschiedenheiten über die
Bodenreform beziehen sich lediglich auf Fragen
ihrer Durchführung, nicht auf ihre Idee und ibr
Prinzip . Cr erwarte von der Ostzone , in der starke
Energien zum Neuaufbau wirksam seien , nützliche
Impulse auf dis wirtschaftliche Entwicklung der
Westzonen .

Oie Liulieitspsrtei
Der Osterkongreß der SED ., an dem aus den

westlichen Zonen 103 Sozialdemokraten und 127
Kommunisten teilnahmen, hat ein Manifest erlas¬
sen, in dem die Parole ausgegeben wird : Kein Ein¬
parteisystem , aber Schlich mit der Spaltung der
Arbeiterschaft !

Die SED . ist von der russischen Militärverwal¬
tung in Berlin genehmigt, aber noch nicht von der
englischen und der amerikanischen . In einer Sit¬
zung der alliierten Kommandantur ist keine Eini¬
gung darüber zustande gekommen . Vorläufig darf
also die SED im englischen und im amerikani¬
schen Sektor von Berlin keine Propaganda ma¬
chen , keine Versammlungen halten und keinerlei
Organisationen gründen.

Oie 1-vnlioirer Linpirs-Xonkerenr
Die britische Empire-Konferenz befaßt sich mit

dem Verhältnis der Dominien zum Mutterland ,
vor allem unter strategischen und wirtschaftlichen
Gesichtspunkten . Ein Plan zur Verteidigung des
Stillen Ozeans ist angenommen worden: man
hofft auf die Zustimmung der USA. Smuts , der
etwas verspätet eingetroffene südafrikanische Pre¬
mier, wünscht ein starkes britisches Mandat über
die nordafrikanischen Kolonien und unbedingteeng¬
lische Herrschaft über das Mittelmeer: unter Lei¬
tung Montgomerys solle ein gemeinsamer Ernvire-
generalstab geschaffen werden. Smuts ist übrigens
überzeugt, daß es keinen Krieg mehr geben
werde. Bei den Meinungsverschiedenheiten zwischen
Anglo-Amerika und Rußland handle es sich um
einen Familienstreit.

Oer Wellsicüiersteiksrut
Der australische Vorschlag im Weltsicherheitsrot ,

die Frage Francs - Spanien durch ein beson¬
deres Komitee untersuchen zu lassen, das ihm bis
Ende Mai Bericht erstatten soNe , ist gegen anfäng¬
lich -" Widerspruch ^ "ßland - Rnlen- uv - Frank¬
reichs angenommen ward- ! - i - se drei tt-nde
haben eine etwas veränderte 7<- tt"na des australi¬
schen Antrags durchgesetzt, worin Maßnahmen ge¬
nannt sind , die ergriffen werden sollen, wenn sich
wirklich eine Gefährdung des Weltfriedens durch
das Regime Francos Herausstellen sollte.

Inzwischen sind Klagen der spanischen Republi¬
kaner über neue Unterdrückungen , Verhaftungen
und Unmenschlichkeiten laut geworden .

pnlüskinm ul8 OlXil.-iVIunclut?
London . Der Bericht der anglo-amerikanischen

Polästinakommission wird in Kürze veröffentlicht
werden. Er schlägt vor, die Verwaltung Palästinas
einem Treubänderrat der ONU . zu übergeben . B 's
dahin soll Palästina britisches Mandat bleiben .
Außerdem soll 100 000 Juden so bald als mög¬
lich die Einreisegenehmigungerteilt werden .

kmKlun «! UN kole -n
Warschau . England hat nach Rücksprache mit

USA . die polnische Regierung ausgesordsrt , ihrem
Versprechen der Abhaltung freier und geheimer
Wahlen baldigst nachzukommen . Der polnische
Premierminister Morawski hat die Wahlen darauf
für den Herbst ongekündigt , nachdem am 30. Juli
eine Volksabstimmung über die Grundlinien der
Zukunft des Landes stattgefund -m habe

London Harald Lostt ? . V
britischen Arbeiterpartei, hat erklärt, d ' " Arbc >er-
vartei werde der sozialdemokratischen Partei in
Westdeutschland ihre moralische Unterstützung lei¬
hen . Dr. Kurt Schumacher werde sich zu der
Konferenz der Arbeiterpartei nach London begeben .

Oer ' erste Neri
Von 1P t l l 77 a n n » 77 e b 8 a c k e r

Auf dem Internationalen Arbeiterkongreß in
Paris im Jahre 1889 wurde beschlossen , in der
ganzen Welt am 1 . Mai Kundgebungen durchzu-
führen für die Einheit der Arbeiter¬
schaft , für den Sozialismus und den
Weltfrieden .

In Deutschland hat die letzte Maifeier mit die¬
sem Programm im Jahre 1932 stattgefunden . Ein
Jahr später kommandierte Adolf Hitler eine Mil¬
lion deutscher Arbeiter auf das Tempelhofer Feld
und eröffnete ihnen , daß unter seiner Führung ein
neues Zeitalter angebrochen sei, in dem die Ar¬
beiter gemeinsam mit den Arbeitgebern marschie¬
ren würden : alle Klassengegensätze seien ausge¬
hoben , soziale Unterschiede werde es nicht mehr
geben (wobei er wahrscheinlich an die Verwirk¬
lichung des von ihm in der .Kampfzeit" ausgestell¬
ten Grundsatzes dachte, daß kein Deutscher mehr
verdienen dürfe als tausend Mark im Monat ) und
der 1 . Mai , früher Symbol des marxistischen Klas¬
senkampfes , habe sich jetzt durch ihn spontan ver¬
wandelt in das Sinnbild der großen Einigung des
deutschen Volkes im Zeichen des Nationalsozialis¬
mus.

Die Arbeiter und Arbeitgeber vernahmen stau¬
nend diese Hitlerworte. Wer auch bei den Gutgläu¬
bigen dauerte die Freude keine vierundzwanzig
Stunden , denn schon am Tag darauf , am 2 . Mai,
besetzte — wie wir es nachher in den Zeitungen
lesen konnten — di« SA . „schlagartig " im ganzen
Reich die Gewerkschaftshäuser , brachte die Ge¬
bäude , das Inventar und das vorhandene Ver¬
mögen an sich und warf die Angestellten auf die
Straße . Wenige Tage später beschlagnahmte Hitler
außerdem das Vermögen der SPD ., der KPD .,
des Reichsbanners usw . und das neue Zeitalter
der sozialen Gerechtigkeit konnte beginnen. Gleich¬
falls „schlagartig " wurden zehn Reichsstatthalter
eingesetzt, wobei Württemberg mit Herrn Wilhelm
Murr beglückt wurde, der sich am Ende seiner Tä¬
tigkeit Walter Müller nannte, ebenso wie sich Herr
Ribbentrop zuletzt in einen Herrn Retse verwandelt
hatte, was aber bei beiden das selbst beschworene
Verhängnis nicht mehr abwenden konnte .

Mit Lug und Trug , wie es begonnen hotte , en¬
dete das Dritte Reich . Die meisten seiner Macht¬
haber entzogen sich der Verantwortung durch die
Giftampullen, die Heinrich Himmler fürsorglich
und frühzeitig an seine Freund » verteilt hatte.
Goebbels verschluckte sie kurz nach seiner letzten
Rundfunkrede vom 19 . April 1945, in der er dem
deutschen Volk noch einmal und unwiderruflich
mitgeteilt hatte, daß wir dem Sieg noch niemals
näher gewesen seien als gerade jetzt .

Das Tempelhofer Feld bot nach Hitlers und
Goebbels Tod am 1 . Mai 1945 freilich ein ganzanderes Bild als zwölf Jahre vorher. Von dem
tausendjähtzgen nationalsozialistischen Spuk mar
nichts übrig geblieben als ein endloses Trümmerfeldund die Erinnerung an den Führer , dem heute
Deutschland gehören sollte und morgen die ganzeWelt . . .

Die Geprellten waren, damals wie heute , die
Arbeiter und Bauern , die Handwerker und Ange¬
stellten . die Begeisterten und die Mitläufer , die
nun die Zeche bezahlen sollen für eine Tafel, an
der sie doch nie Platz nehmen durften. Was bedeu¬
ten die paar Schiffe , die mit Herrn Dr. Ley und
ein paar hundert besonders „zuverlässigen " Arbei¬
tern nach Madeira fuhren, gegen all das Leid , das
der Nationalsozialismus über die Welt gebracht
hat ? Und wieviele Arbeiter sind im „Volkswagen"über die „Straßen des Führers " gefahren , auchwenn sie dafür ihre tausend Mark im voraus bar
und richtig bezahlt hatten?

Kraft durch Freude. Glaube und Schönheit,Freizeit- und Feierabendgestaltung, das war alles
Sand in die Augen des Volkes gestreut nach dem
Vorbild der römischen Machthaber, bei denen der
Führer in die Schule gegangen war , angefangen
von seinem römischen Gruß und den Feldzeichen
seiner Legionen bis zu seiner Bauwut und dem
von Jahr zu Jahr sich steigernden blutrünstigen
Cäsarenwahn.

Wir^ bedauern ihn und die Gefolgsleute seiner
nächsten Umgebung nicht, denn sie sind mitschuldig
am Untergang unseres Volkes und Reiches . Die
letzten nihilistischen Zerstörungsbefehle im Aprilund Mai vor einem Jahr hätten eigentlich auchdem dümmsten Spießbürger die Augen darüber
öffnen sollen , was es mit der von Hitler und
Goebbels immer wieder propagierten Liebe zumdeutschen Volk für eine Bewandtnis hatte. Als die
Nazibonzen sahen , daß die Vergeltung unausbleib¬
lich war und es sür sie kein Entrinnen mehr gab ,da wollten sie das ganze deutsche Volk zum Opfer
bringen, denn der Wahnsinnige im Keller der
Reichskanzlei hatte befohlen , daß „der Feind nur
noch ein totes Deutschland antreffen würde".Es wird sür immer dem deutschen Volk zur Ehre
gereichen , daß Hunderttausende deutscher Männer
und Frauen . Offiziere , Soldaten . Arbeiter, Ange¬
stellte und Betriebsinhaber , die Verwirklichung die¬
ses grauenhaften Wabnsinns verhinderten oder siewenigstens auf kleine Bezirke beschränken konnten .Die das taten , setzten damals ihr Leben und —
nach dem Prinzip der nazistischen Sipvenrache —
auch das ihrer Eltern und Frauen und Kinder aufs
Spiel , und in einigen Fällen, wie bsi uns in Heil¬bronn, gelang es ja auch den für einige Stunden
wieder an die Macht gekommenen verbrecherischenKreisreitern, vor ihrem endgültigen Abgang nach8ip a- -n,'!r,stici geblleb -nen wabr ----

- >-„>> Val - rlaud , Iimm ' - aen"
Di - Tage vo - ein -m Jab - da sich Natt -mal -

sozialismus in den letzten Zuckungen wand , find
für uns Wink zu ernster Besinnung. Die Einheit
der Arbeiterschaft hätte seinerzeit im Jahre 1933
den Ausbruch des Dritten Reicher verhindern kön-
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nen , damit aber zugleich die grauenvollen Jahre
von 1939 bis zum Mai 1948.

Und die Einheit der Arbeiterschaft , darüber hin¬
aus die Einheit der Antifaschisten aller Länder ,
muß und wird in Zukunft ein noch größeres Un¬
heil verhüten , eingedenk der Botschaft der eng¬
lischen Delegierten der Arbeiterpartei und der Ge -
werkschaftsunion , die den Gründungskongreß der
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands mit die¬
sen Worten begrüßten : „Wir glauben , daß die
Einheit der arbeitenden Klasse in Deutschland und
Europa möglich ist , denn ein Bruderzwist zwischen
Sozialdemokraten und Kommunisten kann die Frucht
des Krieges , die Freiheit , in eine noch lie¬
fere Sklaverei als zuvor verwandeln, "

Nachdem der Trug des Dritten Reiches vergan¬
gen ist , wird der 1 . Mai wieder das sein , was er
in den Jahrzehnten vor 1933 gewesen ist : das Fest
der Werktätigen aller Länder , ein Bekenntnis zu
friedlicher Arbeit , zur Verständigung und zur Ver¬
wirklichung einer wahren sozialen Demokratie , die
alle Völker der Welt umfaßt ,

ölscchivolle 061 .
In der französischen EGT . (Oovkeäsrstion 0s -

nörLls ckn Drsvail ) , die kürzlich in Paris ihren 26,
Landeskongreß abgehalten hat , sind gegenwärtig
sechs Millionen Mitglieder in 16 000 Gewerkschai-
ien zusammengeschlosien . Die EGT . ist die Dach¬
organisation der Mehrzahl der organisierten fran¬
zösischen Arbeiter , Beamten und Angestellten : sie
konnte 1945 auf ein fünfzigjähriges Bestehen zu¬
rückblicken .

Die Einheit der französischen Gewerkschastsor -
ganisation war nach dem ersten Weltkrieg ähnlich
wie die der Arbeiterorganisationen in Deutschland
in Frage gestellt. Auf dem 15. Landeskongreß am
2 , Oktober 1919 in Orleans kam es zu einer Spal¬
tung : eine kommunistische EGTU . hatte sich gebil¬
det . Auf dem Kongreß in Toulouse erfolgte im
Jahr 1936 die Wiedervereinigung , Von da ab hat
die EGT . einen gewaltigen Aufstieg genommen .

Im zweiten Weltkrieg erfuhr das französische
Gewerkschaftsleben infolge der Besetzung des Lan¬
des durch die deutschen Truppen eine Unterbre¬
chung ; die EGT , wurde verboten und vielen ihrer
Funktionäre drohte Verhaftung oder Deportation ,
Nach der Befreiung ist die Gewerkschaftsarbeit so¬
fort wieder ausgenommen worden .

Oie Lerliner >Isikeier
Im Ausruf des Berliner Maikomitees heißt es :

„Der 1. Mai 1946 wird im Zeichen der einheit¬
lichen Gewerkschaften und der Sozialistischen Ein¬
heitspartei Deutschlands stehen .

Am 1. Mai werden wir zeigen , wo sich die Kräfte
der Neuaufbaus Deutschlands befinden .

Nie wieder soll disReaktion dieOberhand gewinnen !
Am 1. Mai demonstrieren wir :
Für die strengste Bestrafung aller Kriegsschuldigen

und Kriegsverbrecher !
Für die restlose Vernichtung der Reaktion ! Für die

Durchführung der demokratischen Bodenreform !
Für die Säuberung aller Aemter von den Faschi¬

sten !
Für die Zerschlagung der kapitalistischen Mono¬

pole ! Für einen Volksentscheid zur llebcrführung der
Betriebe der Kriegsinleressemen in die Hände der
demokratischen Selbstverwaltung !

Für das volle Mitbestimmungsiecht der Arbeiter
und Angestellten in der Wirtschaft !

Für die volle Gleichberechtigung der Frauen ! Glei¬
cher Lohn für gleiche Arbeit !

Für eine demokratische Reform des gesamten deut¬
schen Bildungswescns ! Für die Beseitigung jeder Bil¬
dungsvorrechtes des Besitzes ! Für die freie Entwick¬
lung der werktätigen Jugend !

Für dis Freiheit der Wissenschaft und der Künste !
Für Glaubens - und Gewissensfreiheit !

Für die Einheit Deutschlands ! Gegen jeden Se¬
paratismus !

Für die internationale Zusammenarbeit der Ee -
' werkschasten und der Arbeiterorganisationen !

Für die Verständigung aller friedliebenden Völker !
Für den Sozialismus !"

Den Ausruf hat neben den Führern der Sozialisti¬
schen Partei u , a , auch der christlich -demokratische Ge¬
werkschaftler Ernst Leminer unterzeichnet : ferner
u , a , folgende Vertreter der Wissenschaften und
Künste : Dr , Johannes Stroux . Rektor der Universität
Berlin ; Prof , Dr , Robert Rampe ; Pros . Dr , Theodor
Brugich ; Prof , Dr , Wolfgang Heubner ; Gustav von
Wangenheim , Intendant des Deutschen Theaters ;
Eduard von Winterstein , Schansvieler ; Helga Walch -
Hoesfgenr , Vortrqgslünstlerin ; Prof , Max Pechstein ,
Maler : Johannes R , Becher , Schriftsteller : Erich Mei¬
ner ! , Schriftsteller : Dr , Friedrich Wolf , Schriftsteller ,

1942 -^tt6ntal8V6L8U (^i » iiler
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Nürnberg , Als der Entlastungszeuge für
Frick, der ehemalige Beamte im Reichsinnenmini¬
sterium Dr , Hans Bernd Gisevius , seine Zeu¬
genaussage machte, wich die Einförmigkeit einer
gewissen Spannung , denn hier stand ein Mann ,
der durch feine intime Kenntnis vieler Dinge in
der Lage war , über das Rünkespiel um die Macht ,
das sich hinter den Kulissen abgespielt hat , sehr be¬
stimmte Aussagen zu machen . Wir haben schon
kurz darüber berichten können , daß Göring den
Zeugen durch seinen Anwalt cinzuschüchtern ver¬
sucht hatte , weil er Gisevius ' Aussagen zum Fall
Blomberg fürchtete .

Der Zeuge Gisevius gab zu Beginn seiner Dar¬
legungen insofern dem Röhmputsch vom 30, Juni
1934 eine neue Deutung , als er behauptete , daß es
eigentlich niemals einen Röhmputsch , sondern nur
einen Putsch Göring -Himmler gegeben habe . Der
Putsch sei nach seiner Auffassung nur der Vorwand
für Hitler und Göring gewesen , blitzschnell mit der
Opposition auszuräumen , und Göring habe noch
weiter die Gelegenheit benutzt , alle ihm Unbeque¬
men zu beseitigen . Der sogenannte Röhmputsch sei
Görings kleiner Staatsstreich gewesen.

/ > rc^ «rrrze ^ /rc^ rn -rc/it/oi
Göring , so sagte der Zeuge , habe als preußischer

Innenminister die Gestapo als sein besonderes
Reservat betrachtet . Es sei bei der Gestapo nichts
geschehen, was Göring nicht persönlich gewußt oder
angeordnst habe . Durch ein Gesetz vom 30 , No¬
vember 1934 war die Gestapo dem Machtbereich
des preußischen Innenministers Frick entzogen und
Göring direkt unterstellt worden . Ein Haftbefehl
der Gestapo gegen den Zeugen an diesem Tage sei
dank der Unterstützung des Generals Daluege und
des damaligen Staatssekretärs Grauert nicht durch -
gesührt worden . Der Zeuge schilderte, wie Göring
den Angeklagten Frick systematisch ausgeschaltet
habe , obwohl Frick als Reichsinnenminister der
Vorgesetzte Görings gewesen sei . Nach dem Röhm¬
putsch habe Frick, so erklärte der Zeuge , wegen der
vorgekonunenen Gewalttaten persönlich bei Göring
Protest erhoben , doch dieser habe dem Polizeimini¬
ster gesagt , er solle ruhig nach Hause gehen und
sich nicht um den Ablauf der Dinge kümmern , Frick
bade das getan und einige Tage das Innenmini¬
sterium nicht betreten . Die Methoden von Görings
Gestapo kennzeichnete der Zeuge durch die Mit¬
teilung , daß Ende 1933 Oberregierungsrat Dr .
Nebe , in die Gestapo berufen , von Göring den
Auftrag erhalten habe , Gregor Straffer (der spä¬
ter beim Röhmputsch erschossen worden ist) durch
einen Auto - oder Jagdunfall zu ermorden , Nebe
war durch das Ansinnen so erschüttert , daß er in
der Reichskanzlei Rückfrage hielt . Darüber hat ihm
Göring schwerste Vorwürfe gemacht und sein
Schweigen durch eine Beförderung erkauft . Nebe
ist in Verbindung mit dem 20. Juli 1944 zum
Tode verurteilt und gehängt worden .

Der Verteidiger Schachts , Dr . D i r , stellte dann
zur Entlastung seines Mandanten eine Reihe Fra¬
gen an den Zeugen . Wie Gisevius mitteilte ,
hat Schacht zuerst Hitler als einen großen Politi¬
ker angesehen und Göring als einen starken Mann
konservativ - bürgerlicher Richtung betrachtet , Schacht
sei bespitzelt worden und es konnte eine geheime
Mikrophonanlage in seiner Wohnung entdeckt und
festgestellt werden , daß seine Hausangestellte ein
Spitzel der Gestapo gewesen ist . Bis zum Jahre
1936 habe Schacht Hitler noch für einen „ unantast¬
baren Mann " gehalten und er war der Meinung ,
daß Blomberg mit den Männern des Kriegsmini¬
steriums an die Spitze der Bürgerlichen sich stellen
und den Kampf mit dem Nazismus aufnehmen
würde . Doch irrte Schacht , denn Blomberg habe
ihn als „ Querulanten " bezeichnet und eine Verbin¬
dung zu Schacht abgelehnt . Die gleiche Haltung
hätte auch General von Fritsch eingenommen .
Da Schacht , so sagte der Zeuge weiter , die Verant¬
wortung für den radikalen Kurs in der deutschen
Wirtschaft nicht mehr tragen wollte , sei er 1937
vom Pasten des Reichswirtschastsministeriums zu¬
rückgetreten , jedoch Reichsbankpräsident geblieben ,
um

'
wenigstens „ einen Fuß drin zu behalten " .

Bei der Erörterung der Fritschkrise und
des Falles Blomberg wird die schäbige
Rolle Görings deutlich und daher auch verständ¬

lich , weshalb Göring den Zeugen Dr , Gisevius ,
wie berichtet , zuerst einzuschllchtern versucht hat .
Kurz nachdem Blomberg am 12 . Januar 1933 ge¬
heiratet hatte , fand , so berichtet der Zeuge , der da -
malige Berliner Polizeipräsident Graf Helldorf ,
ein dickes Aktenbündel auf seinem Tisch, aus dem
hervorging , daß Blombergs Frau eine mehrfach
vorbestrafte frühere Dirne war , die in den Sit¬
tenkarteien von sieben deutschen Großstädten ge¬
führt wurde und deren Nainen sich auch im Ver¬
brecherregister der Stadt Berlin befand , Helldorf
befragte Keitel und dieser riet , die Sache

u vertuschen und schickte Helldorf mit den
kten zu Göring , Blomberg wußte , daß seine spä¬

tere Frau damals noch neben ihm einen Liebhaber
hatte und bat Göring , ihm behilflich zu sein, die¬
sen Nebenbuhler zu entfernen , Göring hat den
Mann nach Südamerika abgeschoben, und obwohl
der frühere Reichsmarschall über die näheren Um¬
stände der Ehe Blombergs Bescheid wußte , ging
er mit Hitler als Trauzeuge zur
Hochzeit , Nachdem Keitel die Akten über Frau
Blomberg Göring überreicht hatte , sei dieser ge¬
zwungen gewesen , Hitler in Kenntnis zu setzen ,
der daraufhin einen Nervenzusammen¬
bruch erlitt und Blomberg absctzte.

Als Nachfolger Blombergs sollte General von
Fritsch in Betracht kommen , doch Göring in¬
trigierte gegen Fritsch und beschuldigte ihn homo¬
sexueller Neigungen , gestützt auf die Aussage
eines Zuchthäuslers , Fritsch wurde in die Reichs¬
kanzlei zur Gegenüberstellung mit diesem Zucht¬
häusler befohlen , Göring hatte diesen Zuchthäus¬
ler vorher nach Karinhall kommen lassen und ihm
unter Androhung der Todesstrafe gesagt , er müßte
bei seiner im Zuchthaus gemachten Aussage gegen
Fritsch bleiben . Getreulich befolgte der Verbrecher
diesen Rat und Fritsch war zuerst schwer belastet .
Er kämpfte gegen diese Niedertracht und be¬
antragte eine kriegsgerichtliche Untersuchung ,

Der Zeuge Gisevius sagte weiter : „ Uns von
der Oppasitwnsgruppe gelang es schließlich festzu¬
stellen , daß der Zuchthäusler nicht den General¬
obersten von Fritsch , sondern einen längst pensio¬
nierten Hauptmann von Fritsch gemeint hatte, "
Am 15 , Januar 1938 war dies der Gestapo be¬
kannt , doch riskierte Göring noch am 24, Januar
die Gegenüberstellung des Zuchthäuslers in der
Reichskanzlei mit Fritsch , um diesen zu belasten ,

Ore 0/ >Loirtrorr -rm
Aus der weiteren Vernehmung des Zeugen G i -

sevius ergibt sich die Tatsache , daß eine Oppo¬
sition gegen das Dritte Reich sich damals entwik -
kclte, die auch verschiedene Versuche unternommen
hat , in ihrem Sinne den Gang der Ereignisse ab¬
zustoppen , Durch die Fritschkrise war klar gewor¬
den , daß der Radikalismus die Oberhand behalten
hatte und Schacht habe auch damals erklärt : „ Das
ist der Krieg, " Auf die Frage des Anwalts Dr ,
Dix , warum Schacht die Aufrüstung finanziert
habe , erwiderte der Zeuge , daß Schacht der Mei¬
nung war , Deutschland benötige in der Mitte Eu¬
ropas eine Armee zu Defensivzwecken, An der sich
bildenden Opposition hat nach der Darstellung des
Zeugen Schacht einen hervorragenden Anteil ge¬
habt , Er hätte mit dem Generalstabschef Halber
die Verbindung ausgenommen , der Hitler als
einen Mann , der nach Blut dürste , bezeichnet habe ,
Schacht habe auch Verbindung mit General von
Witzleben gehabt . Gemeinsam mit Gördeler , Ge¬
neral Oster und dem Zeuge Gisevius haben
Schacht und Witzleben den Plan eines Staats¬
streiches ausgearbcitet . Am 28 , September 1938,
einen Tag nach einer großen Truppenparade ,
sollte ein Putsch ausgelöst werden . Da jedoch Mus¬
solini am gleichen Tage Hitler veranlaßte , nach
München zu gehen , sei es nicht dazu gekommen , Gi¬
sevius machte dann noch die Miteilung , daß Gör¬
deler im Jahre 1938 nach London gereist sei , um
dort mit englischen Kreisen Fühlung zu nehmen
und Hitlers Kriegsabsichten mitzuteilen .

Ein Versuch, Hitler zu beseitigen , ist nach Mit¬
teilungen des Zeugen schon einmal i« Frühjahr
1943 unternommen worden , doch sei die Bombe ,
die in das Flugzeug Hitlers (der nach der West-
front fliegen wollte ) , eingeschmuggelt worden war ,
nicht explodiert .

Der Zeuge sagte , die Generäle hätte » die Oppo¬
sitionsgruppe Canaris - Beck - Schacht im Stich gc -

VoZe/c/ »en
teil vill wirb in cker Trernäe lügen
ckem »Iren örsuch i,n Beiinstlsnä :
2um Triiblingskeste lek ich stiegen
ein Vöxelckien s » , meiner lisnck .
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lassen und verzichtet , wenigstens nach Stalingrad
einen Putsch zu machen . Schon im Winter 1939
auf 1940 habe die Verschwörergruppe gehasst , nach
Abschüttelung der Naziherrschast einen Frieden
in Ehren zu erreichen , Schacht hätte am 16 , Okto¬
ber 1939 in diesem Sinne einen Brief an den Prä¬
sidenten der Internationalen Bank in Basel ge¬
richtet , Die Westmöchte waren mißtrauisch , da kurz
vorher Beamte des englischen Geheimdienstes von
Venlo noch Deutschland gelockt worden waren .
Die Absicht eines Staatsstreiches 1942 mißlang ,
da Paulus kapitulierte , anstatt das verabredete
Zeichen zum Putsch dstrch einen Aufruf zu geben .
Auch von Manstein habe sich in letzter Minute von
Hitler überreden lassen und weiter mit ihm zu¬
sammengearbeitet , Ueber Rommel befragt , Ge¬
zeichnete der Zeuge diesen als typischen Partei¬
general , der erst spät angesichts seiner persönlichen
Katastrophe Anschluß an die Opposition gesucht
habe . Er habe erst später seine Popularität zur
Verfügung stellen wollen . Keitel war von allen
Ungesetzlichkeiten der Nazis durch die überreichten
Berichte unterrichtet , sagt der Zeuge .

^trer
'
c^ er ic-rrci vernommen

Am Samstag hat die Vernehmung Julius
Streichers begonnen . Im Verlauf feiner Aus¬
sagen kam es zu lebhaften Szenen , denn er be¬
schuldigte zahlreiche Offiziere , ihn während der
Gefangenschaft mißhandelt und dieselben Metho¬
den wie die Gestapo angewendet zu haben .

Streicher gab eine Schilderung seines Werdegan¬
ges und wollte nach dem ersten Weltkrieg , wie er
sagte , in aller Stille seinen Volksschullehrerboruf
ausüben , „aber eine innere Stimme schickte mich
auf das Podium und ich sprach . Und so , meine
Herren , kam ich in das hinein , was mich hierher
geführt hat " .

Der frühere Frankenführer schilderte dann sein
Zusammentreffen mit Hitler und erklärte , er habe
im April 1945 in den Freitod gehen wollen , aber
es sich dann doch noch anders überlegt , „Ich will
meinen Weg , sei er , wie er will , als Wahrheits -
sanatiker bis zum Ende gehen "

, erklärte Streicher
und blieb dabei , daß das , was er im Stürmer ver -
kündet habe , die Wahrheit gewesen sei .

Der frühere deutsche Botschafter beim Heiligen
Stuhl von Weizsäcker ist von Rom nach
Nürnberg abgereist , wohin er als Zeuge zitiert ist.

er ist Gisevius ?
Der in Nürnberg vernommene Zeuge von Gise »

v i u s war seit 1939 Beamter im Preußischen Innen¬
ministerium und dem Leiter der Exekutivabteilung ,
Kriminalrat Nebe , zugeteilt , Ende 1933 siedelte er
zu Frick in das Reichsinnemntnisterium über , nahm
1935 seine Entlassung und war von dort an als Leiter
des Reichskriminalamtes in Berlin tätig . Bei der
Ernennung Himmlers zum Polizeiminister schied Gi¬
sevius aus seiner Stellung aus und war dann bet
der Negierung in Münster und seit 1939 bei der Re¬
gierung in Potsdam tätig . Nach Kriegsausbruch ar¬
beitete er bis zum 1, Oktober 1946 mit gefälschtem
Einberufungsbefehl in der Dienststelle Canaris , Nach
dem Fall von Paris wurde er auf Wunsch dem Ge¬
neralkonsulat in Zürich als Vizekonsul durch Eana -
ris beigeordnet . Diese Stellung hatte er offiziell bis
zum 26, Juni 1946 , In Wirklichkeit hielt er sich vor¬
wiegend in Berlin aus und reiste nur als Kurier in
die Schweiz , Gisevius hat in der Schweiz ein Buch
„ Bis zum bitteren Ende " erscheinen lassen , das große
Beachtung gesunden hat .

Jeder Mensch ist verpflichtet , so viel an ihm liegt ,
für das Wohl der anderen zu sorgen , und es heißt
ganz eigentlich , nichts wert zu sein , wenn man nie¬
mandem nützt , 0eee »ne ,

kokei 't 6o8eIi iiker Ho2isn8mu8
Durch die Gute des Rainer Wunderlich Verlages Tübingen sind wir in der Lage , den Brief von

Robert Bosch über Sozialismus , den er im Jahr 1885 an seine Braut schrieb , zu veröffentlichen .
Der Brief steht in der zweibändigen Robert - Bosch-Biographie von Theodor Heuß , die demnächst

im Rainer Wunderlich Verlag erscheinen wird .

„Nun will ich gleich mit ernsten Dingen anfan -
a -n und will nicht auihören , ehe ich Dir wenig¬
stens einigermaßen gesagt habe , was Du wissen
mußt , um mich zu verstehen . Siehst Du , ich bin
Sozialist . Wenn ich jetzt nicht den Lehren , denen ich
anhänge , gemäß leben kann , so mußt Du mir das
nicht verübeln , denn unter jetzigen Umständen
müßte ich auf Dich und damit auf mein ganzes
Liebes - und Lebenrglück verzichten . Und wenn es
auch dar Edelste und Beste eines Menschen ist ,
wenn er sein eigenes Wohlergeben hintenansetzt ,
um der Menschheit zu dienen , so bin ich eben
doch viel zu sehr Mensch und Egoist , um so etwas
zu tun .

Also , Du fragst mich um ein Mittel , Reichtum
und Armut aufzuheben , Denke Dir , Alles , Grund
und Boden , Feld und Wald . Geld und Gut , gehöre
dem Staat , d , h , uns , den Staatsbürgern , verwal¬
tet von wählbaren Beamten , die Du Dir aber nicht
denken mußt als hcrvorgegangen aus einer Beam -
tensamilie und demnach begabt mit einer gehöri¬
gen Dosis Kastengeist , sondern als Leute , die heute
noch in irgendeiner der im größten Stile einge¬
richteten Werkstätten Schuhe gemacht , oder weil es
aerobe Erntezeit und Feldarbeit im Ueberstuß da
ist , als Feldarbeiter gearbeitet haben , sicherlich nicht
zum Nachteile ihrer Gesundheit , und sicherlich auch
nicht mehr , als sie ganz gut aushalten konnten ,
denn mir habe » ajke Maschinen , die die Arbeit er¬
leichtern , der Staat fragt sa nicht, rentiert sich die
Anschaffung vom Kostenpreis aus , sondern er fragt
nur , sparo ich Arbeit mit der Maschine ? Wir ha¬
ben auch genug Arbeiter , denn jeder muß arbei¬
ten , wenn er essen will . Für ein bestimmtes Ar -

beitsgiiantnm , etwa eine Stunde , erhältst Du eine
Beicheinignng , gegen d >e Du in jedem Staats -

mogo zine ein Stück ei ballst , das ebenfalls eine
Stunde Arbeit repräsentiert ; also wenn ich einen
Hut mache, an dem sechs Stunden Arbeitszeit sind.

so bekomme ich dafür ein paar Hosen, die ebenfalls
sechs Stunden wert sind : jedoch mußt Du das nicht
wörtlich nehmen , denn selbstverständlich mache ich
in der großen Hutfabrik nicht einen Hut ganz fer¬
tig , sondern nur einen bestimmten Handgriff an
vielen Hüten , Es ist überhaupt schwer, sich in die
ganze Sache hineinzudenken , auf einmal geht das
gar nicht, da man wieder den Maßstab van jetzt
daranlegt . Auch kann niemand jetzt sagen , wie sich
das in den Details am besten machen wird , man
kann nur einen Plan im großen feststellen und
das andere sich entwickeln lassen . Man hat bei¬
spielsweise bis jetzt statistisch ausgerechnet , daß
man mit 2 bis 3 Stunden Arbeit pro Tag und
Kopf , d , h , Männer und Frauen , ausknmmen wird ,
bei nach größerer Vervollkommnung der Maschi¬
nen wird man noch weiter kommen,

Geld im eigentlichen jetzigen Sinn « darf es nicht
mehr geben und somit kein auflpeicherbares Ka¬
pitol und demnach keine Bestechung , keinen Rauh ,
Diebstahl usf, Kein Mensch wird einen Grund ha¬
ben , einem anderen schlechte Dienste zu leisten,
de« i das fetzige Mittel , um Macht zu gewinnen ,
ist Geld , ohne dieses kann niemand Leute dingen ,
um andere dienstbar zu machen , d , h , sie für sich
arbeiten zu lassen.

Der Fähigste wird an die Spitze gestellt, un¬
zweifelhaft der Fähigste , denn er allein bietet den
Menschen Vorteile , denn er wird ein fähiger Be¬
amter sein . Belohnen kann er niemanden , denn er
hat ja gar keine Mittel dazu , (Hier in Amerika
wählen sie auch ihren Präsidenten , es kommt aber
nicht immer der Beste durch ) Vergeht sich unser
Beamter , sa wird er sofort abgeletzt, er hat aber
eigentlich gar keinen Grund , sich zu vergehen , denn
bereichern kann er sich nicht , er kann nicht Gelder
sammeln , van denen er nachher lebt ; wird er heute
abgesetzi. Io muß er morgen wieder irgendwo on -
derr arbeiten ; aber wohlgemerkt , er war auch als

Beamter Arbeiter , auch der Oberste , Leitende ist
ein solcher.

Jedermann hat zu arbeiten , solange er arbeits¬
fähig ist . Wird er krank , so erhält ihn der Staat ,
Nahrungssorgen und Hunger werden niemanden
quälen , denn es wächst stets so viel , daß alles voll¬
auf hat , und da alles international ist , wird Eu¬
ropa Amerika , dieses Asien usf. aushelfen . Daß es
kein Unrecht ist von den Arbeitern , auf den so¬
zialistischen Staat hinzuarbeiten , wirst Du mir zu¬
geben , wenn Du bedenkst, daß unsere Mitmenschen
doch jedenfalls die Maschine nicht nur für die Leute
erfunden haben , die sie bezahlen können , und da
jeden Tag weiter vorgeschritten wird , und die Ma¬
schinen itnmer mehr leisten , infolgedessen immer
mehr Menschen brotlos werden , so ist es gar nicht
zu begreifen , wie man sich gegen den Gedanken
sträuben kann , daß alles gründlich geändert wer¬
den muß , Soll der verhungern , wer kein Geld hat ? "

Und noch dem Zitat von Heines Versen , daß nur
die, die etwas haben , das Recht zu leben haben ,
geht dos Protestbekenntnis wieder in die Beleh¬
rung über : „Wenn ich Dir oben schrieb , jedermann
hat jeden Tag zu arbeiten , so ist dos wieder nicht
ganz wörtlich zu nehmen , denn gesetzt den Fall ,
ich will eine Reise zu meinem Vergnügen machen,
so werde ich einfach vorher solange länger arbei¬
ten , bis ich denke, daß ich die nötige Anzahl Stun¬
denschecks habe , und mich dann mit meinem Geld
wohlgemut auf den Weg machen . Sparen werde
ich nie , denn werde ich morgen krank , so ist ja der
Staat da, "

Diese Darlegungen , in ihrer eigentümlichen Mi¬
schung von nüchterner Lehrhaftigkeit und vorsich¬
tiger , doch ernster , gefühlsbetonter Werbung , sind
das erste unmittelbare Zeugnis , das überkommen
ist , worin sich die Auseinandersetzung des jungen
Basch mit der sozialen Problematik spiegelt .

Das sozialistische System , das bares Geld ver¬
schwinden läßt , und wie der Brief sich nusdrücki ,
nn seine Stelle die „Bescheinigung " für ein „Ar -
keitsgnontnm " setzt, womit man im „Stantsmaga -
zin " Entsprechendes kaufen kann , ist die Schöpfung
des Magdeburger Schneidergcsellen Wilhelm Weit¬
ling , Es

'
ist nicht recht anzunehmen , daß die „Ga¬

rantie der Harmonie und der Freiheit " oder das
„Evangelium des armen Sünders " in die Hand
Boschs gekommen waren : denn diese Erzeugnisse
der Vierzigerjahre waren wie ihr Verfasser fast
vergessen oder eben erst wieder im Begriffe , als
literarische und geistesgeschichtliche Kuriosen ent¬
deckt zu werden . Doch man darf nicht übersehen :
Weitling lebte von 1851 bis zu seinem Tode ( 1871)
in New Park , anfangs , da er die „Republik der
Arbeiter " herausgab , nicht ohne sammelnde Wir¬
kung , Später hat er mit seiner politisch-sozialen
Sendung resigniert und Astronomie getrieben . Doch
hatte sich um ihn , der offenbar stark zu wirken
verstand und in großartiger Vereinfachung die be¬
fehdete Wirklichkeit des Heute in die beglückende
Gewißheit des Morgen zu wandeln wußte , ein fe¬
ster, gläubiger Kreis gesammelt , der sein Erbe , als
es zu versickern begann , in dünnen Rinnsalen wei¬
terleitete , Sa hat es auch wohl den jungen Bosch
erreicht , Es hat etwas Rührendes , daß Weitlings
Weltbild mit dem poetisicrenden Durcheinander
von Romantik und Rationalismus , dem man , hier
hämisch, .dort wohlgeiaunt , den Namen des „Hand -
werksburschensozialismus " angehängt hatte , einen
späte » Bekenner fand .

Das junge Mädchen in Obortürkheim las die
Darlegungen mit stärkster Teilnahme , wenn auch
mit der einsichtigen Skepsis , ob denn die mensch -
lische Natur solche generelle Regelungen ertrage .

Gras Xe-vsov1in «i xosknrben
Aus Innsbruck lammt die Nachricht , daß Graf Her¬

mann Keyserling gestorben ist. Der Ern, , ein echter
Balte mit allen Vorzügen und Nachteilen seines
Stammes , übte in der Zeit nach dem ersten Welt¬
krieg auf die deutsche Philosophie einen großen Ein¬
fluß aus . Mit seinem Reisetagebuch srnes Philo¬
sophen begründete er die relatimstische Denkweise und
den kultürphilosophischen Folklorismus , Als Leiter
der Schule der Weisheit in Darmstadt hat er w Zu¬
sammenarbeit mit seinem Verleger Otto Reichest
einen Kreis Gleichgesinnter an sich gezogen . Sein
Werl ist heule als llebergongspbiloiophie nur noch
non bistorischer Bedeutung , seine geistreichen Thesen
bedürfen einer tieferen Begründung im Rahmen eines
echten Europäismus ,
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Genossen , es ist kein Zufall, daß die ganze zi¬
vilisierte Welt heute besonders aus die deutsche So¬
zialdemokratie blickt . In ihr sieht man auf Grund
ihrer sauberen und eindeutigen Vergangenheit die
zukünftige Vertreterin des deutschen Volkes , und
man hofft von ihr, daß es ihr gelingen möge , die
Mehrheit des deutschen Volkes davon zu überzeu¬
gen , daß der Wiederaufbau im materiellen und im
geistigen Sinne nicht mehr nur vom deutschen
Standpunkt aus gesehen werden darf.

Mit dieser Feststellung berühren wir das heikleThema einer zukünftigen deutschen Außenpo¬litik , Ich weiß , es wird auch unter uns zahlreiche
Genossen geben , die das Gefühl haben, daß es noch
verfrüht sei , davon zu sprechen. Ich bin nicht die¬
ser Auffassung , Gerade wir Sozialdemokraten ha¬ben nicht nur die Verpflichtung , sondern auch die
Berechtigung , in dieser Stunde von Dingen zu
sprechen, auf die wir auf Grund der furchtbarenSituation , in die ganz Europa durch den Wahn¬
sinn eines Hitler gebracht wurde, Hinweisen müs¬
sen , Wir haben die Verpflichtung aus sozialistischenGründen , Denn der Sozialismus , der internatio¬
nale demokratische Sozialismus , ist nicht die An¬
gelegenheit nur einer Nation , sondern die der ar¬
beitenden Massen aller Völker , Er ist unteilbar wie
der Frieden unteilbar war und wie jetzt auch wie -
der, nach diesem Furchtbaren, der Hunger und die
Verwüstung unteilbar sind. Und wir haben die
Berechtigung, davon zu sprechen, weil gerade wir
Sozialdemokraten diejenigen waren , die vom er¬
sten Augenblick des Auftretens Hitlers an den Völ¬
kern der Erde zuriefen : „ Hitler ist Krieg, " Und wir
haben als Sozialdemokraten auch noch deswegendas Recht — eigentlich als die einzige deutsche Par¬
tei das Recht — von diesen Dingen zu sprechen,weil wir nie den Grundsätzen des demokratischen
Denkens und Handelns untreu geworden sind.
Heute sehen wir Parteien auftreten, die sich viel
demokratischer gebärdenals wir selbst. Mit all ihren
demokratischen Flötentönen, die stark an die Ge¬
sänge eines Rattenfängers von Hameln erinnern,können sie auf uns keinen Eindruck machen , denn
wir Sozialdemokraten haben in keiner einzigen
Phase des unerbittlichen Kampfes gegen den Fa¬
schismus , weder im Geistigen noch im Praktischen ,
nicht einmal aus taktischen Gründen einen Kom¬
promiß mit den totalitären Ideen geschlossen .

Es ist ein Irrtum , anzunehmen, daß nur Deutsch¬land, d . h . nur unser Land, dessen wahnsinnige
Führung das deutsche Volk in den Krieg und in den
Vernichtungsfeldzug anderer Völker führte, sich in
Not befindet , Blicken wir um uns : Frankreich,Italien , Polen , die Balkanländer, Oesterreich , Bel¬
gien , Holland , England, ja fast alle europäischenLänder stehen heute wirtschaftlich vor dem Ab¬
grund, Die Trümmer in Nordfrankreich, die Trüm¬
mer in Italien , die Verwüstungen in Belgien und
in Holland , Polen und Rußland sind beinahe ge¬nau so groß wie hier bei uns in Deutschland , In
ollen diesen Ländern führen die Regierungen einen
erbitterten Kampf, um die Ernährung ihres Volkes
m sichern. Ueberall werden mit einer unheim-
ichen Parallelität die gleichen Probleme für den

Wiederaufbau diskutiert wie bei uns . Gewiß, un¬
sere Lage ist insofern schwieriger , als wir außer der
rein materiellen Zerstörung auch noch gegen die
moralische Verwüstung ankämpfen müssen . Wir
zahlen für das Unglück, daß w i r einen Hitler hat¬
ten und nicht die anderen Völker , den Tribut
durch die Tatsache , daß man uns , als Gesamtheit
gesehen , die Berechtigung abspricht , eine eigene
Staatssouveränität zu besitzen . Zu tief ist das Miß¬
trauen in allen Völkern , die über sich die maßlose
Brutalität der Ausrottungsfeldzüqe ergehen lassen
mußten, als daß sie heute in der Üage wären , diese
Dinge bei ihren Gedanken an die zukünftige Be¬
handlung Deutschlands zu vergessen . Es ist so , daß
in der Geschichte für die Untaten der Vertreter
eines Volks das ganze Volk verantwortlich gemacht
wird . Um aus dieser Umklammerung herauszu-
kammen , erscheint es mir notwendig, daß gerade
die Sozialdemokratie in allen ihren Aeuherüngen,
die sich auf die zukünftige Gestaltung des deutschen
Schicksals beziehen , von der Grundlage ihres eige¬
nen Denkens ausgeht: d . h . von der Grundlage
des sozialistisch-demokratischen Internationalismus ,
Wir haben die Verpflichtung, unserem Volke zu
sagen , daß die Lösung all der lebenswichtigen Pro¬
bleme nicht mehr nur im Rahmen des nationalen
Denkens möglich ist.

In den letzten Tagen lasen sie auch in den deut¬
schen Zeitungen den Text des Telegrammes, das
der amerikanische Sonderbeauftragte für die Er¬
mittlung der Ernährungslage in Europa in seine
Heimat sandte . In diesem Telegramm spricht Hoo-
ver nicht nur von dem Hunger und van der zu er¬
wartenden Hungersnot in Deutschland , sondern in
Europa Hoover , der Europa sehr gut kennt , hat es
also bewußt vermieden , das eine oder andere Land
besonders hervorzuheben, denn er weiß sehr gut,
daß es in diesem kleinen Europa keinen Raum
mehr gibt für die Rivalitäten , die sich gerade auf
dem Gebiet der Bekämpfung der Not zeigen könn-
ten . Es gibt in diesem Sinne , wenn auch in der
täglichen Politik davon die Rede ist , keine Besieg¬
ten und keine Sieger . Es gibt den gemeinsamen
Feind der zivilisierten Welt, und der heißt: Hun-
ger.

Zweifellos wird es Genossen unter uns geben ,
die im stillen denken , das ist ja alles sehr richtig ,
ober genau so wenig, wie man auf uns hörte, als
wir der Welt zuriefen': „ Hitler ist Krieg "

, genau so
wenig und sogar noch weniger ist man wahrschein¬
lich heute geneigt , auf Feststellungen , wie ich sie
eben getroffen habe , Rücksicht zu nehmen , oder
ausgerechnet uns Deutsche in dieser Beziehung
« ine Art Gleichberechtigung in dieser Frage ein¬
zuräumen.

Dieser Einwurf mag durchaus berechtigt erschei¬
nen, wenn man daran denkt , daß die demokrati¬
schen Völker nur ein geschlossenes Ganzes dar¬
stellen . Wir als Sozialdemokraten wissen aber, daß
es auch in den anderen Nationen, besonders in den
Nationen mit einer demokratischen Verfassung , po¬
litische Kräfte gibt , die genau so wie wir deutschen
Sozialisten mit absoluter Objektivität die Lösung
der vor uns stehenden Probleme suchen. Ich spreche
jetzt von den Sozialisten der anderen Länder.

Auch in ihren Reihen sind die Gedanken , die ich
eben hie? entwickelte, zu der gleichen Reife gelangt.
Aber unsere Ausgabe ist es , die Brücke zu schlagen,
die notwendig ist , um über die Grenzen hinweg die
Menschen sich finden zu lassen, die den gleichen
Willen zur Ueberwindung der gleichen Schwierig¬
keiten besitzen und, — was das Wichtigste ist — die

auch die gleichen Mittel zur Ueberwindung die¬
ser Schwierigkeiten angewendet wissen möchten. Ich
erwähnte bereits vorhin, daß die ganze zivilisierteWelt besonders auf die geistigen Regungen der wie¬
dergeborenen deutschen Sozialdemokratie blickt .
Daß sie und besonders die Bruderparteien im Aus¬
lande, deren Vertreter heute in vielen Ländern
Europas für das Geschick ihrer Länder verant¬
wortlich sind, von uns erwarten , daß wir nicht nur
deutsch, sondern europäisch denken . Es ist kein Zu¬
fall , wenn die stärkste sozialistische Partei Euro¬
pas , die englische Labour Party an Dr , Schumacherin Hannover einen Brief sandte , in dem der heiße
Wunsch zum Ausdruck gebracht wird, eine starke
deutsche unabhängige Sozialdemokratie Wieder¬
erstehen zu sehen . Genossen , ich habe hier bei mir
eine Reihe von Briefen von führenden Männern
der internationalen sozialistischen Bewegung, die
ebenfalls diesen Wunsch uns übermitteln. Und ein
anderes Beispiel dafür, daß der internationale So¬
zialismus am Werke ist und im vollen Bewußt¬
sein seiner Verantwortlichkeit für den Wiederauf¬bau Europas unseren Kampf in Deutschland , d , h ,den Kampf der deutschen Sozialdemokratie für ihre
Unabhängigkeit, unterstützt , sind die Forderungen,die der französische Sozialist Grumbach im Na¬
men der außenpolitischen parlamentarischen Kom¬
mission . die vor zwei Monaten die französische Bs-
satzungszone bereiste , gestellt hat . Diese Forderun¬
gen wurden im Zsntralorgan der französischen so¬
zialistischen Partei vom 9. April veröffentlicht .

Es sind dies Forderungen , die wir als deutsche
Sozialdemokraten nicht besser und nicht eindring¬
licher formulieren würden, wenn wir sagen woll¬
ten , was uns im Augenblick in unserem Kampfe
für die Wiedergeburt unserer Heimat und für die
Demokratisierungdes deutschen Volkes bedrückt,

Sehen sie , Genossen , das nenne ich eine Aktion
des internationalen Sozialismus , die darin ihren
Gipfelpunkt findet , daß die Vertreter der soziali¬
stischen Partei eines Landes, das ungeheuer viel
und schon seit Generationen durch die immer wie¬
derkehrende Sucht des deutschen Hurrapatrioten ,andere Völker beherrschen und verbessern zu wol¬
len , gelitten hat , die berechtigte Abneigung gegenalles, was von Deutschland kommen könnte , Über¬
minden und sich so zu einer moralischen Größe
emporschwingen , daß sie ihrem eigenen Volke
und ihrer eigenen Regierung mit aller Offen¬
heit sagen , was ihnen zur Erreichung unseres ge¬
meinsamen sozialistischen Zieles notwendig erscheint.

In diesem Zusammenhänge gestatten sie mir noch
ein kleines Worr zu den Problemen , die ebenfalls
auf dem heutigen Kongreß eine Rolle gespielt ha¬
ben und die ebenfalls nur scheinbar deutschen Cha¬
rakter tragen , in Wirklichkeit aber von internatio¬
naler Bedeutung sind. Ich meine das Problem der
Vereinigung der beiden Arbeiterparteien.

Genossen , ich habe ihnen an einigen wenigen
Beispielen darzulegen versucht , daß der Kampf um
den Wiederaufbau Europas international geführt
werden muß. Weil das so ist und gar nicht an¬
ders, haben wir Sozialdemokraten die Verpflich¬
tung, unsere völlige geistige und organisatorische
Unabhängigkeit zu währen . Die Sozialdemokratie
ist sich zu gut , um sich mit einem Vartner auf Ge¬
deih und Verderb zu verbinden, von dem sie kei¬
nerlei Garantie bekommt , ob fein Vekenntnis zur
Demokratie lediglich einer taktischen Ueberlegung
oder den Bedürfnissen einer außenpolitischen Not¬
wendigkeit einer der Siegerstaaten entspringt. Wenn
wir als Sozialisten von Frankreich oder von Eng¬
land oder von irgendeinem anderen demokratischen
Lande sprechen und weniger von einem Lande,
dessen heldenmütige Armee in einem bewunde¬
rungswürdigen Kämpf geholfen hat , den Faschis¬
mus niederzuschlagen , dann tun wir das nicht etwa,weil wir ein Interesse daran haben, irgendeinen
Block zu begünstigen , sondern weil wir wissen, daß
in diesen zuerst genannten Ländern die Kräfte des
demokratischen internationalen Sozialismus mit
genau der gleichen Tradition wie wir deutschen So¬
zialisten und mit genau dem gleichen geistigen Rüst¬
zeug wie wir selbst an die Lösung der Probleme
Herangehen , Wir sehen in dem französischen oder
englischen Sozialismus nicht schlechthin den Fran¬
zosen oder Engländer , sondern wir sehen in ihm
die Vertreter jener Gedankenwelt, die sich mit einem
einfachen Wort von L,'-on Blum erfassen läßt :
„Sozialismus ohne Humanität ist kein Sozialis¬
mus," Wir sehen in ihnen diejenigen Kräfte, die
sich unter Ueberwindung eigener Schwierigkeitenund unter Nichtachtung von Angriffen, die in ihrem
eigenen Lande gegen sie geführt werden, immer
wieder unter allen Umständen freudig zu den Mo¬
ralischen Grundsätzen des internationalen Sozialis¬
mus bekennen .

Genossen , denken sie daran , daß die Welt auf sie
blickt , daß vielleicht für Generationen es davon ab-
hängen wird , ob es uns gelingt, Deutschland wie¬
der als gleichberechtigtes Mitglied in die Familie
der Völker einzuführen. Achten sie bei ihrer täg¬
lichen Arbeit aus den Pulsschlaq der Welt. Das
Werkzeug , das sie heute auch auf dieser Konferenz
für diesen gigantischen Kampf schmieden, muß gut
und stahlhart sein. Cs heißt die Soizaldemokratifche
Partei , die Partei , die wieder einmal in der Ge¬
schichte Deutschlands an der Spitze des Kampfes
um die Reinwaschung des deutschen Namens steht.
Der Sozialismus ist im Begriff, das Gedankengutvieler Menschen zu werden, die nicht immer zu un¬
serer Partei gestanden haben , An uns liegt es ,
diese Ströme aufzufangen und sie sowohl in der
praktischen Arbeit als auch im ideellen Ausdruck in
den großen Strom zur geistigen Erneuerung un¬
seres Volkes zu lenken .

Ich schließe meine Ausführungen, indem ich
ihnen die Mahnung des Lehrers des modernen
europäischen Sozialismus Leon Blum zurufe:
„Möge die Sozialdemokartische Partei sich dieser
großen Aufgabe würdig erweisen, "

Demokia1i86k68 Denken
Von 8tudienrat Oc . Da Nt bucker , ilkitxkied de , Vübintzee Oct,au „ ckll,,e » der (7/11 .

Vergleicht man das Werden der Demokratie in
der Schweiz und in Deutschland miteinander, so
stößt man auf einen grundsätzlichen Unterschied .
Während dort das Werden des Staates untrenn¬
bar mit dem der Demokratie verbunden ist, ja so¬
gar zwangsläufig eine Folge davon war , hat
Deutschland sie bisher nur als Rettung nach dem
Zusammenbruch anderer Systeme kennengelernt.
Sie erscheint nach dem Versagen und Scheitern
monarchischer und diktatorischer Staatsformen so¬
wohl nach 1918 wie jetzt und übernimmt damit
jedesmal das traurige Erbe der Versager.

Daß nun der Mensch , der bisher seinen Wunsch¬
traum für die Wirklichkeit gehalten hat und der
nun vor Ruinen steht , die neue Staatsform De¬
mokratie für die Scharten der Gegenwart verant¬
wortlich macht und nicht das Erbe eines falschen
Weges der Vergangenheit darin sieht, ist leider ein
sich immer wiederholender Jrtum , Und diesen Irr¬
tum müssen wir überwinden.

Die Demokratie erfordert den sich seiner Ver¬
antwortung bewußten Staatsbürger und nicht den
Menschen , der nur zum blinden Gehorsam erzogen
ist . Daher muß der einzelne Mensch als Persön¬
lichkeit betrachtet und erzogen werden und nicht
das Volk als Masse , die dann nur das Mittel zur
Verwirklichung politischer Ziele einzelner „Herren¬
menschen" sein soll. Wer es ablehnt, den freien
Staatsbürger als Grundpfeiler des Staates zu be¬
trachten, hat keine Liebe , sondern nur Verachtung
für sein Volk.

Achtung vor der Meinung des andern, auch
wenn sie anders ist als die eigene , ist eine Grund¬
forderung, und wir müssen uns von dem verderb¬

lichen Irrtum befreien , den Menschen anderer Auf¬
fassung als Gegner zu betrachten , verächtlich zu
machen und als minderwertig zu stempeln . Die bei¬
den Worte „anders" und „minderwertig" dürfen
nicht als gleichbedeutend empfunden werden, wie
uns das früher gelehrt wurde : vielmehr kann der
Andersdenkende dieselbe Achtung beanspruchen ,wie wir sie als ehrliche Menschen auch umgekehrt
verlangen. Und die verschiedene Meinung und Auf¬
fassung ist naturbedingt und nicht eine „Entar¬
tung"

, wie denn auch eine Wiese nicht nur aus
Löwenzahn und die Tierwelt nicht nur aus Kanin¬
chen besteht. Deshalb ist Parteienbildung keines¬
wegs Zersplitterung, sondern der Ausdruck des
organischen Wachsens einer wirklichen demokrati¬
schen Staatsgesinnung und erst der Zusammen¬
schluß aller Parteien zu einer höheren Einheit ist
die wahre Einheit. Dies zu erreichen ist aber nur
möglich durch Achtung vor der anderen Meinung
und niemals durch Diffamierung und Anpöbelung
des vermeintlichen Gegners.

Soll jedoch die Einheit durch Zwang aller zu
derselben Meinung erreicht werden, so ist dies nicht
organisch gewachsen , sondern gekünstelt und beruht
auf der Verwechslung einer uniformierten Masse
mit einem Volk. Erst von diesem Boden aus ist es
möglich, die Welt nicht unter dem engen Gesichts¬
winkel seiner eigenen Gefühle in einer Art Frosch¬
perspektive zu betrachten , sondern auch das Fremde
zu werten. Und dies erst gibt uns die Möglichkeit
eines wahren Verstehens der Völker untereinander
und einer wirklichen Zusammenarbeit als das
höchste Ziel der Einheit,

Die Wurzel und das Fundament aber ist und
bleibt der Einzelmensch als Persönlichkeit .

Demokratie in 6er Ver>va1tan§
Von Ferdinand F e e ü . Akirxkisd der />rovi,ori,cken Vandes/eitunz der kkpO , Liidicurktemberx ,

Um uns in dieser Zeit der Verwirrung und der
kaum erst wieder einsetzenden Stabilisierung nicht
in nichtssagenden und unbrauchbaren Allgemein¬
sätzen zu verlieren, müssen wir mehr als je darauf
bedacht sein, die Dinge bei ihrem rechten Namen
zu nennen und auszüsprechen , was ist .

Ist Deutschland eine Demokratie ?
Zweifellos: nein, Deutschland ist noch keine Demo¬
kratie , Es werden bei uns erst die Vorarbeiten
zum Aufbau einer Demokratie geleistet . Es könnte
auch kaum anders sein nach den Ereignissen der
letzten 13 Jahre , nach der radikalen Unterdrückung
der staatsbürgerlichen Rechte und dem Zusammen¬
bruch unseres gesamten Staatsapparats . Nein,
heute herrscht noch keine Demokratie . Wir wollen
das Prfnzip des demokratischen Staates nicht in
Mißkredit bringen vor unserer Jugend und es nicht
entstellen . Denn die heutige Jugend hat die De¬
mokratie nicht erlebt und kann sich von ihr keine
rechten Vorstellungen machen , Deutschland ist noch
keine Demokratie : aber unser Land muß demokra¬
tisch werden ; denn Bolksherrschaft bedeutet
Frieden, Brot und Freiheit,

Sind die Kommunisten Demokra¬
ten ? Jawohl , wir Kommunisten sind Demokraten ,
denn wir wißen, welchen Wert für das Volk
Presse - und Versammlungsfreiheit, Wahlrecht und
Parlament , Kontrolle und Verantwortlichkeit der
Beamten, Unantastbarkeit der Person und des Hei¬
mes haben . Wir geben zu , daß die Weimarer Re¬
publik ein Fortschritt war im Vergleich zu der kon
jtitutionellcn Monarchie der Hohenzollern . Aber

wir sind der Auffassung , daß die bürgerliche De¬
mokratie unzulänglich ist , und wenn wir die Wei¬
marer Republik kritisiert haben und die entstehende
Demokratie kritisieren , so deshalb, weil wir noch
mehr Demokratie wollen , weil wir keine Angst
vor dem Willen des Volkes haben. Denn w i r sind
das Volk ! Nach unserer Auffassung hat es in der
Weimarer Zeit nicht genügend ksir plsz- gegeben ,
Recht auf Arbeit und Bildung, die Möglichkeit des
Aufstieges stand nur auf dem Papier , In Wirklich¬
keit herrschten soziale Ungerechtigkeit , Ausbeutung
und — im Bedarfsfälle — Polizeiterror , Es war
wie bei einein Hundermeterlauf, bei dem man
einem der Läufer ein Gewicht von fünf Pfund an
das Bein gebunden hat . Die Kinder der deutschen
Arbeiter, Vauern und Beamten hatten das Ge¬
wicht der Armut zu tragen. Kein Wunder, daß sie
trotz aller Mühe nicht so schnell lausen konnten
wie die Kinder der Vesitzenden, und zu spät an¬
kamen bei der Verteilung des großen Kuchens , den
man das Sozialprodukt nennt. Die besten Plätze
waren bereits vergeben : sie mußten sich mit den
Resten begnügen.

Welche Zeitungen, welche Rundfunksender haben
die Rechte der Besitzlosen verteidigt? Wie gering
war das Gewicht der Arbeiterpresse gegenüber den
Blättern des Hugenberg-Konzerns! Unser Ideal ist
der Wettlauf unter gleichen Vedingungen für alle .
Diese wirkliche Demokratie ist erst möglich im
Sozialismus , Offensichtlich trennt uns noch
ein Stück Wegs von diesem Ziele ,

Ja, wir Kommunisten sind für die Demokrafie,
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aber wir wollen mehr Demokratie . Die Vertreter
des Vofkes sollen nicht dessen Interessen interpre¬
tieren, sondern sie sollen den Willen des Volkes
ausführen.

Herrscht in Tübingen Demokratie ?
Ist die Stadtverwaltung demokratisch? Wird im
Landesdirektorium Württemberg - Süd , wird im
Landratsamt nach demokratischen Gesichtspunkten
regiert?

Wir sind die letzten, die verkennen würden, vor
welch ungeheuren Schwierigkeiten die verantwort¬
lichen Beamten stehen . Die elementarste Loyalität
zwingt dazu , darauf hinzuweisen . Es wird gearbei¬
tet, und es werden Fehler gemacht : nur wer nicht
arbeitet, vermeidet alle Fehler. Aber herrscht in
unserer Verwaltung Demokratie ? Nein, zweifellos
nicht. Es herrscht nur ein wenig «Scheindemokra¬
tie . Es kann auch gar nicht anders sein. Die Wah¬
len haben noch nicht stattgefunden, das Volk hat
noch nicht gesprochen.

Aber wenn Fehler gemacht werden, so behaup¬
ten wir , daß weniger Fehler gemacht werden könn¬
ten : wenn Schwierigkeiten bestehen , daß sie besser
überwunden werden könnten . Warum ? Weil auch
unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Verhält¬
nisse mehr Demokratie herrschen könnte und müßte!

Es ist ein Jahr her , daß die nationalsozialisti¬
schen Behörden abgesetzt worden sind. Es fehlt an
Nachwuchs guter und gewissenhafter Beamten.
Worauf hat man gewartet und wartet man noch
heute , um in B e a mt e n s ch u l en den fehlenden
Nachwuchs heranzuziehen ? Die Nazis ha¬
ben ihr Gewerbe auch erst gelernt, — soweit sie es
gelernt haben. Besser , ein noch junger, aber demo¬
kratischer Beamter , der noch Fehler macht , als ein
alter Bürokrat , der hinterhältiger Nazi ist. Wir
müssen sowieso umlernen, und keiner ist unersetzlich.

Die 17 Kreise , die unserem Staatssekretariat un¬
terstellt sind , werden von einem riesig aufoe -
schwemmten Apparat verwaltet. Gleichzeitig sperrt
man die Unterstützungen für Kriegerwitwen und
Angehörige der Gefangenen oder baut sie kurzer¬
hand ab . Wenn zuwenig Geld da ist , so spare man
nicht auf Kosten derer, die sich am wenigsten weh¬
ren können !

Es sind in der französisch besetzten Zone Würt¬
tembergs drei Parteien zugelafsen . Wo sitzen die
Vertreter der Kommunisten ? Befindet sich
ein Kommunist unter den vier Direktoren des
Landesdirektoriums ? Keineswegs! Gibt
es einen Kommunisten im Landratsamt ?
Nicht einen ! Gibt es einen Kommunisten in der
Stadtverwaltung , ist einer der Bürger¬
meister oder ein Stadtrat Kommunist ? Keines¬
wegs ! Weder im Arbeitsamt noch in der Kran¬
kenkasse gibt es einen Vertreter der Kommunisti¬
schen Partei . Die elementarsten Regeln der Demo¬
kratie hätten es verlangt, die Kommunisten zu ver¬
antwortlichen Funktionen heranzuziehen. Wieso ist
das nicht geschehen? Wieso sind die Posten des
Oberbürgermeisters, des Vürgermeisters und des
Stadtrates von Vertretern ein und derselben Par¬
tei besetzt ? Entspricht das dem politischen Willen
des Volkes ?

Wir polemisieren nicht gegen Personen , wir
wenden uns gegen bestehende Zustände. Wird durch
die Heranziehung der Kommunisten an verant¬
wortliche Stellen etwas geändert, werden weniger
Fehler gemacht werden , die Schwierigkeiten besser
überwunden? Noch einmal, es geht nicht um Per¬
sonen, Zweifellos würde sich etwas ändern, wenn
man Kommunisten an verantwortliche Stellen set¬
zen würde. Deshalb, weil wir Kommunisten die
Interessen des Volkes vertreten, weil unsere Opfer
im Kamps gegen den Nationalsozialismus daiür
zeugen , wie ernst es uns mit den Belangen der
arbeitenden Menschen ist , weil unsere Partei der
Ausdruck des Willens des fortschrittlichen Teiles
der Bevölkerung ist. Deshalb schließlich , weil wir
an die Zukunft unseres Volkes glauben. Ja , es
würde heute bereits besser um viele Dinge stehen,wenn mehr Demokratie herrschen würde.

Wir Kommunisten erklären eindeutig , daß wir
willens sind, mit all unseren Kräften am Aufbau
zu helfen und dabei unseren Teil der Verantwor¬
tung zu übernehmen. Wir erklären aber auch mit
der gleichen Deutlichkeit, daß wir es ablehnen , die
Verantwortung für eine Arbeit zu tragen, an der
wir keinen Anteil haben , weil wir bisher unter
Mißachtung der demokratischen Gepflogenheiten
von der Verantwortung ausgeschlossen geblieben
sind. Ganz besonders lehnen wir es ab , die Ver¬
antwortung für Fehler zu übernehmen, die ge¬
macht werden und die vermieden werden könnten .

Unser Württemberger Land ist ein Stück Deutsch-land. Wir denken, daß man das so schnell , so
gut und so sauber als möglich aufbauen sollte.

Oie „ Tribüne der Parteien " , tekr ru xkeiiben
Deilen den in der / ran - ö,i,cb besetzten Fons
Ocutackland , rnxela „ enen Parteien rnr Ver/ütznnL .
Oie ^ » .- Nutzung de , iknen überlassenen Onanie ,
stellt bei den pncteien . pür die kiec ersck, -inenden
eln/sotze kr,ixen diese , nickt die Oeda/ction , die Ver -
anklcortunx .
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^ 118 OLIi >VlkI8ctt ^ t
Oitrt« tislc ! wieder ^ leicler?

0 r 0 6 e Bextlvnrrstein Dekersee
» arten auf krnk

RekersB in Burops müssen die ^ lenscken ^exen -
" ' ärtix im >vesent ! i<ken n »' t den aus dem Kriex xe -
retteten Kleidern auskominen . Nickt allein in
Deutschland i --t clie Versorxunx jetzt elier sclnvie -
ri ^cr als in den vergangenen lakren . In Russland
müssen Beispielsweise die ursprünglich kür sechs
Monate vorgcselcenen 2t Kleiderpunkte nun kür
acht Vlonate reichen , was eine Kürzung um 23 Bro -
rent hedentet . Die meisten Länder Baken seit 1939
einen BeträcBtlicken Bedarl an Textilwaren suk -
gestsut . ^ lit seiner Befriedigung wird sich Europa
gedulden müssen , l) is die 8pinnereien und VcBe -
reien ( die glücklickerweise im Krieg nicht sllzu -
scBwer Besckädigt worden sind ) wieder voll srBei -

lischen Industrie ist weitgehend unversehrt , und
seihst kür Brankreick wird die verstörte Bextil -
prodrrktions !<asrazität « uk kaum mehr als ein Bünt -

und Vletallindustrie sBgeBen . Bür die Viederum -
schichtung der V̂rBeitskrälte sind die VorBedin -
gnngen in Deutschland Besonders ungünstig . Die
englisehe Bextilindustrie hatte sich in den
letzten lahren mit ungekslir der Ilslkte der ein -

tenden BetrieBe schieden in Bnglsnd allein 180
Girmen aus der BaumwnllverarBeitung aus . Diese
VIsLnaBmen sollen jetzt rückgängig gemacht und
DstionslisierungsarBeiten durchgekührt werden . Dis
die Textilindustrie voll reaktiviert ist . dürkte noch
das nächste IsBr vergehen .

Die Vlillionen VerBrsueBer , die ihre ge¬
dickten Kleider gerne durch neue ersetzen und den
geschrumpkten llsushaltwäschehestancl suffüllen
möchten , sind nicht die einzigen , die einen Bsl -
digen ^ hschluk des Bmstellungsprozesses in der
Textilindustrie erhoben . Die Diekersnten in
Dehersee , hei denen sich groLe Vorräte an
BextilroBmsterisI angessmmelt h «hen , sind ehenso
interessiert . 8cis5zücBter und Daumwollkarmer
konnten ihre Brzeugung nicht suk Kriegsmaterial
umstellen . Andererseits wurde damals kaum die
RäRte der normalen Klengen kür die Versrheitung
gehraucht , ^ n Volle produzierte das hritische
Bmpire vor dein Krieg 46 Prozent der Veltpro -
duktion . Die Vereinigten 8tasten hshen die 8cklüs -
selstellung kür Daum wolle mit 42 Prozent An¬
teil an der Velterzeugnng . Ilm eine VirtscBskts -
krise zu vermeiden und sich nicht eines weltwirt -

8taatsko >leu durchgehaltenen Vorräte harren heute
der Verschiffung . ein BicktBIick kür die euro¬
päischen Verhraucher ist .

Da die Degierungsprei .se großzügig festgesetzt
wurden , stiegen in Australien , Neuseeland und
8üdskriks die Vollesnlieferungen im Krieg noch
um etwa 10 Prozent üher die des lahrkünkts 1934 —

1938 . In den Vereinigten 8tasten ging die Daum -
wollsnhsuilaehe nur deshslh zurück , weil die Preise
kür weisen und andere Agrarprodukt « noch ein¬
träglicher waren als kür Bextilfasern . In den an¬
deren Daumwolländern wirkte die — eigentlich
künstliche — Röhe und 8tshilität des Weltmarkt¬
preises als ^ .nBauanfforderung . Veg^ pten ordnete
BescBränkungcn au . Brasilien hingegen rückte
in die Reihe der führenden Baumwollproduzenten
ein . OleicBzeitig entwickelte es eine ansehnliche
Verarheitungsindustrie , die zurzeit sogar mit 13
Prozent kür die DNBD -^ . und kür die Binkaukszen -

Nun handelt es sich um die Auflösung der
im Krieg gestapelten großen BextilroB -
stokkvorräte in DeBersee „unter Vermeidung
eines Preissturzes " . Bür Daumwolle herät hierüher
ein 8tudiensu8schuL , in dem die 118^ ., Brasilien ,
-Vegzpten , Indien . OroßBritannien und Frankreich
vertreten sind . Die derzeitigen Daumwollvorrate
würden ansreichen , liin den Veit Bedarf eines
Vorkriegsjshres zu decken , was gleickBedeutend
ist mit dein heutigen Bedarf 2 weier 1 a B r e .
Den Vereinigten 8tssten gehören 40 Prozent des
Veitvorrates an Baumwolle , dem hritischen Bmpire
60 Prozent des Veltwollstapels . Dieser wäre noch
nicht geräumt , wenn zwei IsBre lang jede 8chak -
schur unterhliehe und wenn die Verarheiter elren -
soviel Volle wie ^ vor dem Kriege ahnähmen .

Die Breisregulierung kür Bmpirewolle ist einer
staatlichen Organisation Ühertragen , an der Eng¬
land und die Dominien je rur Rälkte lieteiligt sind .
Die Organisation setzt Bichtpreise fest und nimmt ,
um sie durch/usetzen , hei den Auktionen Volle
aus dem ^ larkl l>2w . giht aus ihren Beständen «h .
Die VBwieklung der Vollkriegsvorräte wird ( seihst
wenn der Verhrauch gegen die Vorkriegszeit um
20 Prozent zunimmt ) 13 his 14 .fahre dauern , da
man in erster Binie immer die nenen 8 <huren un -
terhringen will .

VIsn sieht , daß die Voll - und Bsumwollerzeuger
der Veit ein lehhsktes Interesse daran hahen . daß
die Kleiderversorgung des Verhrsuchers halcl wie¬
der friedensmäßig wird .

Peter klonrcrc/ / ertung ^
-Vnm . d . Bed . Das Oehier der Textilindustrie

eignet sich hülrsch als Demonstrationsheispiel kür
das Viesen von Kapitalismus und 8ozis1isinus .

Venn wir eine sozialistische Weltwirtschaft hät¬
ten , hrauchte nämlich die „ ^ hwicklung der Voll¬
kriegsvorräte " nicht 13 his 14 fahre zu dauern ,
während deren die hslhe Velt in Bumpen Berum -
lsuken mag . Dnd die Daumwollvorrate würden ge -
wiÜ nicht ansreichen , um den „ heutigen Bedarf
zweier fahre " zu decken , der gleich dem lVcrrmal -
hedsrk eines Vorkriegsjshres gesetzt wird .

Das Bedürfnis der ^ elt nach Baumwoll¬
stoffen ist heute ohne Zweifel nicht hall ), sondern
doppelt oder dreifach so groö als in normalen wei¬
ten ; trotzdem ist der ..B e d s r k" nur h « !h so groÜ .
— weil die Verhrsueher zu arm sind , ihrem Be¬
dürfnis entsprechend einzuksuken . Dssselhe gilt
kür die X̂ olle , so ds8 der Verfasser mit 13 his
14 fahren rechnet , his die blasse der Verhrsueher
sich ihre Oarderohe wieder instsnclgesetzt hahen
wird , ohwohl sie dies gewih gerne sofort und
gründlich tun mochten . .̂ 1 >er zu den Dreisen , die
sie hezshlen könnten , wollen oder können die
V^oll - und Baumwollproduzenten nicht ahgel «eu .

V ir hahen hier also wieder das für den Kapi¬
talismus so charakteristische Bild vom DeheriluK
suk der einen und Mangel suk der andern 8eite .
vom Verhungern hei vollen 8 «heunen , das wir suk

dem Oehiet der keheusmittel ( Oetreide , Dleisch .
Butter , Bier ) vor 13 fahren , während der groüen
V̂irtschsktskrise , die 1929 lregann , so augenkällig

kennengelernt hahen . Damals wurden diese Dinge ,
die man nicht so gut einlsgern kann wie V olle
oder Baumwolle , an einem Ort in Röhe von IVIil-
lionen von lonnen vernichtet , damit die Breis «
stahil hleihen sollten , während gleichzeitig am
andern Ort Rungers gestorhen wurde .

In einer sozialistischen V irtschakt würden vor¬
handene Oüter , nach denen dringendes Bedürfnis
hesteht , elien verteilt werden und damit hast » .
Da wir vorläutig noch eine kapitalistische Wirt¬
schaft h »hen , müssen wir , und zweimal wir in
Deutschland , el»en warten , his wirs uns „ leisten "

können , diese Dinge zu kauten . Und das wird noch
einige Aeit dauern , denn erst kommt der Klagen .
8eien wir froh , daÜ wenigstens kür den heute
etwas hesser gesorgt wird als Anfang der DreiLiger -
jahre .

I^ iu wki/6nl <» lenll < r
^«acll einer Aufstellung des „ Instituts kür Kon¬

junkturforschung " steht der Reizen an der 8pitze
der Körnerfrüchte kür die Ernährung Buropss . Brst
in weitem .̂ hstsnd folgen Doggen , Oerste und Ra¬
ter . In Ostasien spielt der Bei « und in den Istein -

rung eine gro6e Bolle .
Bast zu jeder 2eit des fahres wird irgendwo suk

der V^elr V^eizen geerntet .
Im lVl ä r z heginnt der Reizen in zwei kür die

Versorgung der IBelt wichtigen Oehieten . in Ar¬
gentinien und Australien , zu reifen , volle kiink Nn -
nate vor der Binhringung der Brnte in Buropa .
Argentinien war vor dem Krieg in dieser 2eit der
wichtigste V^eizenliekerant . ( Die II8X . und Austra¬
lien waren seine Rauptkoukurrenten .) Berner he -

Vpril weiter suk ^ egvpten . jVIexiko nnd Iran
kort , und im U s i wird Ostasien . Î ordskrika . Blo -
rida und Bexss erreieht . Im funi und fu 1 i tre -

ihre Veizenernte einhringen . Damit schliekt sich
der Kreislauf des fahre «.

Venn die Veit in Ordnung wäre , konnte ihr
Bisch immer gedeckt sein !

^ uK ^nhsndelsrrinl Bübingen

Oer / .e§er tBor /
80 otler xo ?

8ollte nicht von uns endlich mal alles getan
werden , damit der preuilischc lVlilitärgeist und das
8oldatspielen aus den Kopten und hesonders aus
denen der fugend verschwindet ? 4öer den » ist an¬
scheinend nicht so , wie die nachfolgenden feilen
heweisen mögen .

2wei zufällig gleichzeitige und gleichartige Be -
gehenheiten Hallen mir ^ nlsö gegeben , mir die
Brsge vorzulegen : so oder so ?

Durch eine nicht sehr helehte 8tr » 6e eine » Vor¬
ortes einer groherer » Kreisstadt wurden 8chüler im
4̂lter von 10 his 12 fahren , ungefähr 20 an der
-( »hl , in Beih und Olied und gleicrem 8chritt und
Britt zcrm 8pszierengehen in den nahegelegenen
Vsld geführt . Der „ Biilirer " dieser . .militärischen "

Kolonne war ein älterer Rerr mit steifem Kragen
und den Degenschirm als Oewelir geschultert , streng
darauf achtend , daK die Narschordnung nicht ge¬
stört würde .

Kurze 2eit später heohachtete ich an derselhen
8teI1e ungefähr dieselhe Anzahl 8c >ulkinder aus
einer französischen 8chu !e , deren Beiter ein fran¬
zösischer Offizier war . -4uch diese Kinder wurden
anscheinend zum 8psziergang ausgeführt . V̂her nun
nicht so wie in dem ol»en angeführten Ball , son¬
dern die Kinder plauderten zwanglos mit ihrem
Behrer oder erfreuten sich der schönen Natur , und
einzelne unterhielten sich sogar üher ihre Reimst ,
wie ich aus » ukgekangenen Vorten verstehen
konnte .

diesen Heiden Beohschtungen hrauchen keine
Brläuterungen gegehen zu werden . Ich glauhe h ^ -
stimmt , dsL diese teilen manchen von uns und
hesonders manchen unter den Brziehern veranlas¬
sen werden , nachzudenken und sich die Brage vor -
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Oeuisehes ^ rheil8K6richt8K68e1x
Der Kontrollrat hat das folgende Gesetz beschlossen :

Artikel I
Zur Beilegung von Streitigkeiten in Arbeitssachen

werden örtliche und Berufungsarbeitsgerichte in ganz
Deutschland errichtet.

Artikel II
Die Arbeitsgerichte sind , unter Ausschluß der or¬

dentlichen Gerichte , ohne Rücksicht auf den Wert des
Streitgegenstandes für die folgenden bürgerlichen
Rechtsstreitigkeilen zuständig:

1, Streitigkeiten zwischen Tarifkollettivvertragspar -
teicn oder zwischen diesen und Dritten aus Tarifkol -
lektiooerträgcn oder über das Bestehen oder Nichtbe¬
stehen von Tarislollektivocrträgen ; ferner Streitig¬
keiten zwischen tariskollektivvertragssähigen Parteien
oder zwischen diesen und Dritten aus unerlaubten
Handlungen , sofern es sich um Maßnahmen zu Zwck -
ken des Ärbeitskampfes oder um Fragen der Vereini¬
gungsfreiheit handelt ,

2 , Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern aus dem Ärbeits - oder Lehrverhältnis , über
das Bestehen oder Nichtbestehen eines Arbetts - oder
Lehrvertrags oder aus Verhandlungen über die Ein¬
gehung eines Arbeit? - oder Lehrvertrages und aus
dessen Nachwirkungeni ferner Streitigkeiten aus un¬
erlaubten Handlungen , soweit diese mit dem Arbeits¬
oder Lehrverhältnis im Zusammenhänge stehen . Aus¬
genommen find : u) Streitigkeiten , deren Gegenstand
die Erfindung eines Arbeitnehmers bildet , soweit es
sich nicht nur um Ansprüche auf eine Vergütung
oder Entschädigung sür die Erfindung handelt , k)
Streitigkeiten der nach Artikel -181 des Handelsgesetz¬
buches zur Schisssbesatzung gebärenden Personen ,

8 . Streitigkeiten zwischen Arbeitnehmern aus ge¬
meinsamer Arbeit und aus unerlaubten Handlungen ,
soweit diese mit dem Arbeit ?- oder Lehrverhältnis
im Zusammenhang stehen ,

1 , Streitigkeiten aus Bereinbarungcn zwischen Ar¬
beitgebern und Arbeitnebmsrn über Arbeitsbedingun¬
gen, Gesundheitsichutz und Unfallverhütung ,

ö. Streitigkeiten bezüglich Auslegung von Verein¬
barungen zwischen Betriebsräten und Arbeitgebern ,

Artikel lll
Die deutschen Arbeitsgerichte unterstehen, lediglich

zum Zwecke der Verwaltung , den deutschen Prooinz -
oder Landesarbeitsbehörden , Diese Behörden dürfen
aus Entscheidungen der Arbeitsgerichte keinerlei Ein¬
fluß nehmen und sie weder außer Kraft setzen noch
abändern ,

Artikel IV
1, Die örtlichen Arbeitsgerichte find Gerichte ersten

Rechtszuges, ohne Rücksicht aus den Wert des Streit¬
gegenstandes,

L Die Berusungsarbcilsgerichte entscheiden als Ge¬
richte zweiten Rechtszuges über die Berufung gegen
Entscheidungen der örtlichen Arbeitsgerichte, Di-s-
Entscheidungen unterliegen der Berufung , wenn der
Streitwert den von der Provinz - oder Landesarbeits¬
behörde festgesetzten Betrag erreicht oder übersteigt,
oder wenn das örtliche Arbeitsgericht entscheidet we¬
gen des Vorliegcns einer Frage , die ihrem Wesen
nach von grundsätzlicher Bedeutung ist , die Berusung
gegen sein Urteil zuzulassen , obgleich der Streitwert
unter dem festgesetzten Betrag liegt . Das Gericht hat

in einem derartigen Falle seine Entscheidung, gegen
das Urteil die Berufung zuzulassen , mit Gründen zu
versehen,

3 , Die Zonenbesehlshaber können in Ermangelung
eines deutschen obersten Arbeitsgerichts ein oder meh¬
rere Gerichte höheren Rechtszuges in Arbeitsstreitig -
keitcn bestimmen,

Artikel V
Jedes Arbeitsgericht besteht aus einem Vorsitzen¬

den oder ftcllvoriretenden Vorsitzenden und aus Bei¬
sitzern , Die Beisitzer werden in gleicher Anzahl aus
den Kreisen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
entnommen. Alle Mitglieder müssen anerkannt demo¬
kratische Anschauungen haben.

Artikel VI
1 , Bei der Auswahl und Bestellung von Vorsitzen¬

den und stellvertretenden Vorsitzenden von Arbeitsge¬
richten ist folgendermaßen zu verfahren : u) Der Vor¬
sitzende und der stellvertretende Vorsitzende sollen be¬
sondere Befähigung in Arbeitsangeiegenheiten ha¬
ben, und auf Grund ihrer früheren Tätigkeit , ihrer
Ausbildung oder der Obliegenheiten , die sie in Ar¬
beitnehmer - oder Arbeitgeberverbänden ausgellbt ha¬
ben, fähig sein , richterliche Aufgabe wahrzunehmen.
Sie brauchen nicht Berussrtchter zu sein ; die Vor¬
sitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden der Be¬
rufungsgerichte müssen jedoch entsprechende juristische
Befähigung haben , i>s Vertreter der Arbeitnehmer
und der Arbeitgeber schlagen den Provinz - oder Lan¬
desarbeitsbehörden Anwärter sür das Amt des Vor¬
sitzenden oder stellvertretenden Vorsitzenden vor. Diese
Vertreter benennen jeder für sich eine solche Anzahl
von Anwärtern , als der Zahl der zu besetzenden Stel¬
len entspricht, <Z Die Provinz - oder Landesarbeits -
bchördcn stellen eine Anwärtcrliste für die Stellen
der Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden
aus den von de» Vertretern der Arbeitnehmer und
Arbeitgeber eingercichten Vorschlagslisten zusammen.
Sie können daneben Personen , die nicht von den Ver¬
tretern empfohlen sind , als Anwärter vorschlagen .
Nach Beratschlagung mit den oben genannten Ver¬
tretern reichen dann die Provinz - oder Landesarbeits -
dchörden der höchsten Provinz - oder Lnndesbehörde,
zusammen mit den von den Vertretern der Arbeit¬
nehmer und Arbeitgeber ursprünglich gemachte » Emp-
tehlungcn , eine Anwärtcrliste ein . Die genannte höch¬
ste Provinz - oder Landesbehörde nimmt sodann die
Berufungen vor,

2, Die deutschen Provinz - oder Landesarbeitsbehür -
den stellen zwei Beisitzerlisten aus : a) Die Arbcitneh -
merbeisitzerliste wird auf Grund der von den im Ee-
richtsbezirk bestehenden Gewerkschaften oder ihren
Verbänden gemachten Vorschlägen aufgestellt, b) Die
Arbcitgeberbeisitzerliste wird auf Grund der von den
Arbeitgebern oder den anerkannten Arbeitgeberver¬
bänden des Terichtsbezirks gemachten Vorschlägen
aufgestellt,

Artikel VIl
1. Die Amtsdauer des Vorsitzenden oder stellver¬

tretenden Vorsitzenden eines Arbeitsgerichts beträgt
drei Jahre : eine Wiederbcstellung ist zulässig ,

2 , Vorsitzende oder stellvertretende Vorsitzende kön¬
nen von der bestellenden Behörde auf Empfehlung
einer Disziplinarkamrner aus dem Amt entfernt wer¬

den , Die Dlszipllnarkammer setzt sich aus einem Ver¬
treter der bestellenden Behörde als Vorsitzenden und
sechs Vorsitzenden von Arbeitsgerichten der betreffen¬
den oder benachbarten Provinzen oder Länder als
Beisitzern zusammen,

3 , Die Befugnis der Zonenbesehlshaber , Personal
von Arbeitsgerichten abzusetzen oder der Absetzung
zuzustimmen, bleibt unberührt .

Artikel VIII
1. Die Kosten sür die Einrichtung und den Betrieb

der Arbeitsgerichte sind von den Ländern oder Pro¬
vinzen zu tragen und in ihre Haushaltspläne auszu¬
nehmen,

2 , Die Kosten eines einzelnen Rechtsstreits sind von
dem Arbeitsgericht namhaft zu machenden Parteien
zu tragen ,

Artikel IX
Die örtliche Zuständigkeit der Arbeitsgerichte wird

von den betreffenden Zonenbefehlshabern festgesetzt,
Artikel X

Die Vorschriften des deutschen Arbeitsgerichtsgcset-
zcs vom 23, Dezember 1926 , jedoch in seiner ur-

VerieilunS u
Betreffs chemischer Produkte oder Erzeugnisse, deren

Herstellung und Zuteilung der Abteilung Chemie in
der Leitung der industriellen Produktion innerhalb
der K , M , Z , F , O , unterstehen , geben die französi¬
schen Behörden folgendes bekannt :

Um die Beschaffung und den Verbrauch dieser Pro¬
dukte zu vereinfachen, haben die französischen Behör¬
den beschlossen, die für alle diese Produktion bisher
gültigen gesetzlichen Bestimmungen für einige von
ihnen zu erleichtern,

Kategorie K — lontingentiertc Erzeugnisse
Die sranzöstschen Behörden werden regelmäßig ein

Kontingent dieser Erzeugnisse den verschiedenen Ab¬
nehmern der französischen Bcsatzungszone zntcilcn .

Den Landwirtschastsämtern wird das Recht und
die Verantwortung sür die Weitervcrtcilung des der
deutschen Wirtschaft zur Verfügung gestellten Kontin¬
gents übertragen .

Die Produzenten , Verwahrer und Händler dieser
Erzeugnisse haben sic dann entweder nach den Ber¬
ingungen , die zurzeit in Kraft sind , oder nach den
durch die Landwirtschaftsämter erteilten Anweisungen
für das ihnen zugcwiesene Kontingent freizugeben.

Französische Deblocagescheine sind in jedem Falle
bevorzugt zu beliefern .

Die Kategorie umfaßt folgende Erzeugnisse:
a) Soda , Karbid , Kaustische Soda , Fensterglas ,

Schwefel, Rohgummi und Buna , Gummireifen und
Gummiartikel , Fett - und Harzsäuren , Trockenöle und
Terpentin , Modellierstofse in fester Form , Pulver -' orm sGteßsand) , Farbstoffe und Anstreichfarbc, Sei¬
en und Waschmittel (einschließlich Luwa ) , Teere und

Teeröle . Benzol , Toluöl und Tylol als Lösemittel,
Azeton, Methyl - und Aethylalkohol , Schwefelsäure,
Pretzstosse ,

Sämtliche o , a , Erzeugnisse werden von der A b -
teilunq Chemie zugewiesen,

kl Stickstoss -Pbospliat - und Kalidünger , Zyanamide ,
O , a Erzeugnisse werden sür den Bedarf der Lond-

wirtichaft durch eine noch zu schassende , eigens hierfür
zuständig« Organisation zugewiesen.

sprünglichen Fassung, sind vorläufig weiter anzuwen¬
den, soweit sie nicht im Widerspruch zu den Bestim¬
mungen dieses Gesetzes stehen .

Artikel XI
Die Alliierte Kommandantur wird hiemit beaus¬

tragt , geeignete Maßnahmen für die Errichtung von
Arbeitsgerichten in Berlin , in Uebersinstinimung mit
den in diesem Gesetz fcstgelegten Grundsätzenzu treffen,

Artikel XIl
Dieses Gesetz betrifft , soweit es nicht ausdrücklich

etwas anderes bestimmt, Gerichte des ersten und zwei¬
ten Rechtszuges,

Artikel XIII
Dieses Gesetz tritt mit dem Tags der Verkündung

in Kraft ,
Ausgefertigt in Berlin , 3l >, März 1916,
(Die in den drei offiziellen Sprachen abgefaßten

Originaltexte dieses Gesetzes sind von V . Sokolovski ,
General der Armee, D , Clay , Generalleutnant , B , L.
Montgomory , Feldmarschall, und L , Költz , Armee¬
korpsgeneral , unterzeichnet,)

>c Bl '
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c ) Kunstleder , künstliche Gerbstoffe, Chromsalze zu
Eerbzwecken ,

O , a , Erzeugnisse wurden der Abteilung Le¬
der der industriellen Produktion zur Verfügung ge¬
stellt, die deren Verteilung an die industriellen Unter¬
nehmen innerhalb ihres Ressorts sicherstellen wird ,

cl) Bekämpfungsinittel sür tierische und pflanzliche
Schädlinge ,

O , a , Erzeugnisse wurden der Direktion sür Acker¬
bau und Ernährung zur Verfügung gestellt, die deren
Verteilung an die Verbraucher stcherstcllen wird ,

o ) Lnnusa ( Kunstwolles,
O , a , Erzeugnisse wurden der Abteilung Tertil

der industriellen Produltion zur Verfügung gestellt,
die deren Verteilung n » die industriellen Unterneh¬
men innerhalb ihres Ressorts sicherstellen wird ,

f ) Sprengmittel und Zündstoffe,
lieber ihren Gebrauch und die entsprechenden Zu¬

teilungen wird seitens der französischen Behörden ,
denen die Kontrolle des entsprechenden deutschen
Wirtschaftszweiges untersteht , eine besondere gesetz¬
liche Regelung crsolgcn.

Der Verlaus wird durch die Sprengstofs-Verlaufs -
gesellschaft sichergestellt ,

p:l Lose pharmazeutische Erzeugnisse und Alkaloide.
Den Grossisten , die bereits in den verschiedenen

Ländern vom Kontrolldienst der Industrie und des
Apothekerstandes zugelassen sind , werden Kontingente
dieser Erzeugnisse zugeteilt werden,

Kategorie 8 — freie Erzeugnisie
Der Verkauf sämtlicher in obiger Aufstellung nicht

angeführten chemischen Erzeugnisse ist fre i.
Für ihre Lieferung ist keinerlei Deblocageschein

erforderlich.
Der Bedarf der französischen Organisationen und

Stellen ist jedoch bevorzugt zu decken.
Die französischen Behörden behalten sich ausdrück¬

lich das Recht vor, die varliegende Regelung abzu-
ändern , sobald di » Entwicklung der wirtschaftlichen
Konjunktur eine solche Aenderung angängig macht .
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Etzlingen , Ein Etzlinaer Industrieunternehmenwird demnächst mit der Massenherstellung einer Bein -
prothess aus Leichtmetall beginnen , die nicht nur den
deutschen Kriegsverlctzten zur Verfügung gestellt, son¬dern auch an mehrere Staaten Europas exportiertwerden soll . Die neue Prothese , die in monatelangerKleinarbeit vom Münchner Institut sür Medizm -
tcchuik

" entwickelt wurde , wird ungefähr sechs Pfundwiegen und ist sür alle Bein - und Schuhgrötzen ge¬eignet , Nur das Verbindungsstück zum Beinstumpf istaus Holz angefertigt . Die Prothese kann sogar zur
kurzen Hose getragen werden und ist nach nutzen kaumals solche erkennbar . Die Anfertigungskostcn für die
Prothesen trägt der Staat , ihre Verteilung über¬nimmt die Abteilung für Vcrschrtenbctreuüng im
bayerischen Staatsministerium des Innern , In Genf,wo die Prothese dem Internationalen Noten Kreuz
zur Begutachtung vorgclegt wurde , sind augenblicklich
Verhandlungen zwecks Export dieses Artikels in an¬dere Länder im Gange ,
kUruvteilunL sn Ort uust Stell «; ßesorstvlt

Erailshei m . In der Stadt Crailsheim , deren
Zerstörung weithin auf den verbrecherischen Befehldes dortigen SS, -Kommandanten in Verbindung mit
dem Kreisleiter zurückznführcn ist , mehren sich die
Stimmen in der Bürgerschaft, die fordern , datz man
auch hier — nach dem Beispiel der Stadt Aschaffen¬
burg — die Verantwortlichen am Ort ihrer Untaten
zur Rechenschaft ziehe . Die Zerstörung dieser sowohlals Verkchrspunkt wie auch als Mittelpunkt des
wllrttembcrgischcnFranken bedeutsamen Stadt ist sehr
weitgehend ; vorerst einmal werden neben den Auf-
räumungsarbeiten im Stadtkern die nur beschädigten
Häuser wieder erstellt, doch gebt man auch schon dazu
über , Neubauten zu errichten, Ter Bahnhof , der völ¬
lig vernichtet worden ist , soll als nächstes Projektwieder aufgebaut werden,

-Uleüli kür Nalie-nnlniü -ietiule
Wangen , Hundert Prozent der abgegebenen

Summen sprachen sich in den Monaten Februar und
März in vielen Gemeinden des Allgäus bei der Ab¬
stimmung über die Einführung der Bekenntnis¬
schule für die Einführung aus ; die meisten Ge¬
meinden hatten eine überwiegende Mehrheit
für diese Schulart , Da an sich im Allgäu die Lage
auch so schon konfessionell eindeutig gekennzeichnet
ist , so kommt diesem Abstimmungsergebnis tatsächlich
nur eine zusätzliche moralische Bedeutung zu . An sich
liegt bereits eine Entscheidung der Schulverwaltung
vor , datz da , wo die Lage hinsichtlich der Konfessions-
zugchörigkeit eindeutig ist , die Schule der Konsesiion
der Mehrheit folgt.

Nottcnburg , In einer Eemcinderalssitzung
wurde der Wiederaufbau der für den Durchgangs¬
verkehr so wichtigen Kcpplerbriicke erörtert . Nach der
orotzen Inanspruchnahme durch die beiden bisherigen
Brückenneubauten fehlen der Stadt die Mittel , die
Brücke auszubauen . Sie wird daher wegen Ucber-
nabme der Kosten bei den zuständigen Dienststellen
vorstellig werden , — Ferner soll der Verkauf des
Sckadenweilerhofs an die NSDAP , als rechtswidrig
angefochten werden ,

LP i l d b a d . Im Gegensatz zu Freudenstadt hat die
Thebmalbadestadt Wildbad den Krieg gut überstan-
den. In Wildbad befinden sich immer noch schwerver -
wundcte deutsche Soldaten , die für ihre Heilung Ther -
malbadekurcn benötigen , ferner mehrere hundert
französische Hcilbedürztigc , Ein Tcrmalbadebetricb
wie in Vorkriegszeiten ist Heuer noch nicht durchführ¬
bar , doch sind schon eine Anzahl Badegäste hier an¬
wesend , Das kulturelle Leben ist mit vielen Veran¬
staltungen in vollem Gange .

FeIdrennach . Unter den besonders schwer heim-
gesuchten Gemeinden im Kreis steht Feldrennach an
her Spitze, An Ul Wohnhäuser samt Scheuer wurden
vollständig zerstört, zahlreiche andere Gebäude wur¬
den sehr stark beschädigt. Die Dorfkirchs und das
Schulhaus wurden ebenfalls vernichtet. In dieser
Kirche wurde im Jahre 1855 Wilhelm Ehr , Kauz -
Horn und des Nötzleswirts Tochter Jakobine Alber
getraut , Ganzhorn ist der Dichter des Liedes „ Im
schönsten Wiesengrunde " und hat es im sogenannten
Feldrennacher Tale in den Fünszigerjahrcn gedichtet,

Calw , In den beiden stark zerstörten Ortschaften
Dettenbronn und Beruhen « ist man eifrig bemüht,
auf dem schnellsten Weg wieder aufzuhauen . Neue
Ortsbaupläne wurden ausgearbeitet und , um jedem
zu erstellenden Anwesen , hon ausreichenden Wirt¬
schafts - und Hofraum Meilen zu können, eine Bau¬
landumlegung durchgefiihrt.

Neuenbürg , Am 2 , Mai feiert das Ehepaar
Fritz und Emilie Bender seine goldene Hochzeit ,

Ofsingen , Kreis Niedlingcn , Eine Frau ,
die in der Küche beschäftigt war . wurde plötzlich durch
einen Schutz schwer verletzt. Auf bisher nach unge¬
klärte Weise erfolgte in dem Herd eine Explosion,
Ein Schutz löste sich und die Kugel drang der Frau
in die Brust , Vermutlich war mit dem Brennholz ein

Eeschotz in dar Feuer geraten und infolge der Hitze
explodiert.

Tettnang , Gegenüber 4500 Einwohnern im
Jahre 1039 wohnen jetzt im Kreis Tettnang 5500 Per¬
sonen , Dazu kommen demnächst noch 800 Ostflücht¬
linge,

Tettnang , Von 300 Ausmarschicrtcn des Dorfes
Kehlen sind mehr als 70 gefallen tzeaenllber 52 im
ersten Weltkrieg , Weitere 70 sind noch vcrniitzt und
über 50 in Gefangenschaft,

Mülhausen bei Herdungcn , Eine fünfzehn-
köpfige Räuberbande überfiel zwei Höfe und plün¬derte sie vollständig aus ,

Lörrach , Am 24, April wurde in den Mittags¬
stunden ein Einbruch in die Reichsbank Lörrach ver¬
übt , wobei 588 00 Mark und 4885 Schweizer Frankenentwendet wurden . Die beiden Täter konnten bereits
zwölf Stunden später im Wiescntal festgenommenwerden,

F r e i b u r g , lieber die in den letzten Monaten
durch Wildschweine verursachten Schäden liegen jetztim Ministerium für Landwirtschaft und Ernährung
genauere Angaben vor. Die grössten Schäden entstan¬den im Landkreis Lahr , wo van Nudeln bis zu vier¬
zig Tieren 35,23 Hektar Wintcrgctrcide so schwer be¬

schädigt wurden , datz Umbruch nötig war . Insgesamt
wurden 143 badisch « Gemeinden mehr oder minder
schwer betroffen.

L ) L8 zetir alle LN
Oer 1 . Itlai ist si niartsu

Die Landesdirektion für Arbeit weist darauf hin ,
datz der 1 , Mai gesetzlicher Feiertag ist und als Fest
der sozialen Befreiung begangen werden soll . Die
Arbeit ruht an diesem Tag ; für die infolge des
1. Mai ausfallende Arbeitszeit ist der Lohn weiter¬
zuzahlen,
Ls verstell j-euuetlt:

Frau Frieda Wieczorek aus Bad Freienwalde ,Mark Brandenburg ; Frau Herta Duda , geb , 12, 3 ,1900 aus Neudeck OS , mit vier Söhnen ; die Heimat¬anschrift des Uffz , Gustl Mey F,P,Nr , 58 551
' E , Die

Gesuchten melden sich beim Hilfsdienst für Kriegs¬
gefangene , Tübingen , Kornhaus ,
Kn » Ile
IstiiekiinsIovaLijidleil 81a»tsanxel >nkigeil

Alle tschechoslowakischen Staatsangehörigen , die sichim Gebiet der französischen Bcsctzungszone in
Deutschland befinden und den Wunsch haben , nach der
Tschechoslowakei rpatriiert zu werden , sollen sich sosriib wie möglich nach dem Bersommlungslager Bad
Licbenzcll in Württemberg begeben.

8eb > vübi8ebe Oi - ts - Oebei numen
Körperliche Vorzüge und geistige Besonderheiten ,Heldentaten und Lebensgcwohnhciten , und dazu diesund fell gaben Veranlassung , den schwäbischen Orts¬namen noch ein volkstümliches Liebes - , Neck - und

Kennwort anzufiigen . Das ist schon uralt und dochimmer noch gleich lebendig . So Hot bald jedes Dorfund jede Stadt in Württemberg seinen llcbernamcn .Man taufte die Sulzer und Hirschauer Kröpf , die
Söflinger die Guotcn , die Nomlinsdorfcr Ileber -
gscheitle , die Köppinger die Blöden , die von Scitzcndie Herben , die von GroMtzen Gitterlcsguckcr , die
Fcldstetter sind „ vom rechten Flecken

"
, die Heiden-

heimer uf em gottlose Flügel daheim , die Schwalldor -
fcr „den dreizehnten "

, die Kirchbirlinger von der
nnrrigcn Pfarrei , die Spaichinger hcitzen Allcfanz ,dis Oeffinger Zigeuner , die Nellingcr werden um
Etzlingen herum Disemer ( gemeint ist aber Schreiers
genannt , die Rottenburger beigen wie die Lauphei -
mcr Waehtäg , allerdings mit dem Unterschied, datz
man in Nottenburg noch zwischen Gspän und Goa
(Stadtteil Ehingen und Eladtlcil Rottcnburgl unter¬
scheidet , die Britthcimcr und Söbnstettcr Philister ,die Obcrböbringer Hebräer , die Nagolder Vefpercr ,die DörzbncherMaräkelmacher , die Mässiuper Schirm-
sch,,,,, '

, Ricklingen heisst auch Klein -Paris , Wild¬
berg Samaria , Höpfigheim Bethlehem , Weikcrsheim
Afrika , Albcrshauscn Nutzland , in Göppingen gibt es
ein Neuseeland , Dis Rottweiler , die Aspergcr, die
Eltinqcr n , a , hejtzen Esel, die Feucrbocher Krabbe ,die Beilsteiner Fuchs, die Haiterbacher Kuckuck , die
Schuaiter Katze , die Wclzhcimcr Rchböck , die Löwen¬
steiner Keitzböck, die Hattenhöfer Hüah ' le , dicZuffeu -
hönser Drcckspatze , die Ulmcr Spatzc schlechtweg .

Die Etzlinger tragen auf Festlichkeiten den Zwiebel
voraus , die von Miedelsbach eine grotze Guggumcr ,
Die Hcdelfinger beigen Knausbire , die von Kuchen
Ksälzbäfc, die Aichelbcrgcr auf dem ganzen Schur¬wald Schollcupuffer , In Wäschenbeuren gibts Klanim -
hoke , in Ditzingen Hafcscherbe , in Dallingen Misthokc,in Westerhausen Holzschlegcl , in Butzinannshauscn
Zwerchsäck, Die Cannstatter sind Mondlöjchcr, die
Beutelsbacher Hummels-vergradcrs , die Kiebinger
Mandfanger , die Jettenburger Fülleshcnker , die
Stuttgarter Früchtle.

Au Schwabenstreiche erinnern dis Namen Horn-
absägcr für die von Wildbad , Korulupfer für die
Offeuaucr , Balkenftreckcr für die Mundinger , Tag -
streckcr sür die Wissensteste! , Bäresanger für die von
Obcrndorf/Ncckar, Wakamba für die Eaisburger , Hei¬land für die Gablenbcrgcr ,

Die von, Dcnkcndorf hcitzen Echlehcbäuch , die Wank-
keimcr Cchnceschüttlcr, die Jebcnhäuscr Milchschlap¬per , die Frankcnbacher Maiekäfcrdrescher, die Detten -
seer Habichtsbrater ,

Die Ostdorfer werden Epältlcsguckcr genannt , die
Tuttlinger Schmellcbupfer, die Mundcrkinger Wu¬
sele , die Niedlingcr Gote , die Erailsbcimer Hvrasfe,die Sindclfinger Käsrciter , Wenn die Bodncagerkommen , heisst cs : „ Brot weg ! D 'Burneqgcr sendda !" — Ihrer Mundart wegen hcitzen die Reutlinger
Hiisckibönle , die von Gcisl >ngcn/St , Schaofbraotcs ,die Duglingcr Dauhanse , die Schwenninger Schalma ,die Trosfinger Haokesteoka , die von Ebhnuscn Rreis -
brrci ,

Don den Tultlingern soll man angeblich von Däch -
lesknppevetier sprechen , die Holzelsinger sind bekanntals Spitzbüt , Noch beliebten und früber häufigen Vor¬
namen hcitzen die Haller Dovekich ( Davids , die Hell¬brauner Weingärtner Heine , die Gmünder Nazc, die
Tübinger Bolla (Balthasars , die Aalener Kapperle
( Kaspars , die Ohmenhäuscr Hannikcl ( Hans Niko -
lauss ,

1(nd der besonderen Beschäftigung willen sind die
Lustnauer Sandbäuch , Eicrdreppler für die Dcren -
dingcr hat mit der heutigen Veschäftiqung allerdings
nichts zu tun , die Vernhäuser sind Krauthengst , die
Gönninqer Zwisbclesbuabc oder Samefäck, die Börd -
lingcr Schindelmachcr, die Ehningcr Büschclcskrämer,die Miihringer Krattcmachcr ,

Manches ist recht derb und aufrichtig , aber wir
Schwaben nehmen da kein Blatt vor den Mund , Und
der Gefoppte bleibt nichts schuldig ; „Was machet ihr
Dornhauser Lauser?"

, fragt der von Sulz den Lands¬
mann , Schlagfertig und böslich erwidert dieser:
„Wirklich werdet d ' Läus dörrt zu Kropfpulver sürdie Sulzer " .

de -" Yorkeren ^

Lo -rislsteniolirstiscjt « Partei 8iistv ürttHz .
2ur Lericktiguug der Kartei sind die tarnen
der neugeväblten Orts - und Kreisvorstände um¬
gebend dem Landessekretsrist »nrugebev . Kar »
teiksrten für die Leitragskontrolle können »n -
gefordert verden .

Programm des 8üdv68lfunlLS
Dienstag . ZN . p r i ! : 12.00 Lnterbalttinglkon

rei-t ; 1? .1? >1usik nack lisck ; 18.4? LranrösiLcker Lprack -
unterrickt : 10.00 Kleine Xbendmusik : 20 .1? Live stunde
^sorsrt ; 21 .1? 2un , Oedäcktnis von kieve Sckickele: 21 .?0
. .pund um die Liebe" .

KI i t 1 v o c k . 1. ^1 » i : 8.0? Leslwusik rum 1. Vtai :
j ' . l ? Uusik nack lisck : 14.0? segen 6er Arbeit — Olück
6es ? rje6en5 tvt6ttuvxeo rum 1. 14.ZV Lerxkvsp -
penkspelle ; 1? .^0 ^ deinisckex 8vmp1tonieorrkesler : 16.ZO
I-Ior5pieI : . .Lin 5trick xekl 6nrcks Zimmer" vou
)ev/ ; 17.Z0 VoIksIiO ^ ei-: 18.W ^ Ue ^ 'eireu io veuem Oe-
^ so6e ; 18. Vinüi,Konzert r . ^sen6e1ksokn: 10.00 Irldüv «
6er 2eit rum 1. >!<>, Gunter >1itv/irkunx 6e, XsLoverxe-
sanxvereins Oetixkeiml ; 20 .1? Xus lonKlm un6 Operette :
21 .00 l) er Süöveslsunk spielt »us .

Onnnerstsx . 2 . 8.0? Lsmiiieukuolr : 1? 1?
f̂ lusik nsek lisck ; 1Z.Z0 1uxen6funki ? nrum 6er Iu§ev6 ;
10.00 Kleine Lnierknltun ^ musilL : 20 .1? Lrie6ri6 , Vsül -
kerx (stsK ) uoä 6ss I .enrevskiqusrtett : 21.4? 'Lanrmu ^ik .

Lreltass , ? . ^Isi : 1? .1? Lröklicker lTeil -
skrirei : 10.00 Kleine ^ Keo6mu*:i1<: 20 .1? 86röve 5timwear
21.1? Lin freies >Vort sn freie tterren : 21 .4? Inee Vsroke :
„Ick bin 8^' inx" ; 22 .00 Hot -Lnsemble 6es Liluvestkuolcr .

Ku6io Ltullxsrl 8en6e1 :
Viens tax . ? 0. ^ pril : 11.1? l 'Loruusrtett : 1LL0

11.4? banöfunk : 12.00 ^lusik rur >irtts § ; rtun6e ;
12.?0 Kommentare aus Nürnberg : 12.4? Ls spielt 6ss
1emplinsexrett ; 14.00 Kleines Koorerl : 17.00 Livlaäuox
rnr .̂ lusilc : 17.1? Neue bucker : 17.ZV >5nsilr: 17.4? Suck«
6ien ^t für ^ ürttemkerx un6 bs6en ; 18 ?0 ^ ie Lörev §ie
>1usik? : 10.4? ^Vss alle interessiert : 20 .?0 Leickle ^kusilc ;
20 .4? . .ba ^srro " von Leon Osvallo .

>1 l 1 t n c L . 1. Kl s i : 10.00 bunte X1elo6ien : 11.00
Kleines Knnrerl : ' 1.4? Naus un6 Neim : 12.00 Kkusik rirr
>1ittaxsstun6e : 12.?0 Kommentare aus Nürnberg 12.4? 5i!»
ckerserlett : 14.00 Î nterlialtunesmusilc : 14. 1? Vir xe6ev -
l<en aller 5ckskfen6eu 6er 14.?0 OebertisxuvA 6se

tiee Hai —

«kee Weii .

>ssiseier im Klnk 6er botebübllcaserne in Ltuttxart : 1? .4?
Xusilc : 16.00 Lin bunter Lricklinxsstrauk : 17.00 Linls6unx
rur >1nsik : 17.1? (.iesckickten kür Kin6er : 18.?0 Lpircke
Oetlickte : 19 00 8port von gestern un6 beute : 10.1? >iusik ;
10,?0 Kragen , 6ie alle »nxeben : 21 .00 Körspiel : vie Ln -

I) '»n n e r s 1 s x . 2 . ^4 a i : 10.00 Zckulfunl»: 10.?0 Klei¬
nes Knnrert ; 11.?0 Volksmusik : 11.4? Lsv6fuvk : 12.00 Uu -
sik rur >iittaxsstun6e : 12.4? Ls spielt 6ss l 'ewplinsextett :
14.00 Äckulfiink : 17.00 Linls6vnx

^
ur ^lusik :

^
17.1? Neue

Xlusik rur >Iitts ^sstun6e : 12.4? Lilckersextett ; 14 00 Zckul-

en6e : 10.00 ? srteien 6i8kutieren : 10.4? ^ exen menscklicke
I .ei6en : 21 .00 (Grolle ^leisker .

Oer SoNntae 6er Lokalksmpke
8ü66eul5eltS >fei - 1er < ebaf1 : Vtb .

— Stuttgarter Kickeis 1:0 1800 Xlüncken — bavern
^1ün6ien 2 :2 : bliönix Ksrlsrulie — Ksrlsrulier LV . 0 :0:
>!snnl,eiin - VaI6 !tok — 1. LC . Nürnberx 2 :1: 8pVx . Lürlk
— Vfb . .>lannbeim ? :1: LO . 0? 8ck >veinfur1 — Offen¬
barter Kickers 0 :1; L8V . Lrsnkfurt — LO. Augsburg 1:0.

brackte
"
seltene Lesue^errekor6e . Nennen Kvir 6ie ivick -

rigsten : 10 000 in Karlsruhe , 21 000 in Klüncken, ?? 000 in
^lanutieilli -^Valüliof. 4? 000 im Ltuttgsrter Neckarstaüinn .

leirten 6rei .
^Vürltembergisebe Lall6esligs : VkK . Ma¬

lert — llnion böckingen ? :? .

Vackt -r Vlürickeu 2 :1; Lintrackt Nürnberg — Vfb
Kkb^ einfurtli 2 :0. »

? unktespiele io an6eren Zonen , Hambur¬
ger t>pV . — Xlwna 0? 1 :1: Fckalke 04 — Vsb . 48 8o-
ckum 2 :1: Vestfalia Kerite — V80 . Klagen 4 :0 .

cier ckrttk/r
'
cken

Oer cler Xirc6ie
24 . ^ pril versammelten sicli ns <ck langer

? ause 6ie evanxeliscken ? 5arrer ^Vurttemberzs in
Ltuttzart . Die 'LagnnZ stsn6 im / eieben 6es 6e -
6enkens an 6ie Kriegsopfer 6es kksrrstsncls nn6
an 6ie Heimkebrer . Xurckenrat Zebieber bielt
einen ge6snkenrei <cken Vortrag über 6en Keim -
kebrer nnä seine Kircke . Ivsnöesbiscbok V . u r m ,
6er scbon in 6em ^ benllmablsgottesclienst in 6er
^ larknskirLe 6ie ? re6igt gebalten batte , gab vor
einer rablreicben ^ ubörersebsft einen He !>erblick
über 6en V eg 6er L îrebe . I^r erinnerle s » eine
6enk >vür6ige Versammlung 6er vürttembergiseben
? farrerselrast am 20 . September 1933 im bbirtbaeb -
bsus , 6ie 6en Auftakt tur 6en entsi -bli .ssenen >Vi -
6erstsn6 6er >viirltembergis <ben Klarrer un6 I^ ir -
tckenleitung gegen 6ie , Politik 6er Veu1s <ben Obri¬
sten bi !6ete . 6em I -lmer Kircbenlag am 22 .
.4pril 1934 scklossen sieb 6snn 6ie sii66ents,ben
L.an6eskircben mit 6en llru6errälen 6er an6ern
X.ir «ckengebieten Zusammen un6 einige V orben spä
ter tagte 6ie be6entungsvolle Kekenntni .ssvumle in
8 » rmen . Vie entseblossene vallung 6er tvürltern -
be.rgiscben un6 baverisiben Kir (benlei !nugeu un6
Oemein6en gegen 6en vingrill 6es . .Keilbslrislbols
Müller nn6 seines ..Keibts ^vabrers "

.läger nötigte
im Kerbst 1934 6ie Kitlerregierung 6as erste un6
einzige Illal xnm Kuek .̂ng . Von 6ieser / eit an
konnte sie 6en lKampk gegen 6ie Kir <̂ ie nickt mebr
snk innerkirr ^ilickem V̂eg liibren , son6ern mnLtv
ibrs ckristlicke l '

arnung sblegen nn6 sick in ibrem
l̂ eubei6entnm entlarven , /^ ls 6ann 1936 6ie Ile -
Kennen6e l^ircke Lick in 6ie vsblemer 6ruppe nn6
6en I .utberisckeu Nat spaltete , ssb es I .sn6esl . isckof
0 . A urm als »eine ^ nkgsbe an , alles ankrubieten .
um 6en 8i6 vie6er ru bellen . Viese öemnbnngeu
vnräen l9l5 6nrck 6ie Oriinünng 6er vvsugeli -
»cken Kirelitz in Veutslblsn6 ans 6er Kirckenkon -
feren / in Vrev ^g von l^rfolg gekrönt , vie Spannun¬
gen 7 ivi - cken ?>no6al «' m nn <! episkopalem , kon¬
fessionellem un6 uniertem Denken msck ^n sick r ^ sr
»uck veiterbiv gelten6 : aber »ie 6nr1en 6ie Liv -
bo -t 6er Vvangeliscken Xircke nickt gekäbr6en .

beläckelten Anfängen sm groker un6 verbeiüungs -
voller 6e6entung berangev scksen ist . 8ckon ^ äb -
ren6 6es Xrieges 6urtten vir allerlei / eicken 6er
lüebe un6 Verbunclenbeit von 6rsn6en empfangen .
Vie Verbin6ung vsr nie gsnL nnterbrocken un6 in
(lenk vur6e 6ss kircklicke Kilksverk vorbereitet ,
6as beute so vicktige Aufgaben im Xampf gegen
6ie 2U erfüllen bst .

Rückkebi ' uscb 81uti §ürL

Ozitt' rboi ^ckttfl der b«) eri -i<ber »

Ver8Ün6igungen "
, 6ie 6er Nationalsozialismus über

6as 6eutscke Volk un6 6ie gsnr .e llleusckbeit ge -
i>rackt bst un6 ermsbnt 6as 6eutscke Volk mit 6en
Sorten „ 8ün6 !ge nickt mebr , 6sm !t 6 !ck nickt nock
äcklimmeres treffe . V^enn vir selber jetzt 6ie msb -
nen6e stimme Oottes in 6en Ereignissen un6 vei -
6en 6er / eit nickt büren , sonciern unser Kerr in
Verblendung un6 vnbuüfertigkeit verbsrten . 6ann
vsre kaum nock eine Koffnung auf 6ie 4ufee -
Geltung aus 6em ^ l »grun6 unseres Vnglücks ."

6al .l «lie uo,k .lä ! igo männlicke .lugen6 sieli vie6or
--annnell un6 6ak in 6er »rll »en '' in f ' » i- t . ein fllaube .
» ine Arbeit »- nn6 Opf « rfreu6ikk » jt am ^ erk ist .
6ie rn 6es »cküneteo Zokksnsxev berecktig »» . Vrr
rufen auck 6i « übrige Fugend , besonder » die «*n -

6ieren6e Fugend nn6 6ie inännlicke Fugend aut
dem Lande auk . sick ^u sammeln rnr tätigen , froben
Xrbeit im Dienste unseres Volkes ."

Lm das vlend der Vlücktlinge ru lindern , rick -
te.n die lliscköfe an die stsatsmänner . die über die
(lesckicke der Alensckbeit entsckeidon . die Litte ,VliNionen von susgeviesenen veutscken beirusteben .
, .V er sickerbeit für die Zukunft verlangt , dsrt
nickt vergessen , 6sü die einrig Zuverlässige 8icke -
rung in der eigenen inneren Kraft liegt , das beikt
in der sorge für die Arbeit , in der Lruderliebe ,dem Verdickt auf jeglicken Ka6 , auf jeglicke Ver -
kolgung oder ungereckte Ledrückung ebrsamer Lür -
ger , in der sufricktigen Verständigung von stast
ru stsst , von Volk ru Volk ."

Ostern in lKoskou
VI oskL u . Vs » Osterfest der ortbodoxen Kircke .

das in diesem Fabr mit dem katboliscken Ostern
rusammenfiel . vurde rum erstenmal seit dem
Kriege mit dem ganren traditionellen Vrunk ge¬feiert . vie Gläubigen , die seit dem Karfreitag ge .
fastet baben . versammelten sick » m Ostermontag -
abend vor den Kircken . um den Gottesdiensten
der Vuferstelrungsvespern bei ^nvobnen . Line groLe
VIeusckeninenge kam . die ua »b den V ei ^ungen
eines Ordnungsdienstes der sladtpoli/ei die erx -
l>is <bö6is ^ie Kalbedrsle füllte . V̂ls <ler ( ^olkesdiensl
begann , bvrten die Oläubigen . die nickt niebr in
die Katlie <lrale bineingekonnt liatten . durrb die ge¬
öffneten lenster die Klänge der litnrgiscken Öe -
sänge .

In Vliineben bat »ick eine katbolisebe
^ erxtegesellscbsft 8t . vukss eebidet .
sie strebt religiöse Vertiefung , .Vnvendung der
cliristlicken Vugeudeu bei Ausübung der veilkuust .
Lerufsearitas und visreusckaftlicke Weiterbildung
in religiÜs -medi ?.!ni »cken Lragen « n .

In vrl » n gen ist eino neue katbolisebe
s 1 u d e n t e n v e r b i n d n n g . .Obristopborur " ge -
grijndet vorder, , vi * V Anbindung be ^eicknet als ibr
2i - l r - ligiö »- Vurckbildung . tätig » «orisle Hilf »
und edslgeforrvte Oeselliekeit ebne komrnevtma -
Lig« Viuduug .

Vas lübinger ^ nsvsblspiel
^ 08 44 Spielern die beste Llk berausruLnden , gelingtvolü kaum beim ersten Versuck . Xackdeni sick alxr beiden am sonntsg in lübingea irn Zladion ^silitaire voretv a 2000 / usckauern stattgekundeven Lusvablspieleo teil -

12. ?. statllindsnde k.ändei ' '-pic'I suk 16 Kpieler ru5Lw-
mrogesckrumpkt . ^ämllicke dieser 16 sind gute , rurv leilselir gute Linr.elspieler . Ob sick aber ilir Liorelkönven in6er (' esamtleistiing 6e

^ ^

sannsckaf
^

eolsckoideod susvirkt ,

v -^Iann -icknft die 0 -^I« nns<6 »ft mit 2 :1 gevann ,/ atilen breisinger . Leckler , 1 übingen . I .etscke . Reut¬
lingen , Kladier , ? s»IIi „ gen . Kckmi «!. sckvevninxeo . 2ia -back . stmitlingen . Vögele, Lriedricksbafen . ^ eipert , 1ü -
bingeu . Kniola -plie/äausen , llsisterkamp . ikeutlinxen . Lu -
prick , bilrerslb . ^ liinsinger . plierliausen , bambreckl undlölir , ^ ckramberg . Kolder . Lriedricksbssev . l^ickter.>-ckvenniugen und Vosseier . Vrossingen r:u 6er engeren.Vu^vaki . >Vie die ^lannsckaft stellen vird , verden virnock recktreitig bekanntgeben .
^

baden väldr
^

seino ^lannsckaft sw 1. Vlai in einem is
liga Ost gegen Okerliga ?Vest aus .lür das Länderspiel verden auk dem 8radion Vlilitair »nock einige I'ribünen erricktet , so dak kür nakeru 10 0002l,scka„ er ? Ist ^ gescksffen verden vird . ver Kartenvor¬verkauf beginnt ab sofort im Reisebüro beder . ludmgvv
??

*
k

6portbüro in Tübingen , pklegdofstrske 0. vis

Osl^- I _ Oalmbsck I 1:6 f0 :2) : Oslv II — OalmbackII 2 :0 (1:0) : Oslv III — Hirsau ^ usvakl 2 :4 .

Otslskeim l — Oalv I 0 :2? ; Ostelsbeiw II — Oalv II ? H .
Lin inlerustionaler Lrieden - pokal . gestiftet vom kras -/.ö >-,^cken Klsndballverbaod . roll Anfang >Iai sv 'rckesOe- terreick . der 5ckveir . 5ckveden . Lolland . Luxemburg .vän »wark und Lrsnkreick susgespielt verden .
v »r ^pV . ?1snnkeim -^ 'aldkos scklug auf reiner ^ ert -

denr «cklsndreise den 5V . Lintfort 0 ;" . den K?V. >fübl -
kejm 1? :7 und spielre gegen Orüoveill karmeo 10:10.

unents ^ iedeu .

bei dem am Sonntag in lVie -bsden stattgedundevenkundstreckenit » ueo der kerusssolu er über 00 km siegtellarrv Haager , berlin , in 2 :8. lliu» folgten Vfni, -
cken . und Hckidler. >iiis-nl »eig

r
Kk-i auf de >- / u : - ,' ' !/ , iluk-d,gesiikriun Hlisprui -

ckev mit 211 ? ? unkten und äprüvxen üdrr ?0 und ?6 m .2vetter vurde Körner . ZO . vartevkirckev . Lr erreickre
210,0 Punkte mit sprünxev über ?1 und ?8 m.

i. l.
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Iminor wisdsr inuö msn auok in unserem
Kreise bsobsoktsn , dsS cüs Lsstiininungsn über
6en 8cbutZ von seltenen oder iininsr seltener
werden ? klenren suüer Acbt cselesssn und kre-
vslb -ikt übertreten werden . Blumen und Bkisn-
rsn , dis gssstrlieb gssebütrt sind , werden ab¬
gerissen und denn später vielkscb scktios wsg -
geworksn . 8o wird uns beliebtst , daü in diesem
dsbrs Z, 8 . in Tsveistsin die Krokusbiütsn ,
sn denen siijäkriieb so viele 8ssucksr Brsuds
bsben , susgsrisssn oder Zertreten wurden und
Zwar in srksdlicbsn Klengen , Kkit kscbt weist
die Abteilung Kunst der ksndssdirsktion Kultur
in "Bübingen dsrsuk bin , dsL dss blstursckutr -
gssstr und dis ergänZSnden Bestimmungen dsru
nsck wie vor in Krskt sind , ^ uwidsrksndslnds
werden bsstrskt .

Oer 8ckletidorn klübt

Augsnblicklicb blübt sllsntbslden der 8cbleb -
dorn . Oie Oornbüscbs sind mit 6lüten übersst
und gewskren den 6isnsn einen viel degsbrtsn
Auksntbalt , Im Bekleben - oder Blscksngäu , dss
sieb von Usiterbscb bis KVsii der 8tsdt er¬
streckt , mit seinen vielen Hecken bietet dss
blendende BVsiü der 8cblsbsnblütsn einen sn -
genebmsn Kontrsst rum 8rsun der Ackererde
und dem immer intensiver werdenden Orün der
"Wissen , Oie " Bauernregel sagt : de krübsr im
April der 8cblsbdorn blübt , desto krüber der
8cbnittsr Zur Brnts riebt .

Wieder Osorgensums -Vorirsge
Im Tugs der blsuordnuug dss kulturellen

Bebens im Kreise Oalw leben nun sucb dis
Oeorgsnsums -Vorträge in der Kreisstsdt wieder
suk . Im 8inne dss 8tilters sollen im Vortrsgssssl
dss Oeorgenäums von Teil ru Teil Vorträge sus
sllsn Bebens - und Wissensgebieten ststttindsn .
beider konnte dss Vsrmscbtnis dss 8tilters in
den dsbrsn der geistigen beere und blnkreiksit
nickt msbr singebslten werden . Osk die ske -
msls so beliebten Osorgsnäums -Vorträgs wie¬
der ststttindsn , ist ein ermutigendes Teicbsn
kür dis dsmokrstiscbs Erneuerung dss Osistes -
lsdens in unserer Heimst .

blsrr Rscktssnwslt Kbsinwsld sprscb
über dis „ dobsnnespsssion " und gsb eins rsit -
nsbs , volkstümlicke Binkükrung in dss im dskrs
1723 entstsndens Werk dss groben Kleisters ,
dss uns dis bsidsnsgescbickts dss Erlösers nscb
der brrsklung des Evangelisten doksnnss sckil -
dsrt . Oer Lvsng . Kircbsnckor , der dis „do -
bsnnespsssion " kür dis ökksntlicks Aukkükrung
vorbereitet , kstte sicb rur Vsrlügung gestellt
und brscbts dss Werk in AusZÜqsn rum Vor -
trsg . Oer Bsdnsr erläuterte die Lbörs , Oboräle
und Arien in gsmeinvsrständlicbsr und leben¬
diger Weise . Bingsngs seines Vortrsgs sprscb
er über dss beben und dss Werk von dobsnn
8sbsstisn 8scb und über dis „ Passionen " und
deren Lntstsbung .

Oer Vortrsgssssl dss Oeorgenäums wsr dis
suk den Istrien blstr bssstrt . Oer I . Oeorgs -
näums -Vortrsg wsr sin susgsrsicbnstsr Auktskt
kür die kommenden Abends , dis einem glsick
groben Interesse der Laiwsr Bevölkerung be¬
gegnen mögen .

kröklicbe lugend sm Ostermontsg
Kkit Osnsbmigung der Klilitärrsgisrung vsr -

snstsltsts Bürgermeister 8 Iessing sm Ostsr -
montsg - blscbmittsg in Oalw einen Brüblingsbsll
kür dis lugend . Oie lurnbslls sm -Klrenbsrgsr
Weg wsr kestlicb bsrgsricbtet und von tsnr -
lustigsr msnnlicksr und weiblicksr lugend gs -
küllt , dis sicb bei den Hotten Weisen einer be -
wäkrtsn Isnrkspells suks Bests vergnügte , (le¬
gen Abend srscbisnsn bsndrst Wsgnsr , Bürger¬
meister Llsssing und sndsrs Bbrsngsste . In
einer Ansprscbs begrükts der Bürgermeister
dis lugend , gsb seiner Brsuds über dss Osiin -
gen der Versnstsltung Ausdruck und betonte ,
dsb dis lugend in dieser scbwsrsn Teit ein
Keckt suk Brsuds und Bntspsnnung kstte , bsbe
sie dock sucb dis Bklicbt , snrupscken bei der
Bewältigung unserer bsrtsn Tukunktsaukgabsn ,
Oie kurrs , mit gutem Humor gewürrte ksds
wurde mit Isutem BsiksII sukgsnommsn . 3pstsr
wurden ein ksltss Bükstt und Brucktsskts mit
8prudel vsrsbrsicbt . AUeutbsIben ssb msn krobs
und Zufriedene tlssicbtsr . Oie Vsrsnstslter
dürksn des Osnkss der lugend gswib sein .
Lckon beute lreut sicb diese suk die Beier dss
1 . Kksi , wslcker kernerbin sbnlicbs Vsrsnstsl -
tungsn kür dis lugend in sllsn gröberen Orten
dss Kreises kolgsn sollen .

Der Mvävrauihs » von Vvckenpironn nnä ötsmmdvim
In diesen "Bsgsn jäkrt es sicb , dsb die bei¬

den Oörker Oeckenpkronn und 8tsmmbeim vom
Kriegs sm sckwsrsten von sllen Oemeindsn
des Kreises Oslw bsimgssuckt wurden . Oie
gröbtsn 8cbädsn entstanden in der rund 1000
Binwoknsr rsblsndsn Osmeinds Oeckenpkronn .
Oort wurden insgsssint 16 Woknbäuser , 104
Isndwirtscbsktlicbe Unwesen , 20 sonstige Oe-
bsuds sowie slle ökksntlicben und Oemsinde -
Oebäuds wie Bstksus , Kircks , Lcbuls , Oe -
msindsksus , Bsckksus , Klolksrei und Bsrrsnstsll
restlos Zerstört , Bs gingen 102 Woknungsn ver¬
loren und 185 8tück Viek ksmen in den Blsm -
men des brennenden Oorkss um . Oer Bcbsden
sn Oebäudsn , Kkobiiisr und lsndwirtscbsktlicken
Brreugnisssn ist unsrmsblicb .

In der Osmeinds 8tsmmbsirn betrugen dis
Zerstörungen 41 Prozent , wobei 134 Woknungsn
verloren gingen , Auck dort wurden versckis -
dsne Osmsindsgebäuds wie Batbsus , Oemeinde -
Bsckbsus mit blsuswirtscksktsscbuls , Oemeinds -
wssckbsus und Klolksrsi verstört .

vis Usuptsukqsbs im vergsngensn lsbre
bestand darin , die vielen Obdscblossn , dis
durck den Krieg ibr blsb und Out verloren
bsben , möglicbst rssck untsrrubringen , sie mit
den sllernotwsndigstsn Kleidungsstücken und
Ususbsltssrtikeln sus ^uststten . Berner muktsn
kür dis Zerstörten lsndwirtscbsktlicken Bstriebs -
ststten wieder Ilntsrkunktsmöglicbkeitsn rur
Unterbringung von Vieb und Buttervorrstsn
gesckskksn werden . In vorbildlicber Osmsin -
scbsktssrbsit wurden diese -kukgsbsn durck
^ .ukstsllsn von Woknbsrscksn und von bs -
bslksmskigsn Bsldscbeunsn gelöst . Wss sn Os -
bsudsrssten nocb irgendwie verwertbsr wsr ,
wurde mit einem Klatdscb verseksn und vor
dem weiteren Verkalk gsscbütZt und diente in
vielen Bällen rur IlntsrstsIIung von Viek und
Zur Unterbringung von lsndwirtscbsktlicken Br -
Zsugnisssn .

Oiess Arbeiten konnten bis rum vsrgsngs -
nen Herbst soweit sbgescblosssn werden , dsb
der grökten blot vorlsukig sbgebolken wsr und
jeder der Obdscblossn eins blntsrkunkt kstte .
In ssbr vielen Bällen mukts leider die Unter¬
bringung in bsbslksmskiger Weise srkolgen und
ksnn niemals Vsusr7 .ustsnd bleiben .

Im vergsngensn Winter wurde nun dsrsn -
gegsngsn , kür beide scbwer gescksdigtsn Oör¬
ker die neuen Ortsbsu plane susZUSrbei -
tsn und ru entwerksn . Oie Bebauung in beiden
Oemeindsn wsr vor der Zerstörung eng und
unbskriedigsnd , so dsb unbedingt sine ^ uk-
locksrung vorgenommen werden mubts . ^ u
diesem ^ wsck gslt es , neues Ssugelsnds Aus¬
findig ZU mscken , dss mit wenig ^ .ukwsnd
s.rscblosssn werden ksnn . blscb eingeksndsn
Bsrstungen und Lssicbtigungsn , bei denen sucb
dss tscbniscbs Keksrst des 8tsstssekrstsrists
Bübingen mitgewirkt bst , konnte kür beide Os -
msindsn ein umfassender neuer Ortsbsuplsn
sukgestsllt werden .

Xis weitere tKukgsbs folgte nun dis Bereit¬
stellung dss notwendig werdenden Baugeländes ,

um jedem Zu erstellenden tknwsssn den sus -
rsicbsndsn Wirtsckskts - und Blokrsum Zuteilen
ZU können . 2u diesem 2wsck wurde in beiden
Oemsinden die Linlsitung einer ksulsndumle -
gung bsscblossen . Bikreulicbsrwsise wurde in
beiden Oemeindsn von den beteiligten Orund -
stückssigsntümsrn lOOt -ig für dis Bsulsndum -
lsgung sbgsstimmt . Oss Vsrkskren wegen ^ .uk-
teilung der Osssmtmssse der Bsulsndumlsgung
ist in vollem Osngs und es ist Zu kolken , dsö
jeder der ^ .bgsbrsnntsn in den nscbstsn Wo -
cken in sein neues Lsugrundstück eingswiessn
werden ksnn . Oie Ourcbkübrung der eingelsi -
teten Bsulsndumlsgung ist Lullerst sckwisrig
und bst sicb in erster binie deskslb bis jetZt
vsrZögert , weil in beiden Oemeindsn dis Bst -
käussr mit ssmtlicben ^ ktsn und Orundbücbern
Zerstört wurden . 2um Olück konnte ein Beil
von Orundbucbsbsckrikten , dis verlsgert ws -
ren , wieder sukgekunden und susgewertet wer¬
den . kleben diesen VlsKnsbmen wurde eitrig j
sn der Brümmerbeseitigung gesrbeitst und slle
verwertbaren Brümmsrrests , insbesondere Bau¬
steins , sussortiert , um sie kür den Wisdsrsuk -
bsu neuer Unwesen ZU verwerten .

In der Osmeinds Oeckenpkronn sind rund
10 000 cbm Brümmsrmssssn ZU beseitigen . Bs
ist unmöglick , dsll dies von den sinZslnsn
Ossckädigtsn bewältigt werden ksnn , Zumsl
es sicb in dieser Osmeinds durcbwsg um Isnd -
wirtscbsktlicbs Betriebs bsndslt , die im Inter¬
esse der Bicbsrung der Brnäbrung die Bswirt -
scksktung ikrsr Beider nickt vernscblässigen
können . Bs ist deskslb bssbsicbtigt , in der
Osmeinds Oscksnpkronnn durck den BinsstZ
von Bsuinsscbinsn in grobem llmksng dis Brüm -
msrbsssitigung vorrunskmen .

Kiit Beginn des Brübjsbrs 1946 wurde in bei¬
den Oemeindsn sin umksssendss Bsuprogrsmm
im Bsnskmsn mit den örtlicb gswsbltsn ^ .us -
scbüsssn sukgestsllt . 8o ist bssbsicbtigt , in
Oeckenpkronn 15 und in 8tsminbeim 10 Unwe¬
sen im Bskrs 1946 wieder sukZubsuen . Oisssr
^ .ukbsu bringt ksst unübsrwindlicbs 8cbwierig -
keiten mit sicb , ds nur geringe Bsustokkkontin -
gsnts kür den Wisdersukbsu Zur Verfügung ge¬
stellt werden können und im Lsugswerbe selbst
nocb ein grober Klsngel sn Arbeitskräften de -
stekt . Alls Oescbsdigten Kokken jedocb , dsb im
I-suks dss Bsbrss eins Besserung sintrstsn wird .

kleben dem Wisdersukbsu einZelnsr Anwe¬
sen ist kür Oeckenpkronn nocb ein gröberer
8trsbsn - , Wssssrleitungs - und Ksnslisstionsbsu
notwendig , um neues ksugsländs ZU srscblies -
sen . Oiess Arbeiten sollen durck eins grobe
Bsukirms mit geeigneten Klg^ cbinen und Bsu -
gsrsten sokort in Angriff genommen werden ,
sobsld dis notwendigen BinsnZmittsl Zur Ver¬
fügung sieben .

Bs ist dss Bestreben dss Kreises , den V/is -
dsrsukbsu der beiden Oörker Oeckenpkronn und
8tsmmkeim mit sllen Klitteln ZU unterstütZSN
und nicbts unvsrsucbt ZU lsssen , damit den
gescksdigtsn Bsmilisn gsbolksn werden ksnn .

Wildbergsr Osmsindekrsgen
Im Bsbrusr wsr es ein dskr . dsb Wildbsrg

von einem scbwsren Blisgsrsngrikk keimgssucbt
wurde , bei dem es eine koke 2skl von Bolen
und Zerstörten Oebäudsn gsb . Oebsuds , dis

j bistoriscbe WsbrZsicbsn der Btsdt bildeten , wie
dss Bcbloll , dis 2ebntscbsusr dss Bcbulksus
wurden dabei verrücktst . Auck dis inittelslter -
licbsn Oisbslkäussr unterbslb dss ltstbsuses
sind der Zerstörung snbsimgeksllsn , wäbrend
dss letZtere Zum Olück nur Benstsrscbäden er¬
litt . Ourck die Unterbringung der Obdscblossn
wurde der Woknrsum unseres Btädtcbsns
äubsrst knspp . Bs ist deskslb sucb dis Wobn -
rsumbescbskkung die scbwsrsts und brennendste
Brsge der Osmsindevsrwsltung . Binige Bsmi -
lien wurden inZwiscksn in der „ Blisgsrbsrscks "

untsrgsbrsckt , dis kür diesen Tkwsck prsktiscb
eingebaut und eingstsilt wurde . Auck dis üb¬
rigen Osbsude dss trüberen Arbeitsdienstlagers
sind einem nütZÜcben 7kweck ZUgskükrt worden .
Oss Verwaltungsgebäude wurde sn Bmil Bib -
ler verpacktet , der dsrin die , ,8cbwsrZWäIder
BlolZSpielwsrenksdrik " erricbtsts , dis jetZt
sckon eins ststtlicks AnZsbl Arbeiter bsscksk -
tigt . Bins dritte Lsrscks wurde sn 8tslls der
Zerstörten Osmsindswsscbkücbs kür diesen
2weck eingsricbtst . Oie 8cbu1klssssn sind in
dem kleinen 8cbulgsdäuds sn der klsgold un -
tsrgsdrsckt . Bs ist sllerdings nocb sekr reps -
rsturbsdürktig und wird sucb wegen der groben

8cbüIsrZsbI bsld Zu klein werden , Auck die
scbwer bsscbädigts Kircks ist dank der eitrigen
und selbstlosen Klitsrbsit vieler Osmsindsglie -
dsr und llsndwsrksleuts sckon im Herbst wie¬
der so weit kergsricbtst worden , dsb sie seit -
ker in Osbrsucb genommen werden konnte . —
Oer 8tsdtplsn kür den Wisdersukbsu der Zer¬
störten Oebsuds ist vollendet und liegt den 8s -
kördsn Zur Osnsbmigung vor . 8o ist damit ZU
recbnsn , dsb dis Aukbsutätigksit im Brübling
oder 8ommer beginnen ksnn , wenn dis nötigen
Bsumstsrislisn bsscbskkt werden können . —
Oie Oeld - und 8scbssmmlungen kür dss , ,8o-
Zisls llilkswerk "

, dis den gsnZen Winter über
durcbgekübrt wurden , bsttsn sin ssbr srkrsu -
lickss Brgebnis . Klit dankbarer Brsuds konnte
eins srbeblicbs Kreisspsnds sus dem „ Lorislen
Blilkswerk " unter die Blisgsibssckädigten Zur
Verteilung gedrscbt werden . — Alle diese Os -
msindskrsgsn müssen von dem stellvertreten¬
den Bürgermeister Albert Biblsr und dem
Osmsinderstskomitee geprükt und durcbgekübrt
werden . kstZtsrsm geboren dis Herren Ksrl
8 tickel , Briedrick Itentscblsr , Otto
8cbnsider , dskob Beibrsckt und Albert
Weckner sn . — Bsld werden nun sucb dis
Volksgenossen sus dem Osten kommen . Oss
„Blaus 8sron "

, dss sls Ourcbgsngslsger kür sie
bestimmt ist , stskt Zur Auknsbms bereit und
dss Blsuspsrsonsl ist vollZäklig beisammen .

Aus Keuendürg
Bins Osterkrsude wurde den Angekörigen

der svsngsliscbsn pksrrgemeinde Zuteil , klsck
mskrjäbrigsr Bsuse ksnd sm Ostersonntag in
der sltsbrwürdigsn 8t . Osorgskspells sm 8cklob -
bsrg ein Oottssdienst statt , der Zsblreicb bs -
suckt wsr . — Wie msn vernimmt , wird sicb
der Zportbstrieb sucb bisr bsld entfalten . Oie
8tsdtverwsltung tut alles , um die Auknsbms
desselben ZU erlsicbtsrn , sucb die sportintsr -
sssisrts Bugend wird es sn Bigsninitistive nickt
ksblen lassen . — Oer Oswinnung von k-leulsnd
Zum Anbau von Osmüss und Ksrtokkeln wurde

in IstZter 2sit dis besonders Bsscbtung gs -
scksnkt , nickt okne Brkolg , wie msn ksskstellsn
ksnn . Kksncks bisber brsckliegsnds Bodsn -
kläcks wurde umgebrocksn und dient nun dem
Osmüsssnbsu oder sie wurde Zum „ Ksrtolksl -
äcksrls " .

Am id^ Iliscbsn IvIsrktplstZ mit seinen spitr -
giebsligsn Lürgerkäusern bst sicb eins Kunst -
bsndlung sukgetsn . Oer bsdenbesitZer — Kunst -
mslsr Kksngerssn — begsnn dis Brökknung mit
einer Ausstellung sslbstgesckskksner Oslge -
mälde , dis dss Interesse Zsblrsicbsr pssssntsn
erweckten . Bs wird begrübt , dsb dis Initiative
ZU einem solcben Wsgnis vertrauensvoll ergrik -
ksn wurde . An sicb fügt sicb nämlick sin der¬
artiges Blaus reckt gut in die Brsncksn der sn -
lisgsndsn Osscbäkts .

Am 2 . Kksi keisrt dss Bbspssr Britr Ben¬
der , krübersr Ooldsrbeitsr , und Brau Bmilis ,
geb , 2sb , dss Best ikrsr Ooldsnen BlockZsit .
Oer dubilsr , der sicb nocb bester Ossundksit
erfreut , stekt im Alter von 75 Bsbrsn , wäbrend
die Osttin , der seit dsbren sin Bublsiden ZU
scbskksn msckt , Zwei däbrlein jünger ist . Von
den beiden Böbnsn , dis sus der Bbs bsrvor -
gingsn , stsrb der ältere im vorigen dskr sn
einer bsimtückiscksn Krsnkbsit , wäbrend der
jüngere nocb in krsnrösiscbsr Osksngsnsckskt
weilt .
Die vdstsussickten in der Umgebung bleuenbürgs

Angssicbts der sllgsmsinsn blotlsgs ist es
wobl bsgrsiklicb , dak unsere obstbsutrsiksndsn
Oemeindsn bsusr besonders lebbskt um sin ge¬
segnetes Obstjskr bitten . Oie Hoffnungen dürf¬
ten leider vielkscb snttäuscbt werden : blickt
nur , dsb dis Knospsnbildung durck den keibsn ,
trockenen 8ommsr vergsngensn dsbrss bintsn -
gsbsltsn wurde , bst sucb der sckwsre Blerbst -
sturm kurZ vor dem Ausreisen der Brückte dss
OeZWeig der Bäume scbwer mitgenommen . Dies
und dis msgsrsn Oüngungsmöglicbksiten be¬
wirkten , dsb sn den Apfelbäumen so gut wie
kein BrucktsnsstZ Zu entdecken ist und msn
demZukolgs mit einem ssbr smpkindlicken Brnts -
»usksll Zu recbnsn bst . Btwss besser siebt es bei
den Birnbäumen : wenn nicbts blscbtsiligss msbr
binZukommt ist bisr ein mittlerer Brtrsg ZU sr -
wsrtsn . 8tsinobst bst allgemein gut sngssstZt
und siebt sckön in Blüte , dock dsrk msn sicb
nickt täuscbsn lassen : dis vielen Brostnscbts
der IstZtsn 2sit bsben uns dis Aussicbt suk eins
sinigermsbsn gute Kirscbsnernte gersubt . Oie
Osgend um Arnbsck , Birksnksld , Orskenbsussn ,
blisbslsbscb , Ottsnbsussn ist durck den Brost
besonders empkindlicb gstrokksn . Oünstigsr dürf¬
ten , soweit bis jetZt erksnntlick , die böbsr ge¬
legenen Osgsndsn , wo die Baumblüte nocb
nickt so weit vorgescbrittsn ist , dsvonkomrnen .
Angssicbts dieser betrüblicben Aussicbten ist
es Bklickt eines jeden , wenigstens sn Osmüss
und Bodenkrücbtsn dss IstZts sus den Orund -
stücksn kersusZukolsn , um dss jeirt sckon ver¬
loren Osgsngsne teilweise Zu ersetZsn .

viebstäbls sm Isukende » vsnd
lieb sicb dis erst 20 Bsbrs slts Anns WyIk
sus Brsudenstsdt Zuscbuldsn kommen . 8ckon
mit 13 dsbrsn king sie dss 8teblen sn . Bl . s .
suckte sie dis Oemsinds Orünmsttststten keim .
Im OsZSmder 1945 ksm sie in Bot -KrsUZ-Brscbt
dortkin und erbielt Ousrtier . 2um Osnk stsbl
sie der Ousrtisrgsbsrin Oeld u . s . Oings , dis
sie rum Beil bei einer anderen Brsu gegen Kisbl
umtsuscbts . 8cbIisLIicb wurde sie beim 8isb -
lsn in Ksrlsrubs erwiscbt . vis Btrskksmmer
Kottweil verurteilte sie wegen visbstsbls , Be¬
trugs und Verwsbrungsbrucks Zu einem dsbr
und secbs Kkonstsn Oskängnis .

Anreige » kür dis Ausgabe Lslw dss „ Zcbwsbiscben
Bagblstt " können sukgegeben werden : in <2 s I w !
OescksktsstsIIs Oslw des „Zcbwsbiscben Bsgblatt " ,
Oslw , Badstrsbe 24 , Bernruk 252 : inblsusnbürgi
O . Kkeeb ' scbe Bucbdruckerei , lnb . Br. Biesinger , Bern -
ruk 404 ; vucbdrucksrsi <3 . Bisele , BVildbsd , Bernruk
223 : Bucbdrucksrei O . l -auk , Altsnsteig , Bernruk 321 .

Wildberg Bieselsberg , 23 . 4 . 4k
Black bangem Karten erkisl -
ten wir dis sckmerZlicbe
blscbrickt , dsb mein lieber j
btann , der treubesorgis Vater
unseres Kindes , unser Bruder ,
Lcbwisgersobn , Lcbwager und <
Onkel

tVilli Oockeler , Oslrsiter ,
im Alter von nsberu 3l 3ab -
ren am 10 . 12 . 44 in Beeck
gefallen ist . Oie Oattin : Brna
Oockeler , gsb . kvlsisenbacber ,
mit Böcbterlein , und allen
Angekörigen . Brsusrksier sm j
5 . Ü4si, 2 tlbr , in Bieselsberg .

Bür alle bisbs und Bsilnskme
keim Heldentod unserer lieb ,
unVsigeblicken Sökne und
Brüder Klicksei und Wridelm
sagen bsrZlick . Osnk . Bamilie
Lkr . Bkrommer , Agenbsck .

QssoksilNcks »

Volko -Brreugaisse wied . liekerbsr .
Orollvertsiter Birma Brnst Ock -
nsr L Lobn , bleusnbürg . >

Kostenlos und unverbindllcb sr -
baltsn Lis Angebot und Oruck -
sacksn über Kranksnversicke -
rung . t l̂onatsbeiträgs von Btt
2 .40 sn . Sckreidsn Bis kitte
beute nocb sn Baut Bader , vital
Backnang, Lnoktil ., tl-

Klavierstimmen , ltensratursn am
Blugsl — kiano — Bskslklsvisr ,
Bsckmsnn . Auskükrung . Siegfried
^ ' sib . Oalw , Altburgerstr . IS.

Vas gute , bekümmlicbe Klosterbrüu
Aipirsdsck gibt es wieder au !
Lckwerarbeiterksrten pro Bag
l 'r biter . Abgabe nur sn VVie -
derverksuker durck Biernisder -
lsge Badiscb . Blök , Oslv .' , Buk 532.

krivatsiiskunltei Brau Hilde l "kom -
son , Stuttgart -W ., Klilitsrstr . 97.
Brmittlungen jeder Art , BroseL -
msterisl , Bsobscbtungen , Bper .-
Brivat - und Blsirstssuskünkts in
allen vier Tonen .

Stsilsnsngskols
I.andwirtscba !tiicber Oabilke , jung .,

lediger Ktsnn , der auck melken
und mit Bkerden umgeben kann
lVertretung des Kutscbersj kür
sokort gssuckt , lariklobn Ke :
kreier Btstion , Angebote mit
Teugnisabscbriktsn sn tVaidssns -
torium vr . Lckröder , Lckömberg .
Kreis Oalw .

4Ver übernimmt alle 4 VVocben
drsistündl . kleine V/ascks und
putrarbeit in Oalw ? Angebots
unter O 535 sn 3 .

"B. Oalw .

StvIIsngssuok «
Krsltlsbrer , KI . 2 und 3 , sucb ,

BteUung . Itsparaturen können
selbst vorgenommen werden .
Brie, " . 2 "l'bev O - ' -u

j Uclg .

kunger , tücktiger krlseurgebllke
sucbt sofortige Biegung , bleusn -
bürg und Umgebung erwünscbt .
Angebote unter O 1073 sn 3cbw .
lagbiatt bienenbürg .

Ksuigssuoks
Tetlsckrjtteri der „Bunk " samtticbe

dadrgsnge , sucb Binrelkekts . so¬
wie , ,8ckule dss Bunkteckni -
kers "

, „ Blsndbucb der Bunkteck -
nik " Kd . I—III und „Borlsckritl
der Bunktecbnik " Bd . I—VII , ru

O 53l sn 3cbw . Isgbl , Oalw ,
Lücber , ganre kibliotkeksn , Os -

malde , alte Blicke , porrsllsn ,
Altkunst , kaufen ru guten Prei¬
sen , butr 8: bteysr , 8tuttgsrt ,
Angebots an Brau Atma butr ,
Oalw , Oblandstrabe 9 .

I'susok / Osbotso
^ 6!er -8 cdreidms 8ckine (nsujr gs -

suckr I-eicktmstorrscj , ttubr . 98
dis 200 ccm . Hans !kme , Ld-
kausen .

t ! r»nomsgs-5ckneNsc !»Ispper , Vi«8e1 ,
60 mit 2 yssucirt

Xompl . vett ; yesuciit ^ kotorr26 ,
100—250 ccm , evtl ,
unt . O 1076 sn 8 . 1 . Î eusnkürg .

karaUelsckrLubstoclc , gut erkält . ;
geduckt 4 R.ökren , 220 V .
^ ngekots unter L 1075 sn 8ckiv .
l 'Lgdlstt >leuendüry .

vunlcelrotes 8p !t/enkle !6 , draune
OÄmenlisldsckuker gesnckt 8o, -
XIei 6erstolk , 8 taubmantel , evtl .
^ .uksklunF . ^ .ngedote u . (7 1077
sn 8ck >v . I 'syblstt k>leuenl )ürF .

kln sck ^vsrres 8cknsi6erkosiüm .
Or . 40, 5elir gut erkslt . , gegen
kellkraune tt .' ? 1sn 6 lllrv 5S , OröKe
1,70 ; 1 flaschengrünes Kostüm ,
fast neu , mit draunsm ? el 2 de -
setrt , lg . 5aclcs , Qr . 40. gegen
hellgrauen bl .-8ommsrs .a 2ug , Or .
1,70 ; la drsun . k ôhlenmantel ,
6 r . 42 . gegen ? erserdrücke , 140
auf 260 ; 1 ? aar veiks 'Wilü -
leüerschuhe , beclersohle , hohem
/ kksstr , Or . 37 . gut erhalt . , yeg .
bI .-8ommerschuhe , hellgrau ocler
beige , 6 r . 40 41 . Angebots unt .
O 1067 an 8ch v̂ . I '. Neuenbürg ,

^ äkmascklne , gut erhalt ., gesucht
fahrbereit , ^ iotorraä bis ru 200
ccm . Angebote unter (2 1074 an
8ckvväb l 'agblatt Neuenbürggeböte u . 532 an 8 . I ' /dalv/ .

0pel -? er8onenvLgen , Viersitr ., si ' 8taudsauger , 220 V . r ges . 1 vollst
bitsr ) , Saujabr 1933 ; gesucht kett k. fl .-gesch . ? r «u . (̂ .Vertaus -
beichtmotorrati . 200—250 ccm gleich .) -^ng . (2 536 8 . 7°. Oalw .
K . Racher , Tagner , OÜltlingen . oamensrbeitsschuke , 6r . 39, neu ;

TEabalc welkster ? .) ; geg . Rrotscha .- ^ gesucht KaLtümstott . ^ vgebote

E
2 . I , uLlsr L 237 Lv 5 . I .

Kückeabükett » neu , unä Usch mit
8 tühlen ; gesucht XVei 6rsug . An¬
gebots unter O 1071 an 8chv/ab .
lagblatt Neuenbürg .

8lnger -känüe 1sppsrat mit ? ubeb ;
gesucht Knsbenschube , 6 . 33/34 .
? rau Marianne von 6er Vring ,
Lalv/ , 8chlo 6vviesen ^ 6g 2 . I .

Rlelctr . Her 6 , 3flsmm ., ksst neu -
fertig ; gesucht ^ erren -3ommer -
06 . -V/intermsntel , nur gut erb .,
kür Or . 1,78 m , schl . ? ig . ^ .ngeb .
unter (2 534 sn 8 . Lalv .

Raüiorökren , i« 1 nach Wunsch ,
geg . Raäioröbre LRO 1. Vdll ,
L 8 1. OL, 4 . L70L. 11 u . OO» 11 .
^ ngsb . u . O 539 an 3 . 7*

. Oslf .
Llelcir . Kochplatte , gebr . , 220 V .,

unter L 540 an 3 . 7°. Laif .
Herrenkombinatloo , ksst neu , klott ,

kür Or . 1,75 m fschlsnlc ) : ges .
guterhalt . v .-? ahrra 6 . Angebote
unter O 541 an 8 . 7°. Oalv/ .

Kinrlerksldschuhe , 6 r . 33 , gut erh . ;
ges . ebensolche 6 r . 35. ^ .ngcb .
unter O 542 an 8 . 7' . Oslf .

Vsnsokiskisns »
Oe ^toklen furüen Räumcben un 6

Rlütenr ^ eige in vveik un 6 rosa .
Angaben geg . gute Lelobn . erb .

. ttLitsrbscksrs 'trsLe 5 .

kiMermäppchen gekunä . ^ brubol .
bei Kientrle , Oalv/ , 2finger 29.

^Ver übernimmt 6as V/sscben un 6
Rliclcen von blsrrenfäsche kür
alleinstebenä . Lesmten in Oalw
gegen beste Rerablung . Wasch¬
mittel ferüen gestellt . Angebots
unter O 533 an 8 . 7' . Oalf .

SuokcNsnst
^ üblk tternrmann , 8 tabsgekr ., ? 16 -

postn . 66 212 skr. 28 752) . betrts
l^sckr . v . 10 . 1. 45 sl̂ sbe Kra -
lcau) . Lim Mitteilung bittet ? rsu
Oertruü LLeinrmsnn , Oültlingsn ,
Kreis Oalvr .

Kar ! Hartman » , Obergekr ., ged 30.
5 . 1911 , 1. hischricht .-Komp . , 78.
8 turm -viv . Vermikt seit Rn6s
3uni 44 Im Raum Orscba . s? e )6-
postnummsr 19 363) . ? eter LLart -
mann , 8tuttgart -I7e6elkingen , Ob .
Llsclcenstraüs 3 .

KurlanüRLmpker ! V^slck Kamersü
kann mir Auskunft geben über
meinen 8obn Obergekr . Rrnst
8 traub , geb . 26. 7 . 20 in OaI>v ,
bei Rinbeit ? e !6p .-HIr . 42 720 8 .
L-etrts l^ acbi . v . 10 . 2 . 45 a . Kur -
lsn 6 . 6 . 8 traub , Oalvr , 3a1rg . 6 .

^Ver ve !Ü etvas über 6en Verbleib
mein . Cannes L7srm. LiV̂ lkinger ?
I.et 2 ts / küresss : Kreisleitung
Ratibor über Oauleitung Î eisse .
Rreuüenbotscbakt K (9s ) . lcb
bitte um Nachricht . — ? rau
Rsrta V '̂ olkinger , 8ctnvann , Kreis
Oslv .
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Die 8elivveix ein ^atir nneit X r̂ieKsencle
Origiiialdvriftit » Niivre» 2üri <Rer I^orresponäenten

; Zürich , Ende April
Das Kriegsende hat vor Jahresfrist die Schweiz

in einer zwiespältigen Situation zurückgelassen. Sie
war v̂om Krieg verschont geblieben und hatte , von
den Fehlwürfen einiger Bomber abgesehen , keiner¬
lei Schaden erlitten . Es ging und geht ihr und
ihrem Volk auch heute noch besser als allen andern
europäischen Nationen .

Trotzdem : einen gewissen Zoll hat selbst die neu¬
trale Schweiz dem Kriegsgott entrichten müssen.
Ihr Grundsatz der bewaffneten Neutralität nötigte
sie zur Aufrechterhaltung einer starken Armee und
zu großen militärischen Ausgaben . Durch Blockade
und Gegenblockade war die Schweiz immer mehr
vom Weltmarkt abgeschlossen worden , ihr ganzes
Außenhandelsgeschäft kam zum Erliegen , sie lebte
in einer Art Zwangsautarkie . Dazu kam eine ge¬
wisse diplomatische Isolierung , welche sich gerade
in den ersten Monaten nach Kriegsende deutlich
bemerkbar machte.

Der Schweizer Standpunkt der Neutralität war
ini Kriege von keiner der beiden Parteien voll ver¬
standen und gebilligt worden . Obwohl die Schweiz
als Schutzmacht nahezu allen kriegführenden Na¬
tionen diplomatische Dienste geleistet hatte , konnten
es dis Vereinigten Nationen doch nicht übersehen ,
daß die Politik der integralen Neutralität diesmal
einige bedenkliche Schönheitsfehler aufwies .

Rückschauend mag man es heute verstehen , wenn
die Schweiz ihren Warenaustausch mit den benach¬
barten Achsenmächten während des Krieges nicht
aufgegcben hatte , um die notwendigen Importe an
Kohlen und Lebensmitteln hereinzubekommen . Es
läßt sich aber nicht leugnen , daß es auch in der
Schweiz einige schamlose Kriegsgewinnler gegeben
hat , die mit Waffenverkäufen an Deutschland Mil¬
lionen verdient haben . Dafür stehen sie heute auf
den schwarzen Listen der angelsächsischen Natio¬
nen , und die Wiederingangsetzung ihrer Export¬
geschäfte erweist sich manchmal als recht schwierig .
Auch hat die einseitig nach dem Stirnrunzeln des
SS .- Tyrannen Himmler orientierte Asylrechts¬
praxis der Schweiz manche Feinde geschaffen.

Endlich muß gesagt werden , daß die in Jnnen -
und Außenpolitik ' nicht immer sehr demokratische
Führung der Bundesratsmehrheit durch den frü¬
heren Außenminister Pilet - Golaz und den Justiz -
und Polizeiminister von Steiger bei ehrlichen De¬
mokraten in allen Ländern ein gewisses Miß¬
trauen gegenüber der Schweiz geschaffen hat und
zum Teil auch heute nach wachhält , nachdem Pilet -
Golaz im Herbst 1944 wegen seines Mißerfolgs
bei dem Versuch der Wiederherstellung diploma¬
tischer Beziehungen zur Sowjetunion demissioniert
hat .

Diese Lücke im diplomatischen System der
Schweiz ist nun endlich geschlossen worden . Ende
März wurden zwischen dem schweizerischen Ge¬
sandten in Belgrad , Dr . Zellweger , und dem dor¬
tigen Sowjetbotschafter Noten ausgetauscht , welche
die Grundlage zur Wiederaufnahrbe der Beziehun¬
gen legten . Eine peinliche , seinerzeit von Bundes¬
rat Mottn eingeleitete Periode in der Schweizer
Außenpolitik ist damit liquidiert .

Äks erste Konsequenz zeigt sich eine gewisse Auf¬
lockerung der Stimmung in der Schweiz gegen¬
über der ONU . Noch vor einigen Monaten hielt
die Mehrheit der Schweizer Öffentlichkeit starr
an dem traditionellen Schweizer Neutralitäts¬
standpunkt fest und nur die sich in der Schweiz
„ Partei der Arbeit " nennenden Kommunisten agi¬
tierten für den Anschluß der Schweiz an die ONU .
Heute sind dafür auch schon andere Schweizer
Kreise zu haben , und nur die Klausel , welche die
ONU -Staaten zu militärischer Hilfeleistung gegen
einen Angreifer verpflichtet , bereitet der Schweiz
bei der besonderen Struktur ihrer Armee und
ihres Militärwesens noch einiges Kopfzerbrechen .
Nicht nur Tagungen der Parteien und anderer
Organisationen haben die wachsende ONU .- Freund -
lichkeit der Schweiz klargestellt , sondern auch die
offiziellen Auslassungen des neuen Außenmini¬
sters Dr . Petitpierre anläßlich der Liquidations¬
tagung des Völkerbundes in Genf .

Dagegen ist bis zur Stunde eine Uebereinkunft
mit den Westmächten über die deutschen Guthaben
in der Schweiz noch nicht erzielt worden . Die
Schweiz will weder den Rcchtsstandpunkt der Alli¬
ierten anerkennen , wonach diese über deutsche Gut¬
haben in den neutralen Ländern zugunsten des

Reparationssonds verfügen können , noch eine un¬
abhängige Untersuchung über die Höhe dieser in
der Schweiz versteckten Guthaben zulassen . Die
diesbezüglichen Angaben der Schweizer Amts¬
stellen werden aber in Washington mit äußerstem
Mißtrauen ausgenommen . Der in der Regel gut
informierte amerikanische Wirtschaftsdienst hat
eine Guthabensumme von der vierfachen Höhe der
von der Schweiz zugegcbenen ermittelt . Die Ver¬
handlungen stocken, und von einer Freigabe der
Schweizer Konten in Amerika , die seit Jahren
blockiert sind, kann vorerst keine Rede sein.

Im Schweizer Volk wird in diesem Zusammen¬
hang die Verhandlungstaktik des Bundcsrates
stark kritisiert . Es wird ihm vorgeworfen , daß er
weniger auf die Interessen des Schweizer Volkes
und der Schweizer Kesamtwirtschaft Rücksicht
nehme als auf diejenigen der Hochfinanz , von der
ja bekannt ist , daß sie lange genug mit der deut¬
schen Hochfinanz in engem Kontakt stand .

So bleiben den Schweizern auch heute , ein Jahr
nach Kriegsende , noch einige Sorgen , und wenn
sich die internationale Situation des Landes auch
sraglos gebessert hat , so ist doch nach recht viel zu
tun übrig . IValter Oz ' Ming

Die IXa^iveikrec ^ren im U ! 8a6
lioderl ^Vsxner » nä seine Helkerslielker vor Oericiit

Vor dem Straßburger französischen Militärge¬
richt hat in der vorigen Woche der im Elsaß mit
Spannung erwartete Prozeß gegen den ehemaligen
Reichsstatthalter und Gauleiter von Baden , R o -
bert Wagner , und seine Helfershelfer begon¬
nen . Neben Wagner sitzen noch auf der Anklage¬
bank der frühere stellvertretende Gauleiter Her¬
mann Röhn , der Stabschef Wagners . Adolf
Schuppel , und der frühere Adjutant Wagners ,
Walter Gädecke . Sie sind der Zwanqsrekrutie -
rung junger Elsässer in die deutsche Wehrmacht
und der Mittäterschaft an dem Mord von 14 jun¬
gen Elsässern und vier britischen Fliegern anqe -
slagt . Ferner haben sich noch zu verantworten der
frühere Oberstaatsanwalt am Sondergerichr , Lud¬
wig Lug er , und der frühere Kreisleiter von
Thann , Hugo Grüner . In Abwesenheit wird
außerdem gegen den früheren Präsidenten des
Sondergerichts , Richard Huber , verhandelt .

Den Vorsitz des Gerichts führt Oberst B e g u e,
Ankläger ist Oberst D e u r i s s e .

Bei der Vernehmung berief sich der Angeklagte
Grüner , der vier englische Flieger töten ließ , auf
einen Befehl Wagners , der wiederum sich auf Goeb¬
bels hinausredetc . Der Angeklagte Luger behaup -

ic^ ten au8 aller Welt

Stuttgart . Landwirtschastsrat Kümmerer vom
Wirtschaftsministerium ist verhaftet worden und sieht
einem Strafverfahren entgegen , weil er entlassene
Nazis wcitcrbeschäftigt hat .

Stuttgart . Landesdircktor Stooß und vier Be¬
amte des Landescrnährungsamts , die rhrcn Beamten
an Weihnachten „Sonderzuteilungen " gemacht hatten ,
sind vom Landgericht freigesprochcn worden . Die
„Stuttgarter Zeitung " schüttelt mit Recht den Kopf
darüber .

Stuttgart . I » der provisorischen Synagoge in
der Reinsburgstraße haben die Stuttgarter Juden am
22. und 23 . April zum erstenmal wieder das Passah¬
fest gefeiert .

Stuttgart . In Wiescnstcig und Kirchhcim un¬
ter Teck sind die ersten Jugendherbergen wieder eröff¬
net worden .

M ii n ch e n . In Bayern werden etwa M ) 000 ehe¬
malige Nationalsozialisten in Lager cingewiesen ; in
München und Nürnberg etwa je 10 000 , in Augsburg
und Würzburg je 5000.

München . Dem Vorsitzenden der Christlich -sozia¬
len Union in München , dem früheren Ministerpräsi¬
denten Schaffer , ist von der amerikanischen Mili¬
tärregierung die Teilnahme an Wahlen , die Mit¬
gliedschaft bei einer politischen Partei und jede po¬
litische Tätigkeit verboten worden . Es hatte sich her¬
ausgestellt , daß er langjährige enge Beziehungen zu
den Nazis hatte . U . a . hatte er den früheren Reichs -
wehrministcr Keßler , der für die geheime Auf¬
rüstung der Weimarer Republik mitverantwortlich
ist , als seinen Privatsckretär eingestellt .

Frankfurt a . M . Zum großhcssischen Minister
sür Erziehung und Unterricht ist Obcrstudiendirektor
Dr . Schramm , Mitglied der CDU . , ernannt wor¬
den .

Heidelberg . In einem Bericht des amerikani¬
schen Hauptquartiers wird darauf hingewicscn . daß
in Deutschland Uber Mangel an landwirtschaftlichen
Arbeitskräften geklagt wird , während es immer noch
genug Deutsche gebe , die beschäftigungslos van ihren
Ersparnissen leben , statt am Aufbau mitzuarbcitcn .

Köln . Am 0 . Mai wird die Kölner Eiscnbahn -
brücke über den Rhein für den Verkehr frcigegcben .

Lüneburg . Das britische Militärgericht hat das
Mitglied einer „ Edelweiß " -Bande Heinz Dörfler zum
Tode , sechs weitere zu Zuchthausstrafen verurteilt .

Leipzig . Durch Eingemeindungen wird die Ein¬
wohnerzahl von Leipzig auf 800 000 ansteigcn .

Leipzig . Unter den Ausstellern der Leipziger
Frühjahrsmesse befindet sich auch der Freie Deutsche
Kewerkschaftsbund . Er zeigt in seiner Ausstellung den
Anteil der Arbeiterschaft am Ausbau in der Sowjet¬
zone .

Halle . Als Höchstgeschwindigkeit für Kraftfahr¬
zeuge in den Städten und Ortschaften der Provinz
Sachsen wurde 30 Kilometer in der Stunde festgesetzt .
Ausgenommen sind die Autos der Polizei und der
Aerzte .

Weimar . In Thüringen wird zurzeit in 1250
Klassen der Volks - und höheren Schulen von 200 Leh¬
rern russischer Sprachunterricht erteilt .

ösr/irr
Berlin . Die erste Jugendkonferenz in der sow¬

jetischen Besatzungszone Deutschlands ist hier zusam -
znengetreten .

Berlin . Der für Mitte Mai geplante Parteitag
der CDU . in Berlin ist auf 25. bis 27. Mai ver¬
schoben worden .

Berlin . Am vergangenen Sonntag hat hier die
CDU . ihren ersten Landesparteitag für Brandenburg
abgchalten .

/ lu .e/nnck
Wien . Die Kommunistische Partei Oesterreichs

hat in Wien ihren Parteitag abgchalten .
N o m . Eine Abstimmung bei der Christlich -Demo¬

kratischen Partei hat 500 000 Stimmen für die Re¬
publik und 150 000 sür die Monarchie ergeben !
100 000 Stimmen waren für abwartende Haltung .

Moskau . Eine Abordnung der französischen
Frauenoercinc ist hier eingetroffen .

Kopenhagen . Dänemark führt am 1. Mai die
Sommerzeit ein .

L b i k a g o . Bei einem Eisenbalmzusammcnstoß in
der Nähe von Chikago hat cs 40 Tote und 80 Ver¬
letzte gegeben .

Washington . Die amerikanische Armee hat sich
angeboten , zum Getreidetransport von amerikanischen
Farmen bis Europa Soldaten und Transportmittel l
zur Verfügung zu stellen .

Tokio Vom japanischen Kaiser Hirohito berichtet
General Mac Arthur die bemerkenswerte Handlung ,
er habe kürzlich den Gruß eines Seemannes erwidert ,
indem er den Hut abnahm und sich verbeugte .

tete, als Oberstaatsanwalt habe er auf den leisesten
Wink Wagners gehorchen müssen. Die 14 Elsässer
waren in einem Schcinprozeß zum Tode verurteilt
worden ; das Todesurteil hatte Wagner schon vor
der Verhandlung einfach befohlen . Luger gehorchte
diesem Befehl , ohne nach dem Recht zu fragen .
Auch der Angeklagte Schuppe ! hat die Befehle
Wagners blindlings ausgeführt . Viele tausend El¬
sässer sind in einem Lager umgekommen und etwa
30 000 sind in Arbeitslager nach Deutschland und
von dort nach Rußland und Rumänien verschleppt
worden . Röhn wird beschuldigt, den Erlaß zur
Zwangsrekrutierung unterschrieben zu haben . Wag¬
ner sagt , er habe dabej nach einem Befehl Hitlers
gehandelt . Cr will auch den Befehl gegeben haben ,
daß die Parteiorganisationen sich nicht am Terror
gegen die Flieger beteiligen sollten . Er spielt auch
den Unschuldigen gegenüber den Vorgängen in
Ballersdorf und will das Verbot gegen die Rück¬
kehr des Bischofs von Straßburg auf Vorschlag
des Chefs der Sicherhcitsbehörde ausgesprochen
haben . An das Zustandekommen der Verordnung
vom 1 . Juni 1943 zur Einreihung ehemaliger fran¬
zösischer Offiziere in die deutsche Wehrmacht und
der Verordnung vom 14 . September 1943 zur
Heranziehung von Luftwaffenbelfern will sich der
Angeklagte nicht erinnern können . Wegen der
Zwangsrekrutierungen befragt , sagte Wagner , wenn
ein Elsässer erklärt habe , er sei ein Franzose , so
habe er ihm gesagt , nein , du bist ein Deutscher,
aber ein Verräter und du kennst das Los der Ver -
räter .

Der GerichtsvorsitzendS behandelt dann die Aus¬
weisungen von Elsässern im Dezember 1940. Auf
die Frage , weshalb Hitler ein Drittel der elsässi -
scheu Bevölkerung umsiedeln wollte , erwiderte
Wagner , Hitler hatte beabsichtigt , das elsössische
Problem radikal zu lösen. Auf die Frage , ob dieses
Drittel der Elsässer als unzuverlässig angesehen
worden sei , entgegnete Wagner : „ Ich war nicht
der Ansicht, über Hitlers Beweggründe bin ich
mir nicht im klaren gewesen .

"
Der ehemalige Leiter der Konzentrationslager

Struthof und Schirmeck bestätigte , daß im Sep¬
tember 1944 120 Franzosen der Widerstandsbewe¬
gung , die sich in den Lagern befanden , erschossen
worden sind . lieber die Erschießung der 14 jun .
gen Elsässer in Ballersdors machten noch zwei
weitere Zeugen erschütternde Angaben . Die jun¬
gen Leute waren in eine Sandgrube geführt und
aneinandergebunden worden . Dann sind auf sie
Revolverschießübungen gemacht worden .

Wagner hatte die Vernehmung Keitels ge¬
fordert und als der Vorsitzende diesem Wunsche
nicht entsprach , lamentierte Wagner , daß er schütz-
und wehrlos sei . Weitere Zeugen , vor allem ehe¬
malige Reserveoffiziere , gaben

'
Auskunft über dis

„ freiwilligen Meldungen " zur deutschen Wehr¬
macht . Wer sich nicht freiwillig meldete , wurde ver -
schleppt.

r4//e?
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Hoiclelberp ;« alte tzleljesrbriicileo
Das unzerstörte Heidelberg hat 1045 nur die Ver¬

nichtung seiner Neckarbriickcn durch deutsches Militär
zu beklagen gehabt . Während dis Brücke nach Hand -
schnhsheim und die erst vor wenigen Jahren fertig -
gestellte Brücke am unteren Neckar vollkommen ver¬
nichtet worden sind , ist bei der berühmten aus dem
Jahr 1780 stammenden alten Brücke nur der mittlere
Pfeiler der Zerstörung anhcimgefallen .

Amerikanische Pioniere hatten bald einen Notsteg
errichtet , so daß die Brücke benutzt werden konnte .
An Stelle der beiden vollkommen zerstörten Brücken
gehen hölzerne Notbrücken über den Neckar , von
denen diejenige nach Handschuhshcim einen riesigen
Krastwagcnverkehr zu bewältigen hat .

Dis historische alte Brücke soll nun noch in diesem
Jahre in ihrer alten Form wieder hergestellt werden .
Der Oberbürgermeister von Heidelberg richtet in
einem Aufruf an die Einwohner und Freunde der
Stadt Heidelberg die Bitte , Mittel für den Wieder¬
aufbau der Brücke zu spenden .

Oer kolirist im sam »
Ein Pariser Polfzeiinspektor , der einem Reklame¬

schwindler auf der Spur war , erließ in einer Zei¬
tung eine fingierte Anzeige , um den betreffenden
zu veranlassen , sich bei ihm vorzustellen . Der
Schwindler ging auch prompt in die Falle und klin¬
gelte abends an der Tür des Inspektors . Dieser hatte
cs sich bereits bequem gemacht und saß im Pyjama

beim Abendessen . Als der Mann im Schlafgewand
die Tür öffnete , kamen dem Besucher in letzter Mi¬
nute Bedenken . Er murmelte etwas von Nichkstörsn -
wollen . machte kehrt und rannte spornstreichs dis
Treppe hinunter .

Jetzt erst merkte unser Inspektor , daß der Vogel ,
den er suchte , ihm beinahe auf den Leim gegangen
wäre . Er ergriff kurzerhand Revolver und Hand¬
schellen und stürzte dem Flüchtling nach . Zum Gau¬
dium der Passanten rannte er mit erhobenem Schieß ,
zeug hinter dem Mann her , der gerade um die nächste
Ecke bog , erreichte ihn , hielt ihm den Revolver vor ,
legte ihm die Handschellen an , übergab ihn dem
nächsten Polizisten und kehrte zurück, um sein unter¬
brochenes Abendessen zu beenden .

OexensäO .e in lapan
Die Nachkriegsschwierigkeiten haben in Japan zu

mancherlei Notmaßnahmen geführt , die auch vor jahr¬
hundertealten tief verwurzelten Gebräuchen nicht halt¬
machen . So sind in den japanischen Tempelstätten die
heiligen Pferde wegen Futtermangels durch hölzerne
Modelle ersetzt worden . Andererseits meldet die Lon¬
doner Zeitung „ News Lhronicle " aus Tokio , daß
einige der verhafteten japanischen Staatsmänner im
Gefängnis ein durchaus angenehmes Leben führen ,
sogar seidene Laken in ihren Betten haben und sich
mit auserlesenen japanischen Delikatessen ernähren
können ; wenigstens solange , bis die Untersuchung ab¬
geschlossen ist.

kodonsee

Das Schiff heißt Bludenz und führt die österreichi¬
sche Flagge . Das Deck bevölkert sich mit Leuten , die
arbeitenden Ständen angehören . Wir bemerken sehr
wenig Müßiggänger und mondäne Snobs , kurzum :
cs sind Menschen ohne Sonnenbrillen .

An Bord brütet die Sonne . Da die Abfahrtszeit
umstritten war wie der Ausgang eines Pferderen¬
nens , kamen wir lieber zu früh . Nun besteht Ge¬
legenheit , das Leben des Konstanzei Hafens zu be¬
trachten . Häfen sind Nahtstellen von Wasser und Land ,
immer unruhig und von Gegensätzen , von Hoffen und
Fürchten , Trennung und Verbindung lebend . Hier ist
der Hafen auch die Sonncnstraße der Stadt . Kleine
Seehasen lassen ihre Schiffchen vom Stapel . Die
Bäume des sorglich gepflegten Stadtgartens zeigen
ein delikat sprossendes Krün , jungem Salat ähnlich .
Ins Blau des Frühlingshimmels ragt die Pyra¬
mide des Miinstertuims . eines Stein gewordenes ..»» r -
- um earäz " ' Mit prustenden Schaufeischlägen löst sich
das Schiff vom Land . Der eigenartige Prospekt von
Konstanz drängt sich über glitzerndem Wellenrahmen
zum unvergeßlichen Bild zusammen , beherrscht von
der Wucht des Konzilgcbäudes , und den sensterrei -
chen Fluchten des Jnselhotels . das in schwellende Blu¬
tenpolster eingebettet ist.

Das Schiff gewinnt an Fahrt ; eine frische Brise
macht sich auf .

'
Die Frauen binden ihre Schals um

den Hals . Wer keinen Hut hat , dem zerzaust der Wind
die Haare . Die Frische der Luft , das festliche Gleiten
durch das willig tragende Element erwecken die Lust
der Reise , die auf Schissen besonders prickelnd ist.
bespräche lösen sich Sorgen bleiben zuruck une das
Ufer : die vom Hunger fahlen Gesichter roten . Augen ,
die an Entsaguug litten , weiden sich, Glanz gewin¬
nend , am unaiychöpslichen Farbenspiel des Wassers .
A '«s der Paarung von Licht und Alut zaubern sich
Myriaden von Reflexen , deren Mischung und Wechsel
unbeschreiblich ist . Keines Malers Kunst gelange es ,
die schimmernden Lasuren und spielenden Nuancen
der Farben sestzuhalten ; bald ist der See eisengrau
wie die Wand des Schisses , Jadegrün wechselt mit
Wftchölau und dort ipielt ein Hauch von Rcqa »ders
Wiiser , als ob der See von iecnen lliern träumte ,
an denen Pfirsichbävmc blühen .

Das Schiis nimmt Kurs auf Mecrsbuig . W,c schade,
daß die Mainau linker Hand zurückbleibt Verichl - i-
senes Paradies ! Nun offenbart sich uns dr« Werte
des Sees , fens Weit «, di » der Ankömmling schon

Konstanz spürt , deren Kühle er selbst auf den Wan¬
gen wahrnimmt , und die zu den Eigenarten der Soe -
metropole zählt . Der Weite des Wassers soll sich nun
eine Weite des geistigen Blicks gesellen : „Weltschau "

nennt sich eins Ausstellung , von Bildern , Zeitungen
und Schriften auch des Auslandes ; in geräumiger
Lesehalle liegen Hefte aus , von denen man mit dem
Archivarin » Tlavigo (dem Osterprogramm der Bo¬
denseebühnen ) sagen könnte : „Dies Blatt wird eine
gute Wirkung tun , es muß alle Weiber bezaubern ."

Meersburg steigt aus einer Handvoll Häuslein und
einem winzigen Hafen zu bröckelnden Zinnen und dem
stolzen Palais auf , den Gang hinauf belohnt keine
Schenke ; aber jeder durchschrittene Torbogen öffnet
neuen Blick auf Apfelblüten und das Blau des Him¬
mels und der Wellen .

Wir wenden uns der Birnauer Bucht zu , wo die
Einsamkeit wohnt und Eottesfrieden atmet . Wir que¬
ren die breiten , asphaltenen Bänder , die das Ge¬
stade dem Verkehr erschließen und unter Blütenduft
Benzindunst mischen . Nicht gewillt , der Technik jetzt
Tribut zu zahlen , lasten wir dar Dröhnen der ihrer
Fähre entrollenden Wagen hinter uns und gewinnen
die Hügel . Weinbcstanden säumen sie den See . Dori
ist die Küchle und der starke Geruch wilder Minze ;
am Grashalm klebt ein Schneckchen mit zitronengel¬
bem Haus . Auf der heißen Weinbergmauer schlägt
das kleine Herz einer Eidechse unter smaragdener
Haut .

Erhabcnbeit und Schöne , hier werden sie Ereignis .
Was das Ufer zum seligen Gestade erhebt , ist die
Harmonie von Ruhe und Bewegung , von Flüssigem
und Festem , vom Spiel der Wellen und dem Ernste
der Berge . Im Dunste träumen die User , die den Sil¬
berspiegel säumen , von deren Kirchen der Ruf der
Glocken kommt . Heber den steinernen Häuptern , de¬
ren Grate das Mittagslicht wie mit Silberstift profi¬
liert , zittert ein seidenes Blau , das jenseits der Berge
auf Orangen lacht .

Die Ruhe dieser Welt teilt sich d ?m Herzen mit .
Das Schicksal verliert an Härte , die Not an Bitter¬
keit , das Große wird groß und das Kleine klein .
Wohl dem , der hier Maß gewinnt , jenes Maß , das
allen gemcft st. Natur und Kultur haben sich bier
aufs qlückli -oic vermählt , liiib auch dem Frei,Iden
schenken weniac Stunde, , Gaden , die nicht verloren
gehen ; denn sie füllen die Kammern inneren Reich¬
tums . Und das Auge schenkt dem Herzen Bilder , die ,
um mit Eeuse , dem Mystiker vom Bodense «, zu re¬
den , „reizen und « eisen zu Sott " . 6

Xum m «' von ^ renclelenIiurK
In diesem Frühjahr — am 16. März — ist in Tü¬

bingen der bekannte Physiologe Professor Dr . Wil¬
helm Trcndelenburg gestorben . — Vom Jahre 1017
bis zum Jahre 1027 hatte er in Tübingen den Lehr¬
stuhl für Physiologie inne und hat sich als langjäh¬
riger Leiter des Physiologischen Institutes wistenschaft -
liche und persönliche Wertschätzung erworben . Im
Jahre 1927 folgte er dem Ruf an die Universität
Berlin , wo er bis zum Beginn seiner schweren Er¬
krankung als Dozent tätig war .

Sein Arbeitsgebiet war außerordentlich vielseitig .
Besonderes Forschungsintereste widmete er verschie¬
denen Problemen der Kehirnphysiologie ; doch sind
auch auf zahlreichen anderen Gebieten , insbesondere
über Untersuchungen des Farbensinns , wertvolle Bei¬
träge aus seinem Institut hervorgegangen . Sein letz¬
tes Werk unter dem Titel „Der Gesichtssinn "

, das
den ersten Band eines Lehrbuchs der Physiologie bil¬
den sollte , konnte er noch 1043 in Berlin unter schwie¬
rigsten äußeren Umständen vollenden . Ebenso wichtig
wie seine Forschungen nahm er seine Tätigkeit zum
Wahl seiner Studenten , für die er sich als langjähri¬
ger Prüfungsvorsitzendcr mit seiner ganzen Persön¬
lichkeit sowohl fachlich wie auch menschlich eingesetzt
hat . Musikalische Begabung und Neigung , die sich bei
ihm mit Fachkcnntnisscn akustischer und bewcgungs -
physiologischer Probleme zusammenfand , hat in sei¬
nem Buch „Die natürlichen Grundlagen der Kunst
des Strcichinstrumentspiels " ihren Ausdruck gesun¬
den . Als ihm im Jahre 1027 , dem 450-Jahr -Jubiläum
der Universität Tübingen , das Amt des Bevtor
LlaLiftiicua übertragen wurde leitete er mit Umsicht
und Hingebung die Feierlichkeiten und vertrat die
Würde und das Ansehen unserer Hochschule,

Wer den Verstorbenen als Mitarbeiter oder Schü¬
ler gekannt hat , oder ihm als Mensch nähcrstand ,
w

'-cd von seiner Persönlichkeit einen nachhaltigen
Lindruck empfangen haben . Eine ungewöhnliche gei¬
stige Lebendigkeit und der eindringliche Ernst und
Eifer , mit dem er sich beim Lehren wie beim For¬
schen immer wieder eirrsetzte, gaben Zeugnis von
dem rastlosen Dienst an seinem Werk , dem er auf
allen Fachgebieten , aber auch bei organisatorischen
oder sonstigen Aufgaben den Stempel seines unbe -
zwinglichen Strebe » ? nach Erfolg — in dem schönen
Sinne des ibm norschwebenden Ziels erfüllter Pslich -
len — nnsdrückte . Seine gütige und humane Gesin¬
nung . die die Vielgelchäftigkeit und Hast seiner Ar¬
beitstage immer wieder » erklärte und di« in einer
leicht verletzlichen aber «arnehmen Seel » wohnt ».

bleibt einem jeden , der zu ihm in näherer Bezie¬
hung trat , unvergessen .

Eine schwere , langwierige Erkrankung , die ihn von
seiner Arbeit und von seinen Mußestunden im Mit¬
telpunkt eines großen und glücklichen Familienkreises
fernhielt , beschattete seine letzten Lebensjahre . Die
Genesung , die unter günstigeren Zeitumständen zwei¬
fellos möglich gewesen wäre , war ihm nicht beschie-
den . In Tübingen , wo er durch persönliche Bindun¬
gen am reichsten und glücklichsten gewesen ist , hat er
seine letzte Ruhe gefunden . Or . 8 . 8 .

„Nit meinen ^tiiKeii "

l ^omiiclie voll Kurt lobanne » Broun
im 8 <4>« uspieli >» us Tübingen

Das Stück , das man vergangenen Freitag im Mu¬
seum zu sehen bekam , bezeichnet sich als Komödie .
Das kkingt anspruchsvoll , ist aber nicht so gemeint .
Im Gegenteil , eine gewinnend bescheidene Sachs soll
uns zweieinhalb Stunden ohne Anspruch unterhalten .

Die Dame im Stück möchte gern rauchen . „Ziga¬rette ?" — Hab ich nicht , aber eine halbe Zigarre . Ich
rauche in Etappen , man hat dann mehr davon . Das
Publikum ist erfreut .

„Wünschen Sie sich, was Cie wollen !" , rust der
Liebhaber aus ; !o gut geht es der erwäbnten Dame .
„Wünschen Sie sich, was Sie wollen . Wir gehen in
die Oper , fahren spazieren , segeln , machen eine Reise .
Oder wollen Sie ein paar Brotmarken . . .?" Das
Publikum ist noch mehr erfreut . Es gibt Beifall auf
offener Szene .

Auch am Schluß ist man dankbar . Der Vorhang
wird oft gezogen und man klatscht lang . Es gibt Blu¬
men . Spielleiter ( Heinz Klee ) und Bühnenbildner
Friedhelm Strenger ) zeigen sich. Es ist das schön¬
ste Verhältnis zwischen Saal und Bühne . So muß
es sein .

Jugend . Eros . Charme hatten Lotte Hardt und
Herrn Fritz Albrecht zu Vertretern , das Drollige
Henriette Lorenz . Das Alter , das nicht mehr recht
zieht , den „ Herrn , der zuhört " darf Herr Hans -Wolf -
gang Zeiger machen . Mit etwas Komik kann ein
Kapitän Brodersen aufwarten — Herr Pinkatzky . mit
etwas mehr — in Bajuvarisch Ellen K r u g als Frau
Dingcldey . Herr Egon Schäfer chargiert seinen
neapolitanischen Gastwirt sehr nett , nicht ohne
Lonne .

Das Ganze ein Frühlingsipiel , das uns um io ge¬
spannter macht aus den kommenden theatralischen
Ernst der Snrydice von Snouilh .
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k^ ber ^ nrsl -Lrotankstrick .durck vorrügl .
Ossckmack

jedermann
Ubsrrasckend .

kack u. billig selbst berstellen . Keine
kleisckm . erl . Lerept Lbk . 2.— in bar
oder Lriekm . D . Kock, 8tuttgart -V . ,
öckwadstraßv 102

Lerstellungsvvrkabren k. kleisckbrübe ,öackaromvn , Backpulver , Oremepul -
vsr us^v. ru verkankev . Otto Jor¬
dan . (24) Hambnrß -^Vsn6sbelc , k'rieä -
ricb -Lbert -Onmm Zy

LlsUsnangsbots
Lsvorruyt LriaFsvorsoLrto !

2uver !. , ü . UL6<jieo kür NLNsbeli vn6
Oarten eesuckt . vr . ^ ' olk , Kez .- Vet .-
Lat , Lal v̂ . I.« nße Lteiße 14

8ucbe ebrl . ^lL6cbea , nickt unter 23 I -,
kür HLUsbnIt. vslrL . sucb bedienen
kenn oder dasselbe erlernen vill .

LtsUsngssnoks
Voll^urist , 32 ) abre . Or ., Lrädilcats -

sucbt entsprerb . Ltellunß . 8. ? . 24
Lunzer Laukmssrn . nickt ? §.. Lenntn .

in ^lLscbinonsdrr . u. önckbaltF . , k'üb«

lunx . 8. 1*. 2ü
lücbt . >lü !ler in den 40er I . s . 8telle

vünscbt . 8 . T . 46
Lcklesier (lclin. juxest ., Pirktk .) suckt

llocbdork , Xr . Horb
8LnxlinxspüeKerin mit 5^äkriß . prslct .

OiensrLeit sinkt pnss . >Virli.ullßskreis
beim o. b.inderbeim . örißitte ^ctni^r .bei ^Veb . ^ unlinxen . iLaiserstr . 35

Onine , Glitte 40. mit I6lübr . I 'ocbter .
erk. i . all . 2 v̂eiß . e . xepklext . Ilausb .
u . Krnnlcenpü . . kranr . 8prsck - und
kürolcennin . . suckt pass . >Vir^ unß8-
breis , evtl , als Heimleiterin . 8. l . 43

Lunx. ^lädcken mit böb . 8ckulbi !dunß
sucbt 8relle als 8precbstundenbi !ke
bei ^ rrt o. 2abnarrt . Ilnterlc . u . k's -
miliensnscbl . er >vünscbt . 8 . 1 . 45

Usiratsn

ITnxerer ^ rckitekt od. Lau -Inxevienr .
selbständig , mit allen in einem Inx .-

trnut . kür sofort ßesuäit . ^ uskübrl .
Veverbunx unter s . 163

Lokorlveräienst

^

5i! verdskreuä . Vsr -

l
'
übinßen

librmsckerßebilke , tücbtix u. rnverläs -
siß , k.

^
soi . in xute Osnerstellg . xes .

ist . ebenso 3-—4 Hilfsarbeiter .
^

kür

7.nscbrikten unter 8. 1 . 48
kür unsere Lsustvlle vnKIinßen ru so

kort. Eintritt ßesuclit : 1'ücbt. viels .
Leiriebsekektrilcer kür kreileitunßs -

v̂ie Reparatur von klelctromotoreo
u . 8ckaltßerät . kerner erk. ^ utoxeu -
v . ^ lelclroK

^

^veilier ilceii!

unter 8 . 1' . 49

straüe 60
Lrk .» tückt . l^ükermeister kür sok. od.

später nscb Neustadt a . d. Haardt

^
os.

^
Qerselbs muk in der Vcünbv -

^ obnrecbt ivird besorgt . 8 . T. 44
^unxer ILüker sovie scbulevtlsss . Iuvxe

r . ^ nlernen können sok. eintretea
bej lobava -Vlaur. median . X.ükerei ,
Lurladinxev (Ilobenr .)

Xukseber . umsickt ., steillix. ru baldiß .

^Vacbendork. k̂ r . Horb a.
Fünxerer ^sann kür I ândvirtsdiakt auk

40 Xlorxen-Ilok bei Lavevskurß xes .
Lelbställd . Lr

^
eilen u . I.obn

l andv,-. bk-i bamilienauscbl . xesudit .
>Vaiter VVick. 6Iemr . ^ r. kleutlinxen

Lräktißer . gesunder ) unße findet ab

meister , Ila > inßen . Lr . .>lünsinßen
Lrste virektrice mit lanß ) . krkabrunß

kür die klers
^

llunß Linder -Ober -

Danerslellß vird xeboten . ^ nßeb . n.
L 1419 an ^ nn .-bxp . s eltner , 8tutt -
ßart -O , 8löcka<kstraüs 1

ktir das ^ reiskronkenkavs ln keutlin
gen werden ru mößl . sokorNßem kin -

xen erbeten
ßndie ordentl . FervierkrLulein . Xnxek .

an Labnbotel Kramer , Dracb , ^Vürtt .
lelekon 263

Neikvcbin od . Köeliin soxie ebrl . und
saubere Ledienunx u . ) ,lNß ^ Ilaur-Kur
»dien nacb l ükinxen ßes . 8. l . 17

2vr PLese von Läuxlinß 8äußl .-8dr v̂e
»ter o«1. erk. Linderinäddte » kür »ok.
ses . krau I.. Lambacber . ^löbelka
drilc . knxstlatt . Kr . Lalivxen

kbrl ., rnverl . ^läddien kür d. Hausb
(nur krvacbs .) ßesucbt . krau kuxenie
^ rinimel -7.el !er . kiseobandiß . . Lbin -
ßen . IVürtt .

Hläddlen . ebrl . . üsiü . kür Hausdalt u
b.and >vir1sck. xesudll . Xidit unter 16
sabre mit Kenntn . v . I ^ind >virtsdi ^
I .ud^ iß llokkmann . ^ ' snklieim , Kr.
^ übinßen . VVallrenstraüe 122

I>let1e HavsLedilkin » ruverl . u . Kinder
ltel», in korstban » ru KI. ksmilia bei
vollem kawilienansdil . re ». 3. 4 . 82

8cbvadenmäde ! (Lauernt .) . 25 I . alt .
karb .. 1.70 xr ., sdilank m . kautm .
Leruk v/ünsdit mit cksrakterv . Herrn
Osdankeuaustausdr r v̂. Heirat . Lild -
ruscbr . unter 8. k . 4924

Welcber Krießsbesdtädißte , nicbi unter
30 labren . «ucbt liebe , eute . sonnixe
krau ? Lin sdtnldl . xesck . . mit Kind ,
aus xute ^

kamilie kommend , und

dienst . 2usckr . unter 8. k . 4969
kinkeirat in autx . Ossdiäkt wird tück-

tixem , inrellißentem Taporier u . Pol¬
sterer , 30—40 bei ßexens . 2unei -
§un§ seboteo . 8. 1 . 4979

kr !., ^5 Jabre xt . krscbeiaunß . sucbt
Ilerrn in sick. kosition rv . späterer

rusckrikten unter 8. 4971
LcbnerkrieKsbesdi ., 35 I . . sucbt auf

diesem ^Ve »s liebes ^isdel . Lei bei -
derseitißer Luneißunß kbe nicbt aus -
ßescklosssv . IVitve mit Kind anße -
nekm . 8. 1'

. 4970
2vel kreunde , 8ckubmacker u. I -and -

virt , vünscken mit krl . oder Kr .-
^Vitve von 28—38 j . . möxl . mit eiß .
>Voknunx . in Vsrblvdunß ru treten

mit Lild unter 8. 1 . 4959
Oesdraktstoditer , blittv 20. kübsck . ^ us-

seben . xe >v. in Ilausk . u . OesckLkt.
bietet lückt . 8attlvr u. Polsterer kin -
keirat i . xröü .. xutLeb . sltbürßerl .
Ossdräkt i. 8tadt 8üdvürtt . 8 . 4 . 11

Vame , 38 . kaik ., juxendl . krsckeinx .,
bietet tückt . Kaufmann od . 8ckret -

rusdir . 8 . k . 2
Intelliß . Lg. blann » 26 L.. 1.80 groÜ.

^ abmnsdrine v. totalgesdiüdigtem ? ex -
tilßesckükt bei bescer Verxittuag ru
kauken gosudit . ^ ngeb . erdeten an
^lodebaus Hermann Henxel . kreu -
denstadt

so >vie
^

ki8cklerv »'erkrvu
^

6
^

alter
^

^ .rt .

mieten gesucbt . 8. 13
kin OLklenkaÜ. ^ ckerxerate . kntter -

sckneidmasdnve .
^
blostkaÜ 200—500 I .

Ileutlinßen , kcke keder - und kübiu -
xer 8tra6e

Kinderkaslenrvaeen ru kauten eesuckt .
3 . k . 21

Lalinxen ^ lel . 679
Oesucbt : i Lbricbt

^
Ilobelmasdiine 400

400—500 mm . 1 Komb. ^ brickt -Oidi .-
ten -Nobelmasdr . 400—500 mm , 1 !,K >V
2 können . 1 PK^V kleineres Modell .
..klomeba "

, kbingeo » kuisenstraüe 3
Lleckadkälle versckied . 6rölle u . 8lärke

sudrt Liegler L Oo. . Ilrack , ^Vttkß .
PKV , moßlidist kräktieer V̂ agen . r

kauten ßesudlt . keinLostbaus Orad -
kerrmayer , Keut1in §en

Leitrost , t^kaisvlongue . rv/eikisdie , rvei

ken gesudrt . Liete Kleider od . A' a
scke. 8. k . 25

^Vitsdr , Leuttingen
kinspänner - Kastenvagen . kraßkaluß -

keit 1000—2000 kx so v̂is Iland ^ agen
kraxkrakt 200—300 kß ru kauken ge-
sndn . ( b̂ristian Krut v̂ix, Oulilingen ,
8keinlackburß

Oekrauckte Lriekumscbläge u . Postkar¬
ten mit Lriekmarken od . kroistem -

börden u . kirmen . 8 . k . 39
Kompresser mit 1—2 8di !ättdwn kür

8teinbruck gesuckt . 8. k . 57
kelonmiscker » 150—250 ktr . kür leickte

blasse ru kauten od . ru mieten ge¬guckt. 8. k . 54
Ksnke Ikd. 8ckla <ktpkerde ru böcksten

Preisen . Verunglückte pksrde vverd.

provis . 8 . Haller pkerdssckläckter ,
blossingen . Kr . küLingso , kel . 284

vünsckt mit nett .» sonnig , blädel in
Lriekvecksel ru treten , kinbeirat er -
vünsckt . kicktbildrusdir . 8 . 1 . 1

kandvirtsckakt . Üusckr. mit L^ d er¬
beten unter L. k . 30

Krivger v̂it^ e . Velcksr edeldsnkends .
cdsralctervQlIs ua6 tüc^ tlAe kriseur -

5 .
"

k ? 99
^ ^b°°^ ^^ 2us8irikten unter

Qedild . Lausbaltstutre svckt Sit . cka
rakterv . >Vitver rur kks . 2usckrjkten
8 . k . 50

Institut krika , krau k . krost . 8tuit -
gart , Loiebüblstr . 95 . posrkack 256 .
die erkolgr . lang ) , kkeanbabng . kür
alle öeruke . ^vill Iknen Kelten , den
pass ., ^'vrtv . kkekameraden k. kreud
u. keid ru finden . 8ckenkeo 8le mir
bitte Ibr Vertrauen und lassen »ick
von

>
mir beraten . Versdiviegenbeit

alle guten Kreise
kbe - 8udi !is1en mit kotos rur Probe ,

obne Absender , verscklossen kür 10
Lbl . krbirte Vorname u. ^ lter . Hei¬
raten kür alle Kreise , auek kur Ver¬
mögenslose . auk sckriktl . ^Vege od.
Vorstellung . Institut Lrixius . Kai¬
serslautern (pkalr )

^ n nlls Drogerien ! Dis ckew .-pbarm .
kabrik . b' rlokken . vill kudi mit ibren
Artikeln belieksrn , dock keblt das
Verpackungsmaterial . Vir bitten des-
bclb die Levölkerung . klascl .en und
klascköben . Dosen leder ^.rt u . ^ rr -
veirölircken , mögl . mit Versdilüssen ,
ru sammeln und an uvz ru liekeru .
Vir bolen geeignetes Kiaterla ! ab .
rablen pro 8tück L .̂ 1. 0.02—0,05 und
beliefern daun kuer 6esckäft mit
kerrigkabrikaten . Levackricktjguux an
Ults sobald Vorrat vorbanden , geben
iknen dann Angebot in kertigvvaren

Oroübandelskirma in Kandesprodukivn ,
8üdv»' ürtt . . Kreisstadt , rentral gsleg . .
mit groll , biekeranten - u. Kundenkr .
in 8üddeutsdd .. suckt rur Vergröbe¬
rung d . Letr . Vertretungen all . ^ rt .
8 . k. 42

Evakuierter Kaukmanu » Labrel . selbst .,
tückt . Organisator , erkakr . im lnnen -
u . Nullen dienst , s . Leieiligung oder
lnteresseneinlage mit 20 000 L ^l . —
Lrancke gleiclr. 8 . k . 34

best . Leriekungen rur Visseusdialt
suckt Leieiligung od. freie blitarbeit
bez pliarinareutiscb . Ilnkernebmuagev .
8. k . 33

xeverbl . Artikeln led . -̂ rt . 8 . k . 23
kür lobnende kesiküktiguug sucke lck

allerorts ru verlässige Krautersamm -

'
^one . 8 . k . 55

Î ebme Kind in gute liebevolle pflege
an . 8 . 1 . 53

tern u . 4 !>L ^ .-Neiten ^ ,2Sxtt> mit

I ^
"
-Roilell mil

^ zAiEuckev
"

, §)X2».
I . 4«t>7 >

T^ ei PKV -Keiken 5.25X
^

6 werden ab

Liete Oken , sucke kabrber . , Kraft . Oe
sckäktsrad . V u . k . Dinkel , kübln
gen , Leutlinger 8tralle 9

Oeorg Lrann . Oberreiter . k? . . 27 461.
Vetr .- Komp. 819 (krüber 406) Olatr -
Obersdrles . l- . I'ialltr . 18. 5. 4) . brau
bkarie braun . Oarr >veiler , Kr . kren -

Otto Vilbelm , 8an .»Obergefr . . geb . 13.
7. 05. rui . 5. 8au .-krs .-Komp . Ver-
miLt 22 . 7 1944 bei Kviare (Osten ) ,
kuiss Vilbel m, Obarlottenböbe , Post
Oalmback/Lnr

-̂ dolk Keller . I kkr. . kp . 18 203 k .
>' a<kr . 19. 5. 45 . 1. kinsatr b . Küstrin
bei Lerlin . panlina Keller . ^ ItsteuÜ-
linxeo . Kr kbingen a . D . (Vürttbg .)

/Vlois klammer , Ink.-Oekr. . kp . 32 364 ^ .
rut . Lnmänien , l . >' acbr . 17. 8. 44 . —
panrersckütre kranr Dämmer , Oekr .»
kp . 64 092 D . k . >'uckr . 8tettin 17. 5 .
45 . krl . blaria Hammer , krauken -
bvken, Kreis kbivgen a . d- D.

^ na Oeppert , kuktv .-IIelkerin . Verft
ableilg . (v .) 108 X !I Vafkeninstand
setrungstrupp , kckterdingen . geb . 10.
8. 26 in korrendork (8ckles. ). kam .
Oepverr in Lrübl bei Köln . Lerger -
stralie 51

Vitkelm Keller , Oekr. . kp . 09 534 k .
blerrger , geb . 6. 5. 19. l . Nackr . 26 .
10. 41. vermiüt 6. 1

^ .
^
41 D

^
nerbek

Damm. Ostdork . Kreis Lalingen
^ dolk Köbm , Oekr . k . ^ nsckrikt Les¬

bar . IV. Djndeobnrgsrkule . 8tettin .
b . b^ackr . 20. 5. 45. Lobannes Lübm ,
Idetrger , 8ulr , Kreis Oslv

keinbold bluller . k ? . 01184 k . Verv
Laucksckuü in Vestbrsm (Ungarn ) , l
Kaebr . 18. Z. 45. krau Oertrud >lüller
Vilkerdingen , Kr . pkorrbeim , Haupt -
stralls 7

Hermann Oebler , Okergetr ., k ? . 30 614 .
b . k̂ ackr . 5. 3 . 45. kinsatr Daurig -
Lerent . Oottlob Oebler . ^

läkuerbas

Obristian kein , Oekr .. geb . 29. 3. 25
kp . 58 515 L . l . Xackr . 17. 8. 44 Lu-
mänien oördlirk lassy . Oottlieb Lein. _ ^ . . . - -

Vsrkäuts

Lriekmarken , Orolld . , Ovn . -Oouv . . ö —

^ ngeb . unter 8 . k . 4992
Lriekmarken ! bleukeiten . 8ondermar -

ken verkauft Valtl >sr . (19) Dalle ,
8aa !e . Postkadi . Preisliste gratis ge¬
gen Rückporto

Kom
^

I .
^

FcKaukenster , Or . 220X110 . mit

Danptstraüs 109
DKV , Opel 10 4̂0er , 1.5 Io ru verkau -

Voknunssmarkt

dork -^ eckär . 8 . k . 4895

linger Oegend . 8 . k . 4955
Voknungstausck (Lingtausck ) . Oeboten

ni budvdgsbilrg (Osterlrolrallee ) drei

mer . k ^ 4998

Immokilisn

daaksnd abgslebot . Luliu» 3allmavn .
kübingen . OnristopbstraÜs 27 (krüber
Oannsrstt )

parat ru kauken gesuckt . 8. k . 4976
Lundsckleikmasckinen , kabrikat Dnger .

Leioecker . korkbns , 8tnder . ^lipsa
oder Lbnl . ea . 75X350. 100X500, 150X

ken gesuckt . ^ vgeb . unt . 3 . k . 4984
>ledtalljker -Drebdäoke » kabrikat Lo-

Ie >' . keinen . Kärger od . äbvl . . 100X
500 , 150X500 mm . in gutem Ausland
ru kauken gesuckt . Hngeb . unt . 8 . k .
4985

Universal -Verkreug - 8ckle !kmasckinen ,
kabrikat 8tock . boeve ^ kritr Vsrner .
labn . Dsas - Slkvcenningen , Deckel -
^lüncken od. äbnl . in versckied . Orö -

»uckt. ^ vg . unter 8. k . 4986
beit - n . Ingspindel -Drekdsnke . kabri¬

kat Magdeburger . VDk . Dein . Vei »-
rer . Vsltbvr od. äbnl . . 150X750. I75X
1000. 250X1500 mm . in gutem Au
stand ru kauken gesuckt . Angek . un
ter 8. k . 4967

be . Dukabolr od. äbnl . , 3, 5. 8 , 10
mm Lobrleistnng . ja gutem Austand
ru kauken gesuckt . Angebote unter
8 . k . 4988

kliickensckleikmasckinen , kabrikat Ve -
boma . Lung. klbe od. äbnl ., 400. 600 ,
1000 mm . is gutem Anstand ru kau¬
ten gesuckt . ^ ngsb . unt . 8 . k . 4983

Kraktomnibns mit Dolrgas - od . Lnliöl -
antrieb ges . kbenso pritsdis k. I K V ..
bange 3.5 bis 4 m . breite 2m . 8 . l . 7

Lck ^ erkriegsversebrter ruckt beidit -

Lettendnrg , Kr. kübkngen , Lrunnen -
«traüs 44

kin - oder >Iedrkam1Iienbaus (is 8 - 5
Ai.) mit Oarren im bkeckartal. Xäbe
öabnlinie kübingen —8tuttgart gesuckt .

Dübenlage Ltrdtgarts . 8 . k . 4879
kotalansgebomdter 8<kukma <kermeister

(8perislist io ortbopäd . 8<kubbedark )
auikt Verkstätts . ^

röL . Letried mit

^ ivanriell
^'

gut gesteUt . ^
^
k

^
4877

^

Kl. , «nsbankLbige 8drre !nerei in der
kranr . Aone von L. verk .

^
Lckreiner -

8uckender ginge evtl , auck ru einem
Kleister , vo oas Oesckakt in abseb -
barer Aeit überoomm . verden könnte .

kxp . , 8<kvenningen a.
Ingenieurbüro suckt in 8tadt od . Dör¬

fern mit Kabnverkindx . Lsnmlickkei
^

8
^

k !
^ anrubieten .

perk . kolokackmann Atelier mit od.
obn « kinricktung ru kauken oder ru
packten . 8. k . 4911

kuckt , krisenrmeisler , verb . . 29 L. .suckt kriseurgssckäkt ru kk . od . ru
packten . 8 . k . 4978

Dokgnt in guter klimatiscker bage ,
mügl . Lodvvsevgebieb ru kauken od.
ru packten gesuckt . 8. k . 4962

Luck
^

eine 8«kmie6e ru kaufen
od. ru

Duk- und Vagensckmiedv in ba ^e
und gut erkält . Aust. v . tücktig . südd .
Zckmredmstr . ru packt , od . kk . ges
(Vorkauksreckt ). 8. k . 51

Orundstück, ^ Veid « od. Oedland . 1—2
Dektsr . südb Danxlage . Oegend La-
lingen bis Lsutlivgea od . bleckartal .
Kannstat . , 8trom - u . Vasseransckl -
^ üglickk . Beding .. gesuckb 8. k . 37

Vsesoklsüsnss

kpileptiker -Deilanslall Dangxeide be
Lommelsbausen , Anstalt der Inneren

" ' il . ^' eipklrzii » xsx« l-i I .S0 dil 2.10riixl . , . , „^IK. ^ vmeld . mit arrtl . Aeugn. an
Heil - und pklexeanstalt 8tetten i . L
über Vaiblingen

8pinnstokkkakrik /ieblendork ^ .O . Vir

Adresse der Aktionäre . Lerlin -Aeb
landvrk . Vpppvrrtr . 1—15. Im ^pril
1946. D^ r Vorstand

Suoküisnst

^ dnlk Nikolaus , 8oldat , kp . 18 492 D.

Deinriik Lopp , Odergekr . , kp . b 46787.
I .OP ^ . Lreslau . b . >lackr . 17. 1. 43

der , Oren . . kp . 25 233 L. b . Xsckr .
15. 6. 44 Orscka —Xlinsk. krau klse

ger 8trake 139
Andreas Dildert , Ober

^
ekr ., kp . 57 306

im Laum v . 8andomierr (vestb der
Veicksel im Distr . Ladom ) . — Lose!
DNderl , Anxt>a6itm . , kp . 65 100, ver -

^
KraD^ agen -Komd

^
^ ^ .

^
^ ^

^Äs ^ O.
b . Daclcr. 20. 8. 44

^
ostb k

^gbiua ,

Dailkinxen , Kr . kübingen
Lugen 81egmaier , Dkkr .. geb . 3. 10. 19

kp . 66 433 D . b . Nackr . 27. Der . 44.
Verm . seit 31 Der . 1944 um butre -
bois . im Laume Lastogue , Lelglon .
kr kam angebl . nack Vsrvundg . in
ein bararett . kmma 8tegmaier , bordi
im Lemst . . Vürtt . , Oöppinxer 8tr . 3

kriedrick beonbardt , beutn . . 78 . 8tnrm -
Div . pr .-Lag.-^ bt . 178, kp . 21 766 .
b . ^,ackr . 20. 6. 44 Lollbskn 8m,>-

bardt , 8tuttgart 13, Dimer 8tr . 132

bad . Lturmdiv . , Panr .-Iäg .-Xbt . 178
kp .^ i^

u .
^

JI ^

Dugo Sigle , ^lasyr .^
kp . 20 168/^..

^
44

Doksiett u . Osliv
Pani kkkerenn . Oksr

^
ekr., k ? . 38 646 .

l̂ ackr . 16. 8. 44. Xnna kkksreun , Kilck
berg . Kr . kübingen , Dauptstraile 9

kranr Vollmer , Dkkr .. geb . 21. 10. 17,
kp . 54 805. VermiÜt seit 7. 8. 1945 b
Orel . kam . Lob . Vollmer , Lottenburg
a . D ., Kapurinergasse 18

10. 8. 1944
' kp . 41 500 Ö aus Lumä

nie » veskb Kisckivev . krau ^ nn
bayK . Lodelsbsusen , Labnbokstr . 410
Kreis kübingen

keldpost -» . 18 463. Vsr veig die Dei
mateü ^ebrikt von den Soldaten Dkkr
Verner Dupker . Dkkr . Lob . 8ckvind
Dlkr . Kuno blackert . Oliv . Vilbelm Lo

kritr Sckvarr , 8taksgekr . . k? . 64 576 O

Viktor Leus <
^

Oekr. , kp . 44 535 8ta

Oalvc
Kart Leck»Okergekr . . buktnaciir .-8ckule

Dalle a . 8 . Ib klg .-Komp . b . Î ' aekr

notv (Vollin - Ostsee , kam . Vilbelm
Leck, Pfullingen , 8andstr . 29

^ dolf kempeb Obergekr . . geb . 12. 5. 18
1. ? r .-^ ufkl .-^ .btlg . 125. I-p . 41582
vermikt seit d . Kämpfen b . Orscka
l̂ Iinsk 22. 6. bis 6. ^

44. ^lar
^

arete

(pks !r ) ,
'

budvigstr
'
ake 155

Oswald Vursler , Obergekr . , geb . 1921
l . Kackr . 28 . 5. 1945 aus I' rag XIX

bild .-Ltl . 260, 5. Komp , ^ nvs Vur

rickstraKe 5
kngen Lckaker, Oberbootsmast . k? >lr .

01 050/D. Xlsrinepcrstamt Vien , geb
15. 10. 1914. b

^
adir

^
.
^

25 . 1945

Konrad 8teier , Oekr . , kp . 46 605. geb
9. 1902, 1 Aackr 22 1. 1945. ver

midi anfangs kekrnar 1915 bei Voro
nesck. kran Veronika 8teier , Val

Deinrick Lalrer , Oekr . b . kp . 64 605
geb . 11. 6. 1923. b . post 30. 1. 1945
8!ovakei . Deinrick Lalrer , Pirmasens
(pkalr ). Däknergasso 15

Aax Steble , Dkkr .. kp . 39 025 pion - kin

ken v̂iese in Ostpreußen , kr . Lese
8teble , Dobsntengen , Kr . 8sulgau

Dans Oeiger , Oekr . (Kock) , kp . 12506H
vorder L V̂rt . mot .. 555. Vürtt .-Lad
Ink -Dir . b 5̂ acbr . 15. 8. 44 Liimü

Hermann Lrändle aus Duingen , pp .
42 175. verm . in Lerrarabien od . Lü

l « änien . Konrad kaderla . Manvvreü

übgarten . Kr . kü
uptstraße 127

krnst 8cknirer , 3tabsgekr ., kk . 21 848 8
b . Î aclir . 10. 5. 44 8evastopol . kam
Paul 8cknirer . Oedenvaldstetten . Kr

kkeo k >'b , b'kkr . , kp . 57 600, Kosaken -
Brigade (Kaukasus ) II 8tab . letrtsr
Orr Kuprionica in Kroatien , b . !̂ ' ack-
rickt 26. kebr . 1945, rub xeseben v.
Kameraden im Oekangenenlager 20
km nördl . Völkermarkt in Kärnten
am 15. 5 . 45 in engl . Oekangensckakt
krau kina kvb . Lrotkabrik Dellstern
Nünsingen (Vürtt . ) , kr . -b' eb .-platr

kriedrick Knsterer , Oekr. , geb . 8. 7. 02
kp . 42 063 D . b . Post k̂ äbs blemsl
14. 1. 45. — Kar ! ^ otbadcer , k? Xr
42 460 H.. geb . 3 . 12. 25. k . ^ adcr

8pe « Ii-ti6t , Ei . LiUv
Dans Kuupker , 8au .-Dkkr . , kp . 02 652,

vermißt Xug . 44. — Dubert 8ckrank
kp . 01

kritr Lrevmsver , 8av .-Oekr . . kpk^r
02 338 O. 78.

'
8turm -Div . Legt . 195.

!. Xackr . 21. 6. 44 . Idjtlelabsckn . bei
Orscka . kamilie k . Lre ^ma>er , blün
»ingen -^ uiogen

Dan » btotsck . Oekr . , kp . 64 962 k
^

ackr .
^
13. 3. 45.

^
Soll 7.

^
5. 45

^
Lbe

kp . 02 519. letrre Ksclirickt vom 4. 1
1943. krau 8okie 8<kmidt , 8tuttgart
Vaibingen . Lrüblstraße 2

Oerkard bletrger » Okergekr . k . Dackr
23. 3. 45 ^ blbeck dei 8^' insmüncls
Oren .-krs - u . ^ .U8b.-Lat !.81»2. Vlarsdi
kom

^
. . >4ar

^
ckbatl . 141. krankk ^ rt/ ^l . ,

Vilbelm Vöbringer , Oekr . . kp . 08277

^
sb . 24 . 8. 23. Xnckr . 14. ^

44

in d . IXaclir .- V̂lit . 260. geb . 7. 10. 20.
k . t^adir . 18. 6. 44

^
rul . Laum Or -

kritr Ledele . 8oldat . geb . 20. 10. 06,
kpXr .

^
43 872 ^ urkr . 21. 3. 45

^tu« xLrter
'
ÄrLllo '

l8
^

Vilbelm Katr , Oekr . , geb . 24 . 2. 12
k ? ^ r . 33 222 O. k . Xacbr . v. 18. 6 .
1944 aus Lußland im Laum von Or
scka—8mo1ensk . kam . Deinrjdi Katr ,

deck . 8all .-kelciv . k . O . ^ sckok . O.
Aablm . Kellermann ? kin I ' kkr.. knli

3. 2. 06. a . Damkurg , kp . 05 073 D
Verm . 1

^ . 4. 44 beL ^
8p^

a
^
(30 km

VUKelm Oaiser . I ' kkr . , kp . 26 018 L
(78. 8ti>rmdivisioni . verm . 26. 6. 44
(kliitelsbsckn . ) Orsdia —^linsk . Loll -
dabn . krau Kina Oaiser » Leutlin
gen . Obarlotiensiraße 44

Hermann klaier , I ' kk?:.. kp . 24 190

k . posl 26. 2. 45 (Laum 8tettin )

kallsdiirmL .-Div . , kp . k 62 998
KOP.V. k'

nnLo^
I- 1

^ ^
ackr .

^
ke

Deinrick Lirer , Dkkr . . kp . 40 370 k . k .
?>lackr . 10. 3. 45 Oeg . 8aarbrücken -
8t . lngbert . l̂ Iartba Lirer , kdingen

Ludolk Lenisck . 8oldat , krs .-Latt . -̂ rt
Legt . 61 . Deilbronn . 24.

^
0

Otto Kemmler , Oekr . (8ckmied ) . k?
35 784. verm . seit 14. 1. 43 großer
Donkogen (Lostov ) . D. ?<sckr . 14. 1.
43. krau krna Kemmler , ^labrlnge
Kr . kübingen

-Vlkert biitr . 8an .-Obergekr . . kp . 06 499,

Ulbert kißler ^ Oekr . . geb . I . 6 . 24. kp .
21 634. k . > ackr . 23. 6. 44 btittelak
sdlnirt , Lußl . — kernbard LiKier
8tabsgekr . . geb . 25. 2. 14. k . Dack
Königsberg 16. 1. 45. Obr . kiüler ,
kalbvim . Kr . kübingen

Dans -Ioackim Lleul , keldrvebel , kp ^' r.
k 62 105 O . KOkX. I ' nua . Int . vleul ,
8äge >verk , (15) Ovorgeutlial , Ibür .

kranr Oeisselbardt . Lessarsbien (Ln-
Manien ) , kl ' . 10 039. >vol,nk . in Lu-
diau s . keclers . k . k̂' acbr . 18. 8. 44.
kam . 8ont !ieimer , Oundersboken . Kr.
ülünsingen

Lobaunes Dolder »Obergekr .. kp . 33 811.
k . Post 10. 8. 44 Lsssarabien . krau
Claris Dolder . Obmenbausen b . Leut -
lingev

losek Viker , Dkkr . . kp . 00 321 k . 7L
Ltnrmcliv . k . Î ackr . 20. 6. 44 (-̂ Dt-
telabsckn . Orscka ) . kran Dora Völ¬
ker » Kondsrbuck bei Avviskalten, Kr*
blünsingen

Konrad Lax ^r , Obergekr . . kk . 02 338 8 .
78. Lturmdiv . I .etrtv Xadir . 22. 6. 44
Olirtelabsckn . Orsdia ) . Lobann Laves ,
8onderbuck bei A>vieka!ten Kr . mün-
singen

kritr Roller , Oekr . . kk . 63 059 6 . KO»
l' X. Duna . k. d>' adcr . kebr . 45 Hol¬
land . i>' äbe Xrnbvim . Oottkvld Lol.
ler , 88 -Xlann. kk . 29 707 D . Vermißt
10. Lull 44 sudlest !. Oaen . Vilbelm
Roller Aimrnermaun , 8ulr , Kr . Oalvr,
Xeue

'Ltraße 2
Deinrick Kegreiß , kk . 05 809 k , verm ,

18. 11. 44. Obr . KegreiÜ . Lotteuburg
a . k§.. Kalkvsilertor - 1

Vösck. Dkkr .. 20. pavr .-Oren .-LegO.
panr .-^ bt . 8. Aul . bei Küstrin Laum
8eelokk, k? Nr . 11 590 D . krau kulss
8ckack, Dorb a . blüblensir . 16

kritr Denne . Oekr . . kk . 02 124 D . D.
Kackr . 21. 7. 44. Verm . 27. 7. 44 b«
kemberg . kritr Denne . kkrondort .
Kr . kübingen , Llaibokslraße 28

Lrick Letter , Dkkr . , kk . 30 564. Im kin -
satr rwisdien kriest u . kola . OetrtG
^'ackr . 19. 3. 45 . Vilbelm Letlvr ,
1̂' ebrsll . Kr . kübingen

Dermavn voscd . Ltn^ rul . 58-pr .-K^
Legt . > ugustc1ork. Detmold (blordia -
ger ). Ö. Î adir . 18. 3. 45. kamilie
Kebrer , kübingen . Oösstraße 32

Oarl 8prandel , Dkkr . . k ? . 41 245. ».
sckles . Pr .-Div . , Dackr .-^ bt -, 1. Kp,
D. I'lackr . 10. 1. 45 vom Vsuksolbo -
gen . Oarl Zprandel . Leutlioxen , k»-
dersiraße 8

blankred vold , Oekreiter , geb . 7 . S. 25
in 8pever . vobnbakt in Deidesbsim ,
pkalr , üeb .-Iäg .-kr ».- n . ^ .-Latl . 100,
8tammk . Lerebtesgaden - Dntersieia -
Lcbönau , ^ pril 45

^
einquart . jn

^
Lava -

kinsatr gekommen , krl . kiese ! De»-
ser , 8pe >' er a . Lb .. 8ck >verdtstr . 21

Lndolk 8dle !I . Dürnberg -Lückenbübl .
kallrck .-Oenes .-Latl . 3 . k . Dackr .
3. 45. Los ! 8 <KIos86r.

^
8tuttgart -De-

Vitus Dietr . Ol 'ergekr . . kk . 21 644. k .
Post 27. 3. 45 keitr . — Lnkob Dietr ,
8an .-I ' kkr. . kk . 14 499 k . Post 14
1. 43 8tsliugrad . kamilie Andreas
Divtr . Lingivgen über Lurladivxen
Dobsnr .

krnst 8ackmann , Obergekr . . geb . 14. 5.
12. kk . 08 372 L . Nackr .-^ bt . 384. l .

kost 23, 8. 44. — Otto 8adcmsnn »
Oekr . . geb . 9. 11. 25 . 1. kost 23. 3.
45 , kliegerborst Aibling d . blüncken .
Oottkried 8ackmann . Durenback , Kr.
kreudenstadt , Dauptstratte 51

losek Leuter » 8tabsgekr . in einem mot.
Ink .-Legt . 35. D . Lat ., kk . 07 540 ^
Verm . seit den Kämpfen Orscka —
blinsk 1944. kamilie kucbvig Leuter ,
Listsnbausev ü. Daigerlock . Dobenr .

8ebast !an 8aule , Obervaditmeister . kk .
04 822. verm . 7. 1. 43 in ZiaUngi-ad.
Dildegard blünring . DIm, Do .. Oer -
livger ätraße 23

Ver kann -Vnskunkt geben über kk .
38 295 u . 33 424 L . 78. 8t .-D-v . ? l- rLu
^ nna Llbreckt . (14) Oerstetten . Oar -

Dans keldbabn , Obergekreiter . kk >' r.
K 63 195 O. k .

'̂ ackr . aus russ . Oek .
2. 5. 45 in plötrensee b . kerlin . kran
Kätbe keldbabn . Liederau am ^ m -
mersee (Oberba ^erv ) . D . Î r . 84

^ nlon 8ckmid . Obergekr . . kk . 19 267»
geb . 2 . 1. 12 in ^Vinreln . Aul . ki .-
Latl . 3/235 . 80II am 1. 9. 44 io da»

kicbard Leinbardt , Obergren ., kkXr .
59 180 D . ketrte Dacbr . 8. 6 . 1944 a.
Oberbourg . krau Losa Leinbardt
Duingen b . Leutlingen , Vengeastr . 7

Dr . ^ lbredd pkeikker. Oberarrt . kk .
43 327, 44. lnk.-Div . ( Lbeingold ) . 3.
8an . -Komp . Verm . 23. 1. 43 8ta !in-

^
rad . krau bl . pkeikker. (14b ) kü -

kickard Voblknld . Oekr.^ geb . 24. 8.
11. Latl . bominer . 4. Komp ., ksstg .
Lreslau . k . Î ' ackr . 20. 3. 45 ans le -
stung Breslau , krau

^
Lulle Voblbold ,

Oeorg Oraner , Obergekr . , kk . 36 217 D ,

lnk.-Div . , 464 . lnk.-Legt . . 7. Kom
^.

kdgar lkaklke^ 8oldat , kk . 48 900 Ol
rul . beim 3. keld -krs .-Latl . 215. I»
I '̂ ackr . 23. 2. 45. daß a . Kurl , in Dau-
rig gelandet , krau krna kablke . Duis-
burg -DUtteubeim , Duckinger 8tr . 67

kudvig Korr , 3tabsgekr . . geb . 15. 13.
21. kk . 20 878 8 . k . Ib' ackr . 28. 3. 45.
Var blitte lull 45 im Oek .-kager ka-
bor (ksckediei ) . Lürgermeister Kürr .
Ovcingen , Kr . Deckingen (Dobenr .)

^ lkred Laster , Oekr . , 8 . P^ .-Div . , ver¬
mut !. Legt . 98. k . Xadir . 17. 3. 45

dork . Kr . kübingen . 8teinbosstr . 193
Dans Vindstetter , Obergekr . . kkblr .

22 033 Verm . 21 . 6. 44 bei Orscka.
krau ^ nni Vindstetter . ^ .bersdork,
kost 8teinböring . Kr . kbersberg

Helmut 8<k >vab , Okkr -, kk . 43 2l»3 0 .
krau Dr . Lcknab , Stuttgart , Olga-
Straße 41

Dans korstner . 8oldat . geb . 1929, kp .
58 666 L . Hmkaiig blürr 45 v. Illm
nack Lteinback bei Laden -Kaden ver¬
setzt . kam . Vilb . korstner, . kßlin -
geu -Lrüb ! X . ksbrikgeb . 9

Loliann Lanr , Orenadier . ?.ul . in kÜ-

^ .nton knLst , pio . , kp . 18 930 b , II .
Legt . Llubme , l' io .-Aug , (17b ) 8aa-
les . klsaß . Verm . seit 4. blov . 1944
bei 8aueera ? (Voges .) . Lenno Lügst,
(14b) Duldstetten . Kr . blüosingen

krnst Llinkle . geb . 19. 3. 23. ketrts
kp . k 49 773 k . I .O? ^ . blüncken 3.
K. k̂ adir . 3. 3. 45 Italien . Oottked

Daupkstraß « 138
Vilbelm Krieger , Oekr . , geb . 11. IlK

06. Pr .-Or .-Legt . 35. Ä . Djv .. kinb.
08 675 O. Vermißt 22. 7. 43 bei Kri^ -
sdreje . vestlick Lolckov (Orel ) . V .
Krieger , Hdelskeim (k̂ ordbaden )

k ? . 27 359 D
^

2 .Komp . Oren .-Hegt .^
>̂ar ^ ug. 44 bei der kruppe ? D .
blall . 8tuttxart 13. Vagenburgstr . 95

krr . ^ sskalg , Läger , k ? . 35 953 Aul.
kunker . Xnxebl . 8. 5. 45 bei Avetts .
Vien gek . u . 8. 7. 45 vom Kager
preßkurg n . Lumau . gekrackt , l̂at ''
tkia , ^ sskalg, Oundersboksn . Krei»
blünsingen

Vilbelm Keck, Dauptvacktmstr .. kk .
39 018 O . geb . 7. N . 14, verm . ^

Ld. Olöckler , Okergekr ., kp . 06 153.
Verm . 24 . 8. 44 Lum . krau ^ nna
Olödcler , 8entenbart . Kr . 8todcack

August Dick , Oekr^, ^ usbild . -Komp.»
Oren .^

krs .-Ltl . 7 , krankstsdt b. Dab-

kraokstadt . kran krida Dick, kkrow-
dort. Kr . kübingav . Daupt-traÜ- tk
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